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Gebietsstand

Die Angaben fur Deutschland beziehen sich auf die Bundesrepublik Deutschland nach dem Gebietsstand seit dem 3.10.1990.

Die Angaben f0r das frühere Bundesgebiet beziehen sich auf die Bundesrepublik Deutschland nach dem Gebietsstand bis zum
3.10.1990; sie schließen Berlin-West ein.

Die Angaben für die neuen Länder und Berlin-Ost beziehen sich auf die Länder Brandenburg, Mecklenburg-Vorpommern, Sachsen,
Sachsen-Anhalt, ThOringen sowie auf Berlin-Ost.
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0,0

Zeichenerklärung
nichts vorhanden

mehr als nichts, aber kleiner
als die Hälfte (des absoluten
Betrages) der kleinsten nach-
gewiesenen Einheit

Zahlenwert unbekannt
oder geheimzuhalten

Tabellenfach gesperrt, weil Aus-
sage nicht sinnvoll (2.8. bei
Vorjahresvergleichen ohne Basiswert)

x

+ oder - aus technischen Gr0nden sind nur
die Minusveränderungen gekenn-
zeichnet, andernfalls liegt eine
Zunahme vor

Veränderungsrate ist größer 999 %

Angaben fallen später an

Hinweis:

Wegen der Durchführung von Rtlck-KorreKuren können bei derAufrechnung einzelner Monate Abweichungen zur ausgedruckten Jahres-
teilsumme entstehen.

Ergebnisse der Länder in tieferer regionaler Gliederung werden in3:0 
,Tfl[:len,Berichten" 

der Statistischen Amter der Länder unter der
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Erläuterungen
I Allgemeine und methodische Erläuterun- Die Abgrerzung der statistischen Einheiten richtet sich im we-

gen zuf Statistik der Beherbergung im sentlichen nach der Systematik der Wirtschaftsarveige. Danach

Reisevefkehf werden unabhängig vom wirtschaftlichen Schuerpunkt des

Untemehmens oder des Betriebs alle fachlichen Betriebsteile

Rechtsgrundtege erfaßt, die - for sich genommen - dem Bereich des Beherber-

gungsgeuerbe§ zuzuordnen wären.

Die monatlichen Erhebungen im Rahmen der "Statistik der Be-

herbergung im Reiseverkeh/ beruhen auf der am 1 . Januar 1 981

in Kraft getretenen Recht€rundlage, dem Beherbergungsstati-

stikgeseE von l9Sol). Hiemach (§ 2) sind zu erfassen:

Die Arzahl der Ank0nfte und Übemachtungen von Gästen, bei

Gästen mit WohnsiE oder gevröhnlichem Aufenthalt außer-

halb des Geltungsbereichs des Gesetses in der Unterteilung

nach Ländem,

2. die Auahl der im Berichtsmonat angebotenen Fremdenbetten

und Wohneinheiten sowie auf CamPingPlätzen die Anzahl der

StellplllEe.

Der Berichterstattung unterliegen alle Beherbergungssttltten, die

mehr als acht Gäste gleictzeitig vortlbergehend beherbergen

können (§ 5); auskunftspflichtig sind die lnhaber oder Leiter der

Beherbergungsstätten (§ 6 Abs. I ).

Abgrenzung des Erhebungsumfangs

Nach Wortlaut und ZielseEung des Beherbergungssta-

tistikgeseEes kommt es fOr die Berichtskeiszugehörigkeit der

Beherbergungsstätten weder auf die Gewinnezielungsabsicht

des Betriebs noch auf den Aufenthaltsanveck der Gäste an.

Ebensorenig ist maßgebend, ob die Gästebeherbergung be-

trieblicher Haupt- oder nur Nebenarveck ist. Entscheidend ist

lediglich, daß auf Dauer mindestens neun Unterbrin-

gungsmöglichkeiten angeboten werden, die for die Beherbergung

von Reisenden, d.h. Personen bestimmt sind, die sich vortlber-

gehend an einem anderen Ort als ihrem gewöhnlichen Wohnsits

authalten.

1; Gesetz 0ber die Statistik der Beherbergung im Reiseverkehr
(Beheöergungsstatislikgeselz - BeheöStalG) vom 14. Juli 1980
(BGBI. I Nr. 38 S. 953 f.); zur bis 1980 gellenden Rechtsgrundlage,
siehe GeseE über die Stalistik des Fremdenverkehts in Beheöer-
gungsstätlen (Fremdvorkstatc) vom 12. Januar 1960 (BGBI. I Nr.2,
S. 6) in der durch § 't 1 Abs. I Handelsstatislikgeselz vom 10. No'
vember 1978 (BGBI. I S. 1733) geänderlen Fassung'

Der gesetzlich vorgeschriebene Erfassungsbereich der Beher-

bergungsstatistik ist aber mit dem geweölichen Sektor nicht

deckungsgleich. Er unterschreilet ihn durch Ausldammerung der

ebenfalls dem Beherbergungsgewerbe ztzurechnenden

"Primtquartiere'; er geht tlber ihn hinaus durch die Einbeziehung

von Unterkunfisstltten, die wirtschaftss)Etematisch und funktio-

nell anderen Dienstleistungsbereichen (2.B. Heilstttten und

Sanatorien; Schulungsheime) oder institutionell anderen als dem

Untemehmenssektor zugerechnet rrerden (2.8. Erholungs- und

Ferienheime gemeinn0Eiger Träger; Jugendherbergen).

Bez0glich der CampingpläEe legt die Zielsetrung der Beherber-

gungsstatistik - trotz des Fehlens einer inhaltlichen Begrenzung

des Begriffs "Reiseverkeh/' in der Rechtsgrundlage - eine Ein-

errgung auf den Bereich des Urlaubscampings nahe. Der hierge'

gen abzugrenzende Dauercampingbereich ist grundsätslich dem

Naherholungsverkehr und nicht dem Reiseverkehr azurechnen.

Campingplätse mit (in der Regel) bis zu drei StellPlätzen werden

nicht erfaßt, da sie nach den Campingplaherordnungen der

Bundesländer keiner Genehmigungspfl icht unterliegen.

Erhebunge- und Darstellungsnrerkrnale

Die Erfassung der Ankonfte und Übemachtungen von Gästen in

der Gliederung nach Herkunftsländern zielt auf die Erhebung von

Angaben über Umfang und Struktur des mit der Unterbringung in

größeren Beherbergungsstätten verbundenen Reiseverkehrs in

der Bundesrepublik Deutschland ab. Dabei kann die Zahl der

Gästeank0nfte als lndikator f0r die Zahl der Reisenden angese-

hen werden, isl mit dieser jedoch insoweit nicht identisch, als

innefialb eines Berichtszeitraumes Quartierwechsel (2.8. bei

Rundreisen von Auslandsgästen durch mehrere Bunde§länder)

vorkommen können, die zu Mehrfaclzählungen derselben Per-

sonen f0hren.

-5-



Aussagen Ober das tatsächliche Volumen des Reiseverkehrs

sind möglich, wenn neben der Zahl der beteiligten Personen bzw.

Reisefälle auch deren Reisedauer in die Betrachtung einbezogen

wird. Zumindest indirekt geschieht dies durch die Erfassung der

GästeObernachtungen, deren Kenntnis auch deshalb besondere

Bedeutung zukommt, weil sie unmittelbar mit den Angaben zur

Beherbergungskapazität (Zahl der Gästebetten und Schlafgele-

genheiten) verknopft werden können. Aus den beiden Erhe-

bungsmerkmalen "Zahl der Gästeank0nfte" und "Zahl der Gäste-

übernachtungen" wird als weiteres Darstellungsmerkmal die

"durchschnittliche Aufenthaltsdaue/' abgeleitet, die aber nicht die

Gesamldauer der Reise - und damit bei Auslandsgästen auch

nicht die Gesamtaufenthaltsdauer im Lande - widerspiegelt, son-

dern ausschließlich die betriebsbezogene Verweildauer angibt.

Die Untergliederung nach dem Herkunftsland der Gäste, die auf

den Wohnsitz oder gewöhnlichen Aufenthalt (nicht die Nationali-

tät) abstellt, liefert Angaben über die Struhur des grenzober-

schreitenden Reiseverkehrs aus dem Ausland.

Angaben Ober das Angebot an Betlen und sonstigen Schlafgel+

genheiten, Wohneinheiten sowie StellpläEen (f0r den Udaubsrei-

severkehr) auf Campingplätzen dienen einem doppelten Zweck.

Einerseits sollen sie erkennen lassen, ob und inwieweit der

Beherbergungsseklor auf Nachfrageschwankungen reagiert.

Zum anderen werden mit ihrer Hilfe die jeweils nur im Abstand

von sechs Jahren (Stichtage: 1. Januar 1981, 1. Januar 1987

sorvie 1. Januar| 993) erhobenen Bestandsdaten 0berprüfl.

Damit wird es auch moglich, Kennziffern fur die Auslastung der

Beherbergungskapazität sowohl bestands- als auch angebotsbe.

zogen zu ermitteln. lst die "durchschnittliche Auslastung aller

vorhandenen Betten" ein wichtiger (realer) Koeflizient f0r die län-

gerfristige Rentabilitätsbeurteilung, so kann die "durchschnittliche

Auslastung der angebotenen Betten" als Maß fOr den Grad

kuzfristiger Angebotsanpassungen angesehen werden, die

insbesondere auch durch die Gestaltung der betrieblichen öff-

nungszeiten eneicht werden. Die Berechnung dieser Meßziffern

bezieht Betten in Wohneinheiten ein, wird aber f0r diese selbst -

ebensowenig wie for die Stellplatzkapazität der Campingplätze -

nicht durchgef0hrt.

Tabellenprograrm

Daten ftlr Campingplätze werden getrennt nachgewiesen. Alle

weiteren Ergebnisse beziehen sich auf Betriebsarten, die als

"Beherbergungsstätten" zusammengefaßt sind. Hauptkiterium

fOr die Zuordnung nach der "Systematik der Wirlschaflsaveige"

ist das tatsächliche Leistungsangebot einer Erhebungseinheit.

Bei der Darstellung nach Gemeindegruppen ist zu be-

rtlcksichtigen, daß den "Sonstigen Gemeinden" auch Großstädte

sowie Erholungsorle ohne Prädikat zugerechnet werden. Da fOr

die Daten der neuen Bundesländer eine Untergliederung nach

Gemeindegruppen noch nicht vorliegt, werden deren Ergebnisse

als Block ebenfalls der Position "Sonstige Gemeinden" zugeord-

net.

Der Datennachweis nach Reisegebieten läßt sich ab Berichts-

monat Januar 1995 flächendeckend darstellen, da auch in allen

neuen Bundesländern eine entsprechende Abgrerzung vorge-

nommen worden ist.

Erhebungvnethode

Die Beherbergungsstatistik wird dezentral erhoben und aufberei-

tet. Die hierfür zuständigen Statistischeh Landesämter leiten ihre

Landesergebnisse fOr die Bundesberichterstattung an das Sta-

tistische Bundesamt weiter, geben aber gleichzeitig eigene Be-

richte mit regional tiefer gegliederten Daten heraus.

2. Definitionen und Begriffserläuterungen

2.1 Erhebungs- und Darstellungsmerkmale

Beherbergung im Reiseverkehr: Unterbringung von Personen,

die sich vorübergehend an einem anderen Ort als ihrem gewöhn-

lichen Wohnsitz aufhalten (Reisende). Ein Aufenthalt gilt - in

Anlehnung an die melderechtlichen Vorschriften2) - dann als

"vor0bergehend", wenn er die Dauer von adei Monaten im allge-

meinen nicht 0berschreitet. Der vor0bergehende Ortswechsel

kann durch Urlaub und Freizeil aber auch durch die Wahmeh-

mung privater und geschäftlicher Kontakte, den Besuch von

Tagungen und Fortbildungsveranstaltungen, Maßnahmen zur

2; Si"tt" I 16 Abs. 1 Melderechtsrahmengesetz (MRRG) vom i6.
August 1980 (BGBI. l, S. 1429 fl.).
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Durchschntltllche Aufenthattsdauen

Quotient ffi* enechnete Wert

Wiederherstellung der Gesundheit oder sonstige Grtlnde veran-

laßt sein.

Anhllnfte: Zahl der Meldungen von Gästen in einer Beherber-

gungsstätte innerhalb des Berichtszeitraums, die zum vodlber-

gehenden Aufenthalt ein Gästebett belegten.

Übernachwngen'Zahl der Übernachtungen von Gästen, die im

Berichtszeitraum ankamen oder aus dem vorherigen Berichtszeit-

raum noch anwesend waren.

2.2 Gliederungsmerkrnale

RelsegeöIete.' Gliederung nach nichtadministrativen Raumein-

heilen, die in Zusammenarbeil mit den Statistischen Landesäm-

tem erstellt wurde und sich im wesentlichen an die Zuständig-

keitsbereiche der regionalen Fremdenverkehrsverbände und an

natunäumliche Gegebenheiten anlehnt.

Gemeldqruppen.' Zusammenfassung von Gemeinden (oder

Gemeindeteilen) nach Arten der aufgrund landesrechtlicher

Vorschriften verliehenen staatlichen Anerkennung (2.8. als

Mineral- und Mooöad, Seebad, Luftkurort).

Berlchtez Angaben der "Großstädte" (Gemeinden mit minde-

stens 100 000 Einwohnem) und der'Erholungsorte ohne Prädi-

kat" sind in der Gruppe "Sonstige Gemeinden'enthalten.

Betrleb.sarten: Gruppierung der Beherbergungsstätlen auf der

Grundlage der S§ematik der Wirtschafisareige:

Hotels.' Beherbergungsstätlen, die jedermann zugänglich sind

und in denen ein Restiaurant - auch for Passanten - vorhanden

ist sowie in der Regel weitere Einrichtungen oder Räume for

unterschiedliche Zwecke (Konferenzen, Seminare, Sport, Frei-

zeit, Erholung) zur Verfogung stehen.

Gasttölb; Beherbergungsstätten, die jedermann zugänglich

sind und in denen außer dem Gastraum in der Regel keine

weileren Aufenthaltsräume zur Verfügung stehen. Bei Gasth&

fen Obersteig[ der UmsaE aus Badrtung deutlich den aus Be-

herbergung.

Penslonen: Beherbergungsstätten, die jedermann zugänglich

sind und in denen Speisen und Getränke nur an Hausgäste

abgegeben werden.

Hotels gamls'. Beherbergungsstätten, die jedermann zugäng-

lich sind und in denen htlchstens Frtlhstock abgegeben wird.

Erholung*, Ferle* und Schulungshelme: Beherber-

gungsstätten, die nur bestimmten Personenkreisen, z.B. Mit-

gliedem eines Vereins oder einer Organisation, Beschäftigten

eines Untemehmens, Kindern, Müttern, Betreuten sozialer

Einrichtungen zugänglich sind und in denen Speisen und Ge-

tränke nur an Hausgäste abgegeben werden.

Der als

Sibt die

durchschnittliche Aufenthaltsdauer der Gäste im Beherber-

gungsbetrieb an; sie kann rechnerisch, z.B. in Orten mit Sanato

rien und Kurkrankenhäusern höher sein als die Zahl der Kalen-

deilage des Berichtszeitraums.

Hq*unßländen Für die Erfassung ist grun@tdich der stän-

dige Wohnsits oder gewohnliche Aufenthalt der Gäste maßge-

bend, nicht dagegen deren Staatsangehörigkeit (Nationalität).

Eeherüerguagsstätten.' Betriebe, die nach Einrichtung und

Zrveckbestimmung dazu dienen, mehr als acht Gäste (im Reise-

verkehr) gleictzeitig zu beherbergen. Hiezu zählen auch Unter-

kunftsstätten, die die Gästebeherbergung nicht garcrblich

und/oder nur als Neberuweck betreiben.

Bofren und sonstlge Schlatgelegenhelten: Der 8esüand stellt

ab auf die Normalbelegung, ohne Berucksichtigung behelfsmäßi-

ger Schlafgelegenheiten (2. B. Schlafcouchen, Liegen, Kinderbet-

ten), die bei Überbelegung zusätzlich zur Verfogung stehen. Das

Angebot bezieht sich auf die am letden Öffnungstag im Be-

richtsmonat tatsächlich angebotenen Beherbergungs-

mtglicheiten.

Durchschnlttliche Auslastung von Betten und sonstlgen

Schlafgelegenheilen: Rechnerischer Wert, der die prozentuale

lnanspruchnahme der Übemachtungsmöglichkeiten (Bettentage)

im Berichtszeitraum ausdrockt. Die Zahl der Bettentage wird bei

der Auslastung des Eesiandes durch Multiplikation mit der Zahl

der Kalendeftage des Berichtsmonats, bei der Auslastung des

Angebots durch Multiplikation mit der Zahl der betrieblichen

öfhungstage ermittelt.
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Ferienzentren' Beherbergungsstätten, die jedermann zu-

gänglich sind und nach Einrichtung und Zweckbestimmung

dazu dienen, wahlweise unterschiedliche Wohn- und Aufent-

haltsmöglichkeiten sowie gleichzeitig Freizeiteinrichtungen in

Verbindung mit Einkaufsmöglichkeiten und persönlichen

Dienstleistungen zum vorübergehenden Aufenthalt anzubieten.

Als Mindestausstattung gilt das Vorhandensein von Hotelun-

terkunft und anderen Wohngelegenheiten (auch mit Kochgele-

genheit); einer Gaststätte, von Einkaufsmöglichkeiten zur Dek-

kung des täglichen Bedarfs und des Freizeitbedarfs sowie von

Einrichtungen für persönliche Dienstleistungen, z.B. Massa-

geeinrichtungen, Solarium, Sauna, Friseur, Tennis-, Tischten-

nis-, Kleingolf-, Trimm-Dich-Anlagen.

Ferlenhäuser, -wohnungen Beherbergungsstätten, die je-

dermann zugänglich sind und in denen Speisen und Getränke

nicht abgegeben werden, aber Kochgelegenheit vorhanden ist.

Hiltten, Jugendherbergen, jugendherbergsähnllche Eln-

rlchtungen : Beherbergungsstätten, mit in der Regel einfa-

cher Ausstattung, in denen vomiegend Angehörige bestimmter

Personenkreise, z.B. Mitglieder eines Vereins oder einer Or-

ganisation, Jugendliche, aufgenommen werden und in denen

Speisen und Getränke meist nur an Hausgäste abgegeben

werden.

Sanatorlen, Kurknnkenhäuser Beherbergungsstätten unter

ärälicher Leitung ausschließlich oder 0beniviegend für Kurgä-

ste. Als Kurgäste gelten Personen, die sich am Ort aufgrund

äztlicher Verordnung vorübergehend aufhalten mit dem Ziel

der Erhaltung oder Wiederherstellung ihrer Gesundheit oder

ihrer Berufs- oder Arbeitsfähigkeit und die die allgemein ange-

botenen Kureinrichtungen außerhalb der Beherbergungsstätte

in Anspruch nehmen. Hiezu zählen auch Kinderheilstätten,

Rehabilitations- oder ähnliche Krankenhäuser (Fachabtei-

lungen anderer Krankenhäuser).

Camplngphf: Abgegrenäes Gelände, das jedermann zum

vorobergehenden Aufstellen von mitgebrachten Wohnwagen

oder Zelten zugänglich ist. Die Unterscheidung a/schen Ur-

laubs- oder Dauercamping kn0pft an die vertraglich vereinbarte

CampingplaEbenutzung mit einer Dauer von htlchstens zwei

Monaten oder mehr als arvei Monaten an.

Beachte: Ergebnisdarstellungen ohne wirtschafts-

systematische Untergliederung enthalten auch Angaben der

Kinderheime, die je nach Zweckbestimmung entweder den Er-

holungs-, Ferien- und Schulungsheimen oder den Sanatorien,

Kurkrankenhäusern zugerechnet werden, und der Jugendher-

bergen.

-8-



Beherbergung im Februar 1995

zunahme der GästseübernachEungen um 3 Prozents

Die ZahI der GäsEeübernachEungen in BeherbergungsbeErieben
mit. 9 oder mehr Gäst,ebeE.Een sEieg in DeuEschland im Februar
1995 um 3 ProzenE gegenüber dem VorjahresmonaE auf
18,0 MiII. an. Während sich die ZahI der tlbernachEungen in-
Iändischer GäsEe um 4 ProzenE auf 15,9 MiIl. erhöhEe, ging
das übernachEungsaufkorunen ausländischer GäsEe um knapp
1 ProzenE auf 2,1 MiII. zurück.

Bei den AuslandsgäsEen ergab sich der größt,e Rückgang für
Besucher aus den Niederlanden (- 44 0O0/- 10 ProzenE gegen-
über Februar 1994), gefolgt von Besuchern aus Luxemburg
(- 7 ooo/ - 30 ProzenE), Polen (- 5 000/- 8 ProzenE) und
Norwegen (- 6 000/- 20 ProzenE). Für andere HerkunfEsländer
konnEen dagegen Zuwächse verbuchE werden; so für IEalien
(+ 20 000/+ 21 ProzenE), Großbrit.annien und Nordirland
(+ 13 000/+ 8 Prozent.), RußIand (+ 8 000/+ 18 ProzenE),
Portugal (+ 6 000/+ 49 ProzenE), Tschechische Republik
(+ 5 000/+ 18 ProzenE) und Frankreich (+ 5 000/+ 4 Prozent.).

Eine überdurchschniEt,lich ocpansive Entwicklung der tiber-
nachEungszahlen ist. nach wie vor in den neuen Ländern und
BerIin-OsE. zu beobachEen. Hier nahm das libernachEungsvolumen
um 19 Prozent. zu; gegenübei 1 ProzenE im früheren
Bundesgebiets.

Für die einzelnen Bundesländer wurden im Febmar 1995 im
Vergleich zum Vorjahresmonat, folgende Ergebnisse ermit,t,elt. :

Sachsen-Anhalt,
Thüringen
Brandenburg
Sachsen
Meckl enburg - vorpornmern
Bremen
Nordrhein-wesEfalen
Schleswig-HoIsEein
Niedersachsen
Rheinland-PfaIz
Hambufg
Saarland
Baden-WürEEemberg
Bayern
Hessen
BerIin

+28
+24
+22
+19
+L4
+13
+5

ProzenE
ProzenE,
ProzenE
ProzenE
ProzenE
ProzenE,
ProzenE
ProzenE
ProzenE
ProzenE
Prozent,
ProzenE
ProzenE
ProzenE
ProzenE
ProzenE,

+4
+2
+2
+1
+1
+1
+0
-1
-8

In den MonaEen Januar und Febnrar 1995 zusammen wurden in
Deut.schland insgesamE 34, 7 MiIl. ÜbernachEungen gemeldeE.
(+ 5 ProzenE gegenüber dem vergleichbaren VorjahreszeiE-
raum). Davon enE.fielen auf Inländer 30,8 MiII. (+ 5 ProzenE)
und auf Ausländer 3,9 MiIl. (+ 3 ProzenE).
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Deutschland
1 ankünfte. Übernachtunqen und aufenthaltsdauer der Gäste in Beherbergungsstätten

1.1 Nach Ländern und zusaflrcngefaßten oästegruppen

Februar 1995 J6n. - Fsb. 1995

AnkÜnfte ÜbernachtunOen

insgesamt

verän-
derung

J ahres-
[pnat

insgesamt

verän-
derung
gEgen-
über
den Vor-
J ahres-
mnat

durch-
schnitt-
liche
Aufent-
hElts-
dauer 1 )

Anzahl

Ankünfte übernachtungen
Land

Ständioer hbhnsitz der Gäste
inierhatb / außerhalb

der Bundesrepublik Deutschland

Verän-
derung
gegEn-
über
defi Vor-
J ahres-
zeitraum

verän-
dsrung
gegen-
übar
da'n Vor-
J ahrES-
zBitram

durch-
schnitt-
I iche
Aufent-
hal ts-
deuer 1 )

j.nsgesant

AnzahI

insgesafitt

AnzahlT Anzahl I Tage I TagE

Baden-tlürttembero
Bundesrep. Deutsc6land 583 42L 3,4
AndErEr hlohnsitz 107 1158 1'3

3r6
215

314

2 094 089
,266 180

0
0

7,0-ll,2-
8,0-

22,0
16,11

2l,S

7 122 9?5
199 798

7 322 723

1 984 025
401 654

309 559
69 996

182 401
12 100

194 501

53 30S
11 197

74 506

23t 671
55 872

247 543

I 3,5
5,9
3r8

6,6
5,0
5,5

4 141 808
1184 079

4 625 887

2,9 I 650 881 2,44,6 921 179 0,7-

317
2r4
3r5

BayBrn
BundEsrep. Dsutschland 1 0116 358 1,6 4 573 1180 1,2
Anderer ,bhnsitz 224 lBl 4,L- 520 151 7,9-

Zusamen 1 270 539 0,6 5 093 631 0,2

Zusanrnen

BerIin
Bundesrep. hutschland
Arderer l.bhnsitz

Zusamen

ZusailrEn

ZusamEn

Niedersachsen
Bund6rep. Deutschland
Anderer hbhnsitz

Zusamnen

690 879 3,0 2 360 269 0,9

4r4
213

4r0

4,4
213

4r0

2'2
2r7
213

3rl4rl
312

1,9
2r8
2rO

2 !t85 679 3,2 I 572 060 2,7

4,7- 333 53411.,0- Lol ?02

ta7 250 6,0- 1135 235

242
2L5

99 779 t7,6 316 1157

150 804
36 4,116

714 LO7
150 554

864 661

20t 74L
57 742

259 1183

31 331
3 501

34 932

2'2
2,4
213

3r1
3r9
3r2

2,?- 593 6116 2,0-7,3- 189 560 8,§F

379 555 3,2- 883 206 3,1-

Br6ndenbum
Bundesrep. üeutschland 93 504 15'9 292
Ander€r i"bhnsitz 6 275 311,9 24

17,3
25,3

17,8

567 813 23,9
4S 687 17,9

617 500 ß,4

117 167 15,8n 9L2 10,5-
1{16 079 9,4

410 844 L,4 1,8
108 6:E 2,L- 1,9

519 1180 0,7 1,8

Brgnen
Bundesrep. oeutschland
Anderer rbhnsitz

Zusainten

Harüurg
Bundesrep. Deutschland
AnderEr t"bhnsitz

Zusannen

Hessen
Bund6rep. Dsutschlard
Anderer tbhnsitz

Zusürign

35 833 9,0

119 828 6,6
23 145 3,5

148 973 6,0

411 914 4,5 I 459 358
134 860 2,2 294 306

5ß 774 3,9 1 753 664

333 533
12 5s4

30 3111 10,4
5 519 1,8

105 453

s52 228
38 912

491 140

57 658
14 8Sl7

16,0
4r3

13,4

l'9
2r7

2r0

10,0
2r8
8r872 555

ztt ßL
57 805

269 066

0r5
3,0
1r0

lr8
2rO

1r8

5'5
0,3-
4,4

MecklenhJm-Vor@[nem
Bundesrep. öeutsbnlard 1oI 534
Anderer hbhnsitz 3 919

718
13,9

8r0

3r3
312

3r3

8,3 612 289 11,11r3,4 24 0n 17,0

805 llE
zAL 779

2 920 278 0,6 3,6
619 8l§ 0,9 2,2

1 086 914 3 540 l21l 0,7 .3,3

185 531
7 840

193 371 8,5 635 312 11,53115 187 13,6

0rl
5,6-
0 '9-

3r5
2r2

3'2

2'2
2'3
212

3r3
215

3r3

3r3
3rl
3r3

3'55rl
3'6

3r4
215

3,3

3r4
13,2

4'7

5r2
5'4
5r3

13,3
19,9

1,1 1 509 9583,6 9§, 161

1,3 1 609 119

852 567 7,7 2 888 560
79 537 8,0 198 002

932 104 2,2 3 086 652

l,lordrhe in-{es tf a I en
Bundesrep. Deutschland
Andersr l.lohnsitz

Zusannen

3r5
14,7

5r1

3'3
L3,?

5'0

3,8
9,0-
0r6

2 102 403
386 299

2,9 1 394 881 3,52,6 290 72A L2,5
3
2

2

4 185 TS|S'
7:E 051

,0
,5
,92 ßA 702

6sts 0:§
175 551

874 586

t23 749to 424

4,4
8,6-
lr5

402 726
702 730

505 456

63 s92
8 014

I :N'2 31ll
303 271

2,9 I 685 607 4,9 4 92r 850

Rheinland-Pfalz
BundssrEp. Deutschland
Ander€r l{ohnsitz

Zusanrnen

56arIand
Bundesreo. D€utschland
Anderer honnsitz

ZusamBn

3r5
3r1
3'4

8r9
3,8-
6r0 1 6t5 612

4r9
7 rl-
2r5

3r5
3'0
314

4r0
2r7
3r9

5,4-
5,7-
5,4-

0r8
3r2
1,0

1r4
10,2

213

ß4 534 11,0
27 §7 10,1

1) Rechnerischer l{€rt Ubernachtungen / Ankunfts

134 173
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Deutschland
1 Ankünfte, Übernachtungen und Aufenthaltsdauer der Gäste in Beherbergungsstätten

1.1 Nach Ländern und zusamengefaßten Gästegruppen

Land

Ständiger hlohnsitz dEr Gäste
innerhalb / außerhalb

der Bundesrepublik Deutschland

Februar 1995

übernachtungen

Jan. - Fsb. 1995

Ankünfts Ankünfts

insgesamt

übernachtungEn

insgesant

Anzahl AnzahI

Verän-
derung

J ahres-
nbnat

insgesamt

durch-
schnitt-
I iche
Aufent-
hal ts-
dauer 1 )

Verän-
derung
gegsn-
über
dem Vor-
j ahres-
zeitraum

insgesant

Verän-
dBrung
gBgsn-
iiber
den Vor-
J ahres-
zeitraun

durch-
schnitt-
I iche
Aufent-
hal ts-
dauer 1 )

gegen-
über
dsn Vor-

Verän-
derung
gegen-
übsr
dem Vor-
j ahres-
n|onat

Tage AnzahI % Anzahl a Tage

Sachsen
Bundesrep. Deutschland
Anderer l.{ohns itz

ZusarnEn

Sachsen-Anhalt
Bundesrep, oeutschland
AnderEr tlohnsitz

Zusam€n

2usaflrnEn

Zusarmen

Bundesgebiet
BundesrÖp. oeutschland
Anderer hbhnsitz

Zusanngn

Nachrichtl ich:
Früheres Bundesoebiet

Bundesrep. DEutsöhtancl
Anderer hlohnsitz

Zusomnen

NEus Lärder und Berlin-ost
Bundesrep. DEutschland
AndErsr l.bhnsitz

Zusanngn

198 768 16,9 652 425 19,0 3,3 369 184

186 518 !6t2 613 688 19,0
1? 250 28,2 38 737 18,8

108
5

787 19,6 372 779 ?6,2 2,9585 40,1 22 t75 62,2 3,9
Its 472 20,5 334 894 ?8,0

648 053
35 678

8 536 242 24,1I 19 495 15,8

5 555 737 23,8

4,2 4,4 ?65 770 20,3- 2,5 25 305 5

3,5 287 7553,2 11 308

73,7
?5,7

74,4

1 228 918
62 481

2,4 1 291 399

13,1 975 2ßt0,2 36 350

13,0 1 011 579

723
70

3,3
3,2

,0
,6

345 817
23 367

334
7q6

1
5

5
4

18

18

27
62

4
6

2
0

s
1

6
5

3
3

2
4

4
2

3,21 194 080

591 171qz 074

2,9 215 526 ?7,3 633 249 29,O 219

205 273 ?0
10 313 35

SchlesHig-Hols te in
Bundesrep. Deutschland
Anderer l.lohnsitz

ThürlngEn
Bundesrep. Deutschland
Anderer tbhnsitz

154
6

46
14

954
419

697
11ß

5
7

1
6

5,1
12_

4r8161 373 2,0 683 731 4,0 s,2 291 075 q,q

150 845

15
8

15

23,0
12,5

22,6

314
312

3'4

4 534 040
837 114

5 371 154 3,7 77 980 1132

3,5 298 1163

277 5,2 30 '755 7tZ 4,8 3,5535 5,7 3 896 1188 3,1 2,4
5,3 34 551 200 4,6 3,4

3,6 7 419 796 4,0 26 774 12q2,4 1 512 667 5,6 3 637 530
219
2,7

3r4 8 932 1153 4,2 30 351 654 2,9 3,4

4,1 15 900 1021,5 2 080 330

2,4 731,0 1

3,8
0,6-
3r2

,6
;4-
,2

3'5
2,5
3,3

702
591

8I
10 293 813

3 850 026
795 517

684 014
41 597

724 6Aa
942 961

I
I 6

4
3
2

4 545 5{:} 2,2 75 687 5{9 1

14,4 2 175 414 19,6 3,2 1 282 ßt11,6 137 369 72,7 3,3 78 869

725 611 14,2 ? 372 7A3 19,2 3,2 1 361 350

12,8
9r0

!2,4

4 040 588
258 958

18,9 3,210,6 3,3
q 299 546 78,4 3,2

1) Rechnerischer !,,|€rt übernachtur€en / Ankünfte.
-12-



Deutschland
1 Ankünfte, Übernachtungen und Aufenthaltsdauer dBr Gäste in Beherbergungsstätten

1.2 Nach Reisegebieten

FEbruar 1995 Jan. - Feb. 1995

AnktinftE Ubernachtungen Anki.inf te übernachtungen

RBisegsbiet

Verän-
derung
gsgen-
über
dem Vor-
J ahrss-
nDnat

verän-
derung
gegen-
über
dm vor-

durch-
schnitt-
liche
Aufsnt-
halts-insgesafit

Anzahl

insgssamt

Anzahl

insgesait

verän-
derung
gegen-
über
dem Vor-
J ahres-
zeitraun

insges6nt

verän-
d€rung
gegen-
über
dEnr Vor-
J ahres-
zeitraun

durch-
schn itt-
I ich€
AufEnt-
hal ts-
dsuer 1 )

Tags

J ahr€s-
npnat

deuer 1 )

x TagE AnzahI T Anzahl

SchlEsxig-Holstein
lbrdsee
0stseE
Holsteinische ScfHeiz
übrig. SchlESHig-Holstein

Schlesxig-Holstein
zusaüpn

HanüJrg

NiedersachsEn
(btfriesische Inseln(btfrissisch€ K,iste
Enrs-Hi.irrnl ino
Enis land-GraIsch6ft
BenthEin

0]denUrrgEr Land
0snabrticksr BäJerland-
Düilner

Cu)öavEner KtistE-
UntErelbe

Brsner thland
Steinhuder l,lesr
hleserbemland-Soll tnol$rdl. LilnEhJrger Hside
§iüdl. Lunehrrger tleide
Hanmv€r-Hildeshe irrt.
Braunsclreio

Harzvorlard-E In-Lam{ald
Herz
Südniedersachsen
Elbufer-0ra..€hn

Niedgrsachsen zutatirEn

Brqnen

t{ordrh€in-Iestfalen
NiederrhBin-Ruhrlard
Sergisches Lancl
Si€b€ngebirge
Eifel
S6uerlard
Siegerland
t,lestfä1. IndustriegebiEt
l,lonstErlarld
Teutoh.rr€er l.lald

lbrdrh€in-l'5stf alen
zulteilEn

Hessen

Heser-Digtl€l-FuIda
t{aldBcker Land

1,0

412

1r8

9,1 7r911,4 3,63S,9 1,9

0,1- 2,70,5- 2,2
615 3r4

32,5 3,59,5- 2,08r2 2r54,2 5,89,2- 2,90,8- 2,8
o,7 1,82r5 3r21,8- 11,61r9 lr7lz,5 2,6
2r2 3,3

13,{l 2r0

13,5
5r{
6;8

3,2

214

4r4

14,3

418

0r7

23 524
73 350
4 lEs

60 034

161 373

I4ts 973

2r0

6'0

10,0
12,0
22,1
O'2
2r0

12,2

8r9
10,5-
217-
!,99r6-
4r4
3,

683 731

269 066

Ltz 208
9? 457
19 281

33 278
68 0rl0

to3 72t

6s 583
37 303
to 7Et2

168 561
723 t34
55 1196

173 061
65 (N'7

1130 864
30 t27
14 7:E

1 609 119

72 555

291 075

n7 543

23 584

3,4
2r5

t2,g-

2,1-
0r3
2,3-
3,2-
0r8
2r9
L12
317-
5,3-
8'5
1,3-
8r9
9,11

11 ,4
5'3

I 291 39€l

519 4180

4,1
2'3

21,3-
3r0

714
2,76,!-

355 058
524 2L2
57 261

353 868

40 95S
127 979

8 059
114 058

185 513
286 353
29 064

181 801

9ro
16r6

12,5
9r8

72,7

7,9
3r9
6r5
3ro

0r8
2r2

10,8-
13,6

11,0

7
1
1
1

8,q,
7,
3,

4,4

1,8

14 r!t82s§4
t0 !§6

12 503
30 n7

9r1
3r7
lr8
2'8
2,3
3r5

3,6
2,0
2,5
6ro
3'0
218

1r9
3r3
4r5
t,7
2,6
3r3

118 1105
18 592

22 703
57 057

58 2!B 11,1

0,6 53 362 0,41,1 130 829 2,4-

215 2A
178 897
34 2ß 21,9

8r3

B'8
317-
l17
{1,9
7,9-
2r0-
511l'2
0r8
3r7

10,3

3r6

9r4

2,L-
9, t-3,4-
5,6-
3,8-
?,0
014

13, 1
7 r8-
0,0
or7
2r77'l

30 508

18 891

26 422

124 77t34 {tEto
37 591
7 91Nt

55 711
80 120
37 423

192 3{8
:B 751

l71t 53{
3{ 519I 829

s32 104

74 506

s9 416
84 71s
18 !80

19 063
4 316'29 0:E

42 6ß
20 lll
s4 s3
20 772
92 7ü
18 004
5 785

1191 l1l0

:F &B

4'2
4,5-
6'3-
4r2

10,0-
o12

714
2,4'
1,2-
4r8

73 §2
20 r15

3!E 679
237
106

315
776

4
7

358 5116
129 !18§t
787 581
57 579
25 891

3 086 652

116 079

t,
4, 6-

9r0

5rl
5r9

1'3

418

2t2

8r8 2rO

.822 ß4
17' 9üt
154 956
156 526
Kß 787
8,{ 001

163 9:12
173 170
517 113

13,5
5r5
5r5
0,6-
4t7-
8,3-
5ro
3ro
0'3-

5ro

303 407
75 070
65 Sl1
53 {119

111 9112
15 058
75 721
52 662

101 rEl

864 651 2 ßA 702

6{t 210
25Sl 045
56 2r8
1ß 783

0rl
0,2-
lr3
5,2
5r7
1r8

5r1

I
4
4II
6
2
8
1

579 186llls 547
126 58:t
106 4m2ß r32
30 550

151 552
t20 237
r99 002

0
1
7
1
7
0
B
0
5

I
5I
4
2
3
5
2
0

210 0{14
345 887
301 163
312 657
882 908
171 81§3ß ß3
3!t9 767
032 306

8,
2,
1,
0,
5,
8,
9,b,t,

2II
7
1

I
4
4II
6I
8
2

216
lr8
3'9
4rl
5'0

2,9 1 685 607 4,9 4 921 8t50 4,7 2,9

30 554
1ß 3!t6I 634I 954

20 444I 868

13 7!B
sl ,430

30 000
24 509

2t 075
211 501u0ß
70 171

5ß 774

5r2'
6, l-
417-
7 13-

o'2
6r5

3,8-
ll,7
517-
215-
0r3
1r3
6r5

1r5

0,9-

18 41lS)

39 232
19 9r4

27 q%
t8 542
55 401ß 347

38 673
434 420
80 558

1{3 002

1 086 914

137 5S2
5116 526
113 719
98 91ß

1!r§l 555
71 1119

58 700
68 3112

245 0?O7ß 422

232 7As5 sl
304 218

370 917

3 540 Lzq

4,6-
7 r7-5,1-
7 r4-

213
812
5r8
5'0
3r5
3r7

215
3,?
4,4
3'0
5r5
212
3r6

216

312

2,6
1r8
4rO
4rl
4'6

213
6'5
6,2
5,11

3r8
3r5

2tS
317
5rl
3'0
6,0
212
3r8
216

3r3

l.lerra-f{e issner-L6nd
Kurhesslsches Bergland
l.{aldhessen ( Hsrsfsld-

Rotenhrrg )
HErburg-BiEdenkopf
Lahn-oilI, ].{estErflald und
Taunus

l,{es ten{ald-Lahn-Taunus
Vogelsberg urd Hsttgrau
Rhtin
Kinzigtal-Spessart-
SüdIichEr Vog€lsberg

l,l6in und Taunus
RhElngau-Taunus
ftlErr{sld-Sergstrasse-
tleckartsl-Ried

0,2- 72 2071,9- !16 786

1,3- 34 26t3,9- 34 4600,6 144 2273,5 73 684

5,5 116 0678,8 4164 3709,7 153 2*l
7,0 180 107

3,9 1 753 664

714

0r7Hgssgn zusaIltlen

Rhelnl6nd-PfaIz
Rheint6l
RhEinhessEn
EifEl/Ahr
I,|osel/Saar
Hunsrück/tlahe/6lan

73 267
58 305

226 L1Z
130 008
r32 015

2A 771
32 11t6
56 879
31 410
28 905

5r4
3,5-
4r8

10,11-
4t4

2,2-
6'0-
0 13-

12,3
3,0-

58 007
55 007

'106 790
59 9sl1l
51 8118

15
5
5

11
5

4
2-
1-
4
8

151 297
116 173
427 7842ß 673
259 024

7
3-
2
5
8

1) Rechnsrisch€r l{ert Übemachtungen / Anki.infte.
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Deutsch I and
1 Ankünfte, Übernachtungsn und Aufenthaltsdauer der Gäste in Beherbergungsstätten

1.2 Nach Rei.segebieten

Februar 1995 Jan. - FEb. 1995

Re j.segebiet

Ankünfte übernachtungen Ankiinfts übernachtungEn

insgesamt

Vsrän-
derung
gegen-
über
den Vor-
J ahres-
monat

insgesamt

Verän-
derung
gegen-
über
dem vor-
J ahres-
monat

durch-
schni.tt-
I ichg
Aufent-
h61 ts-
dauer 1 )

insgesamt

verän-
derung
gegen-
über
den Vor-
J ahres-
ze itraum

j.nsgssamt

Anzshl

Verän-
derung
gegen-
über
den Vor-
J ahres-
zei

durch-
schnitt-
Ilche
AufEnt-
halts-
dauer 1 )

Anzahl % Anzahl Tage Anzahl % % Tage

l.,les tendald/ Lahn,/ Teunus
Pfalz
Rheinland-Pf aIz zusanrnen

Baden-Hürttemberg

Nörd I icher Schr{arzHald
Mittlerer SchHarzHald
Südlicher SchHarzHald

SchNarzF{a1d zusamnen
I,,leinland zy{ischen RhEin
und Neckar

Neckartal-odenHald-
l.ladonnenländchen

Taubertal
Neckar-Hohen lohe-

SchHäbischEr Hald
schHäbische Alb
l.littlerer Neckar

Neckarland-Schhaben
zusalllnen

27 208 1,1 101 654 0,2
54 224 1,5 t53 204 6,0

0r6

a1
?,8

57 255
106 555

1,5 3,4 505 455 6,0 1 595 612

7,6
5,3

200 576
298 131

0, 1-
4r0
2,5

3,5
?,8
3,4259 1183

100 183
65 325

111 925
271 433

82 024

12 05S
10 589

35 339
9q 087

126 975

361 077

25 497
23 100
3 772

20 986
10 119
11 583zr 867s 521
5 559

14 553
79 734I 791
8 785

11 710
94 345
18 820

229 209

10 1733 442
5 665I 782

7 588ta 842

3,
4,
4,q,

3,7
418
4,7
4,3

1 r8-
2,3
urb- t
3,6-
8,0-
1'3

11,0
7,5

71r2

5,5

6r5
5,2

11 ,5

2,2
ta
6,9

215
2,3
1,9

214

7,2
3r7
5,8

5'5

9r3
6,7
5,1

16r8

6,7

0,?-
1,3
3r4
7,7

3,1

1,9
0r1

3r6
8r9

11,2

6r5
3r9
3r3

15,5

4r5

3r8

874 586

365 718?tt 527
526 738
203 983

178 637

63 429
73 504

4,7-
0r2
0,3-
1,6-
1,1-
2,t
2,1

6,3
6,0
5,6

3,8
1,5
216

15,,11

2r8

188 805
r24 109
274 777
527 631

719 085
610 233

1 023 606
2 352 925

347 652

123 591
735 234

772 709
434 546
477 490

7-
6

7r7
3,3
4,3
3r1

I
2

6,4g,g
77 r4

1

6
2
1
7
4
3
4
3
4
5I
I
1

I
4
2
1
1
2
4
2
4
1
1
7
1
2

7
2
6-
5-I
2-

1,0
0r 1-
218

10
8
0
1
3
4

8I
8
tr

156 968

23 833
19 50S

66 773
181 516
245 754

694 457

1,3

2,1

3'5
13, 1
l r7'
0,0

16, t-
2,5-
3,8-
2r8
312

2,2
C'

6r9
88 242

279 776
243 496

6
4I

2
2
1

5I
8

7
3
5

5

7 691 222

525
562
5{8

866 524

182 891
84 996
27 475

2,4
Hürttenbergisches
gäu-0bsrschHaben

At t-
8ödensEe
Heoau

6odens ee-Oberschneben
52 369

690 879

8 359
5 ?57

74 90q
22 427

34 932

787 250

3 S15

249 762

2 360 269

777 537I 223 640

134 173

435 236

15 545

100 635

I 322 723

371 490
166 354
43 896

581 740

4 625 887

49
43

7

zusa,rren

Baden-|{,irttEmberg
zusaillen

181 441
42 149
24 492
37 L29
7 6511

72 751
611 253

182 ß2
4l:l 100
14 311
22 077

667 634
35 488

475 2%
42 700
6 669

57 7L4
34 880

49 3S7
73 408
64 660
15 698

565 ,1166

152 667

247 05L

25 181
73 ß4
99 5297t 307
18 056

285 031

6'3

3r0

,5
,3tr-
,7-
,6
,E
,3-
,5-
,6
,6
,3
,2
,9-
,4-
,4
,q-2-

8

! 17-t4,2
12,5-
2,3-
611
512
o,2
2,5
2r8
0r1

2,3-

3r5

817
4r8
2'2
Lr7
7,4
2r8
4,5
2r7
4r7
1,8
2rO
7,2
1'9
2rL
413
2r0
.0,5
3r9
ötZ
3r9
8r5
3,4
715
7r0

5,4-
8r0

3r5-
5 '6-6,0-
5,4-

0,9 3,4

0- 4,r

6r5

Spsssart
Hürzburg mit UngBbung
SteigenA6ld
Fränkische SchHeiz
Fichtelgebirg€ m. StelnH€ld
Nürnb€rg mit Untgebung
oberpfäIzer l,lald
oberes
lJntErEs

Altnühltal
r Altnühltal

Bayern

Rhän
FrankenHsld

Berlin
Brandenburg

Prignitz

I
4I
0
3

18
8
2
4
8
5
1I
0

4
2

72

2,6
3,3
8,2-
1'5
517
7,2-
9,2-
0r 1-

L2,9
13,5-
74rO
2,8-
6,4-
1 r0-

8
8-
3-
4
2I
0-I
5

8,0-
814

2,8
9,4-
5, 1-
0r0
1r6
8r6

10,1-
3,0
L12
0,8-
9'5
2,5-
1 r3-

L2,8

2,6
317-

77,2-
4,0-

42 363
16 773
22 004
42 253I 405I 936
25 744

152 570
18 082
14 694
20 724

163 570
36 995

459 7q3

74 372
37 742
15 497I 643

138 115
40 847

76 199

7 779
18 686
25 735
25 323I 6112
66 687

4t 850
780 665

6,1
6r6

10,3
713
5'1
3,5
7r7
7r9
3r0
4,0

21,9
34,2
5,9-
5,5

17,6-
Qr7-

2'9-
3r9

2'l

312
3'9s,t-
1r8
0r7
517-
6,11-
314
9r9

14,6-
18, 4
4,5-
I ,11-12,l

368 77q
80 189
118 933
72 834
12 919
25 674

115 984
315 158
84 237
25 736
40 876

777 657
70 262

923 801

Bayerischsr tlald
Augsburg nit ungebung
HünchEn mit UnEebung
Atltnersee- und Wfimses-
gEbiBt

Bodensee{ebiet
l,lestal loäu
A11gäuE; Alp€nvorland
Staffelsee mit Amn€r-
hügElland

Inn-, Mangfallgebiet
ChienEEe mit UmgehJng
Salzach-Hüg€l land
oberel loäu
0stal 1oäu
!',lerdenlelser Land mit
Ame!g6u

Kochel- und tlalchgnsee mit
UnigEbung

Isarr{inkel
Tegernsee-€ebiet
Schl iersBe{sbist
ober- Inntal
ChiengauEr Alpen
BerchtBsgadener Alpen mit
Reichsnhaller Land

Übriges Eayem

Ba)rErn zusamen

Saarl6rd
ttordsaarland
Bl iesoau
übrigäs Saarland

Saarlard zuliarnen

2
7

13
1

2
6
7
3
2
0

1,9
70 12

19 521
6 329

10 037
77 2663r8

84 855
12 686

105 558
66 71ß

6;6
5r8
5r4äc
7 15-

0,9-
219
0r6
4,2-
5,1

13, 1-
0,2-
5r0
7,7

4 '5-
20,2
3,6-

5I
7
0
5
8

6
3
7
3
7
6

88 S77
143 602
732 ß2
32 523

035 1t55
286 104

1164 085

51 855
192 285
188 470
728 252
33 400

514 529

330 1t84
2 315 939

I 572 060

40 830

E 224
8 998

13 965
111 045
5 4116

37 632

24 069
413 117

12,8-
0r6

0,8-
3r1

012

6r1

6r0
812
7,1
5rl
3r3
7,6

7r4
3r0
4'o1 270 539 0,6 5 093 831 2 385 679

15 382
1 6118

54 576

71 606

379 555

276 tzL

883 206

31 838

95 526
33 31St7ß 276

8r1
1r 0-

47 883
15 832
70 458

92r
776
235

7

26

6r0
20,4
2r7
3,8

213

4rO

6'3
20,2
217

2
3-
2

7,I,
4,

6'0-

1,8-
1r0

8,0-

4'5

3'l-

8'l

3r9

2,e

4r0

-14-

1) Rechnerischer l.{ert übernachtungEn / Ankünfte.

1, 1- 7r7 7 S98

213

3,2-

5r0
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Deutsch Iand
1 Ankünfte, Übernachtunsen i:! fi::f;"1!3*:;:3i:[":"r Gäste in Beherbersunssstätten

Februar 1995 Jan. - Feb. 19gS

Reisegebiet

AnkUnfte Übernachtungen Ankünfte

insgesamt

Übernachtungen

insges6mt

Anzahl

insgssant

Anzahl

insgesant

Verän-
dsrung
gegen-
über
den Vor-
J ahres-
npnat

Verän-
derung
gsgen-
über
dem Vor-
J ahres-
npnat

durch-
schnitt-
Iiche
Aufent-
hol ts-
dauer 1 )

Verän-
dsrung
gegen-
über
dem Vor-
J ahres-
zeitraum

Verän-
derung
gegsn-
über

durch-
schnitt-
liche

den
Aufent-
h6lts-

J ahrEs- dauer 1 )
zsi

x x Tage Anz6hI a Anzahl * TagE

Uckemark
Havel Iand
F Iäming
Ruppiner Sclvieiz
Barn in-0derbruch-+.1ärk ischE

5 829
22 229
3 761
8 297

14 1189

12 061

11 706
77 ß2

7,7
11r 8

39 1166
43 752

32,3
77,t
22,9
33r5

15, 1

29,5

5'3
14,6

77,8

2r5

lT rl
32,7
58, g

4r4
L812
8'9

23,4
10, I
20,7
5r57rl

72,0

11,6

218

4r5

2,6

312
2r5
312

12 113ß 208
4,1
?,9
2,3

3r4
2,5

ß 757
63 250
26 760
3A 42r

193 371

25 858
33 577
13 s33

30,3
23,7
14r5
27 ro
9,4

35,5

77 12

8r0

?7,9
18,8
77,6
29,0

51, q

415

18rG
70,2

27,5

s,7
2E,4

717
9r0

16,3

13,6

4r3
2r9
?,3

24 713
64 867
8 553

52 433 39,0
L27 441 17,7
16 626
44 527

125 685

57 A25

SchHeiz-Schorfheide
Südllche Härkischs
Seenlandschaft

99 779

t7 424

17r6

11,9-
74,2

7 376
76 tzq
27 853

22 SA2

23 535
33 812

194 501

19 193

ß 667

:t69 184

76 305
84 819

147 1[B
31 130

126 91lS)pL oa
111 693

40 992
114 099

334 894

302 519

23 994

64 963

3t 204

316 457

2,9
4r5
2,6

BeeskoH-Storkoner Land,
Schanrlützelsee

SprEeHald-Niederlaus itz
Brandenburg zusailrEn

RUgen/Hiddensee
Vorpoftnern
lleck lenburgische 0stsEeküste
l.l€stnEck lenburg
Meckl, SchHeiz u, Seenplatte

Meck lenburg-VorpoüErn zus.

Sachsen

Stadt DresdEn
Stadt Chennitz
Stadt Leipzlg
oberlaus itz-NiedErschIes ien
S chsische SchHeiz
Sächsisches Elbland .

Erzgebirge
Mlttelsachsen
l.'lestsachsen
Vogtland

Sachsen zusannen

Sachsen-Anhalt

Harz und Harzvorland
Halle, Saale, lJnstrut
Anhelt-ü,littenbem
MagdEburg, Elbe-&trdg-Heide
Altnark

Sachsen-Anhal t zusamn€n

Thüringer l.lald
Saaleländ
tlstthüringen
Thüringer Kernlard
I'brdthÜringEn

6,9 11476,2 30

4,q
3,4
212

5S9
930

115 507

346 187

312

3r6

2,2
3'3

3,5
3'3

617 500

72 042
214 Aü
208 061
58 591
a2 672

,5 636 312

s

15
7

8

8I
7
2

3'8
4,7
3'3
212
21220 651

105 {53

l4
5

t0
19
23
36
13
,111

37 :tst7
7 689

28 108
20 673
10 893
13 867
44 L25
17 309
4 886

13 821

198 758

1

4
3
3I
8
0

60 247
54 2ß{{ 55S
1ß 960

99 09S
93 791
64 075
62 704
75 22t

33 653aß4
23 t?6
22 62r
6 288

tr4 472

133 849
69 7S
24 3t6
1t5 878ß 624

116 236
30 719
64 3116
41 917

tylT
525

19,3
3r8
5r8

17,5
22,9
312

17,5
36,9
93,3

58461
29?ll8

74rA
5,5-
0'6
9r7

18r3
23,6
20,4
38,0

70 777
t4 723
49 7ß
38 157
19 526
25 607
83 015
32 192I 799

2r,3
7,4ll,7

27,4
23,7
10,1
14,5
35,0

79 118
16 438
68 974
57 951
59 508
33 196

16St 471
60 879
14 1153
82 q37

3-

31,4
18,8u,a
27,8

2L,3

18,2
10,4
7r4
9,2
612

13,0

5r3

2'7
2rl
2,5
3,3
5r5
2,4
3r8
3,5
3r0
6r0

3'3

219
3'3
2r8
2'8
2r4
219

410
3'2
2'5
2,6
3r3

3,3

2r!
2rl
218
312
5r7
2,4
3r5
317
2'9
6r0

3'2

2r9
3r4
218
2r7
2'4
219

3r9
3'2
2r5
2'8
3r3

uß
888

16,9 65.2 425

7r0
16,9

29,0
22,1

19,0

28,5
119,0
31,0
8r5
2'8

ßr0
30,9
t7,q

8;8
13r7

74,4

n 472
r54 475 21,8

18,1

?6rl
53,4
31,2

I 1St4 080

16,3 174 6!ß
L83 444
L24 625
120 739
29 AO2

63Et 2,0!t

12 432

275 526

2S8 463

10 293 813

7E 7AO
:t6 507
L2
24
12 586

160 8115

5 371 154

77,3
29,9
18, I
L5,2
28,2

20,5
19,5
14,6
5r5

14,7
8r6

15,5

3r7

2,8-
23,8

s22 847 30,E
226 88!t 18,4
51 067

L22 tt3
78 853

8r9
10,0

29,0

0,1-
17,5
16r0

Thüringen

Bundesgebiet

zusarrEn 555 737

17 980 ,432

18,4

23,8

3r2
1 011 579

3,4 651 200

22,6
llrG

3'4
3r4

1) RechnErischer tJert Ubernachtungen / Ankilnfte.
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1 Ankünfte, übernachtungen und Aufenthaltsdauer der Gäste in Beherbergungsstätten
1.3 Nach Betriebsarten und zusamengefaßten Gästegruppen

Februar 1995 Jan. - Feb, 1995

Betriebsart

Ständiger ,lohnsitz der Gäste
innerhalb / außerhalb

der Bundesrepublik Deutschland

Ankünfte ijbernachtungen Anki.inf te übernachtungsn

insgesamt

Anzahl

insgesamt

Anzahl Anz6hl

insgesamt

AnzahI

Verän-
derung
gegen-
i.iber
dem Vor-
j ahres-
nlonat

Verän-
derung
gegen-
über
den Vor-
J ahres-
monat

durch-
schnitt-
I iche
Aufent-
hal ts-
dauer 1 )

insgesamt

verän-
derung
gegen-
iiber
den Vor-
J ahres-
ze itraun

Verän-
derung
gPgen-
uber

durch-
schnitt-
I iche
Aufent-
hal ts-
dauEr 1 )

den

x % Tage % x Tage

Deutschland

Hotels
Bundesrep, Deutschland
Anderer l,iohnsitz

Gasthöfe
Bundesrep, Deutschland
AnderEr t{ohnsitz

Zusailren

FeriEnzentren
Bundesrep. Deutschland
AnderEr t{ohnsitz

Zusailren

Pensionen
Bundesrep. Deutschland
Anderer [.,lohnsitz

Zusannen

HotEls garnis
BundEsrep. Deutschland
Anderer l.bhnsitz

Zusampn

Hot8ls, Gasthöfe,
PensionEn usr{. zusarnsn

Bundesrsp. oeutschland
Anderer Hohnsitz

ZusamEn

Erholungs- und Ferisn-
heime, schulunoshEim€
BundesrEp. DEutschland
Anderer l,,lohnsitz

Zusartnen

754 397 0,8 4,7 341 175
65 S17 3,3- 3,7 32 899

1 658 743 0,1
372 403 8,3

2,7
216

s
s

2 195 687 214

6
t2

717
3'9

,2 3 167 123 2,4 2,7
,6 770 255 12,5 2,6

7 377 737 3,2 4,0
118 241 3,3 3,6

8
8

2 955 472
774 254

3
5

2I
3'8

150 624
135 043

2 364 841
529 726

003 525
153 288

s24 424
64 354

1189 188

5,5 53,2 1

0,9
3r5

1,3

6,4
5,9-
5r1

3r3
9,7

4,5

1 156 813

o,4-
1r6

0,2-

0, 1-
18,9-

0,9-

4 565 005
1 032 335

2,2
2,7

426
438

13
7q

182 435
277 349

76 526 226
3 286 584

902 041
457 061

790 353
18 165

808 518

359 9112
42 247

402 ?29

539 197
49 507

588 704

794 942
22 247

217 749

7
o4

1
6,0
6,8

6r1

1,1
4,3

1,5

589
174

956
747

I
2

5,3
417

5,2

2,?
2r7
2,22usa,rnpn 2 894 557 5,1 6 285 657 4,2 2,2 5 597 340 72 tS3 767

2r4
?,4

I

927 484

7 924 777
270 9L0

968 9S7
sa 447

1 065 4114

0,2-
0'8
0,1-

2r9
11,3-
l14

2r7
2r3
2.6

z
2

?,4

182 5116
77 852

200 398

672 723
146 017

758 740

3 584 934
757 959

4,6
4,2

4r5

70,2
26,9-
6,7-

810 308 0,3 5,0 374 074 7,q 1 495 978 3,2 4,0

2 031 1115 1,5 2,7 1 459 824 7,3 3 477 374 4,2 2,7

2,4
213

37S 057
185 264

564 321

208 853 19,9
109 999 12,0-

318 8s2 5,6

43 018
23 737

66 753

4'3
413

413

8 557 283
1 726 651

2,8
2'9

5,5
7r8

1
s

1,8 3 060 126 t,?

10 283 934 2,8 ?,4 8 359 102 5,9 19 712 810 4,2 2,4

6 II

2
2-

4
3

2
2

4 342 8S3

s72 972 1,3- 1 547 630
8 872 9,2- 55 306

427 854 1,5- 1 602 936

7
3

3
6

3,7
6,?

3r8

4,9
4,6
4,8

713
5r2
7rL

78 415
3§' 411

1 509 125
132 504

1 5111 529

1,0
10,9-
0,4-

2,7
10,7-
1,5

3'3
10,3-
2rL

1g,g
14,3-
?,6

20,0
4'3-

10,8

8
7

4
4

Ferienhäuser, -lshnungBn
Bundesrep, Deutschland
Anderer hbhnsitz

zusailnen

Hüttsn, Jugendherbergen,
J ugendherbergsähnl. Einr.
Bundesrep. D€utschland
Andersr hbhnsltz

Zusannen

ErholungshsimE, Ferien-
zEntren usFt. zusanrgn

Bundesrep. Deutschland
Andsrer hbhnsitz

Zusarien

Sanatorisn, KurkrankEnh.
Bundesrep. Deutschland
Anderer bbhnsitz

157 361 72,4 1 155 595 6,3
23 356 14,9- 120 742 77,7-

7AO 777 7,9 7 276 337 3,4

3r4-
15, 1-
4,9-

777 A26 4,4

280 415 4,9 2 752 E94 2,6 7,7
32 6ql 13,3- 777 307 15,9- 5,4

313 055 2,6 2 329 Aot 0,9 7,4

1rl
18,7-

1r 0-

0r9
19, 1-
|,2-

2r8
2r2
2,7

3r2
15,3-
1,1

413
413

,{,3

Zusarmen

140 815 7,9943 l2,g
141 758 7,3

6 546 420
573 272

7 019 692

3 q57 275
335 554

3 786 829

808 291
7A 2t2

885 503

7 882 066
36 632

30 754 7t2
3 896 488

34 651 200

a 702 277
1 591 536

10 293 813

15 S00 102
2 080 330

l7 980 432

4 534 040
437 tt4

5 371 154

3 891 544 6,5 27,6 291 111 t0,2
18 125 29,8 tg,z 1 971 2,5

7'8
5r9

27 rl
18,6

27,03 909 569 6,6 27,6 293 0A2 70,2 7 918 698 7,8

Betriebe zusaflnen
Bundesrep. Deutschland
Anderer t.lohnsitz

Insgesailt

41,8 3,53,1 2,4
4,6 3,4

1) Rechnerischsr l.l€rt übernachtungen / Ankünfte

4,1
1,5

3,7

-t6-

3'8
0,6-
3,2

3'5
2r5

3,3

512
517

5r3



I Ankünfte, Ubernachtungen und Aufenthsltsclauer der Gästs ln Behsrbsrgungsstättgn
1.3 t{ech B€triaBartsn und zusamsngefaßten Gäst€grupp€n

Februar 19gs Jan. - Feb. lSE
Ankilnfte

lnsgEsant

AnzahI

Ubsm8chtungen

veräft-
derung

lnsgEsait

J ahres-
firnat J ahrBs-

[pnat

t Anzahl t

AnkUnfte übernacnturqen

Betriebart
durch-
schnitt-
liche
Aufsnt-halts-
dauer 1)

verän-
dEnJng

vsrer}-
derung
gegen-
ober
der! Vor-
J8hr6-zsltraun

durch-
schnltt-
llche
Aufsnt-
h6lts-
dauer I )

insgesait
gegen-
Uber
den vor-
J ahrEs-
zEltraur

insgEsa[t

Anzahl

Stärdlger lbhnsltz der Gäste
lnnerhelb / außerhalb

d€r Eund€srspublik Deutschlard
TagE AnzahI I I T69€

Frühsres BundesgEblet

Bund€srep. D€utschland 1 966 053 4,2 4 2116 155 2,4
Anderer lbhnsltz 500 59Sl 3,2 I 058 553 1,7

Zusafil€n 2 M ß2 4,0 5 304 808 2,3 4 7S2 009 5,5 10 3!t3 682 3,8

Hotels

Zusaüren

ä,sanrnen

ErtplungsheinE, F€rien-
zentren usx. zu;arnengund6rep. oeutschland

Ander3r lbhnsitz
Zusamen

a.§anrEn

370 196'
62 L7L

432 367

51t2 91ß
140 154

683 0S7

3 014 868
718 691

370 4S'lI 549

379 040

tß Tto
22 949

1trt 719

152 SE
20 *t5

173 871

710 8611
76 068

7§ 922

r24 2g,4
768

L6 062

3 850 026
795 517

11 6115 s,|ir

878 5116
146 185

| 024 731

563
795

3 814
977

7rl 4lrt
r10 3(6
821 789

254 666n 407

5 8Et0 !t53l.2 85S

7 2t3 2t2

712 to7
17 Gt8

7A 7ß

1 12{ 551
100 s:t3

L 225 ß4

2ffi427lll rt13

0,11-
0r8

0,3-

1r8
5,2-
1r5

2'2
15r7-
0r6

lr9
12,8-

2'22rl
2'2

2122r!
2,?

4,4
3r5
413

m 5,l I 286 68§t 3,5724 7,2 2 0115 993 5,0

Gasthöfe
BunCesrep. osutschland
Anderer t"lchnsitz

Ferlenhäusgr, -Iohnung€n
Bundesrso. Deutschland
And€rer hohnsitz

0,5-
2t7

'0' 1-

2,4
214

2'4

1 5{'6 172 1,3- 2,4
256 6162 0,2 2,3

r 952 &t4 1,1- 2,4Zusanrnen

PenslonEn

ZusannEn

ffctsls, Gasthöfe,
PensionEn usF.zLrsailign

Eurdesrep. Doutschlard
Andsrer l5hnsitz

ä.samen

aJsannen

2,2-
0r9
1,8-

0r5
317

0r9

4t2
714
4r8

BundEsrEp. Deutschland 135 676 0,2- 601
Anderer l.lohnsltz 15 667 10,6- 56

4,7-
6,9-
4,9-

4
3

,q
,6

3r0
0, 1-
2r7151 3,fft t,* 658 359 4,4 243 473

Hotels garnis
Bundcarep. DEutschland
AndBrsr l.bhnsitz

Zusam€n

0,4
8rl
1r9

217
215

2r7

1 04S'
265

963 3,9 2 802 ß2 0,3 2,7978 tO,7 653 711 9,0 2,5
I 315 S4l 5,2 3 rEs 963 1,8 216I 812 018 1,0-

I 1168 614
3lß ,004

7 tst4 878
1 605 o:ts

7 220 234

2,4-
5r1l

3 733 559 2,9 8 79!l 916

2,
3,

7
7

012
2,L
0r5

13 s09 66{ 1,9 2,4
3 058 2SXt 5,3 2,2

0'3-
15,6-
1,0-

2r4
2'2
2'4

3r8
6r3
3rg

4r8
11,6

417

1r3
5r9
1r5

3'8
5,3
3r8

16 367 g6El 2,5 2,4

Erholums- und Ferl3ft-heim, schulunqshelne
Bur'desrep. oeütschlEnd
Anderer lbhnsttz

ZlJsannen

1,2- I 395 5{§l9,2- 53 1Nl6

l,,q- 1 {50 l1l5

FerienzEntrEn
Eundesrep. oeutschlard 40 667 12,2 L94 2L2 20,9
Arüllerer hlohnsitz 23 625 27,0- 109 501 11,9-

74 470 l{1,9 355 782 20,4
3§l 263 14,2- 184 8t4 4,2-

2 7SE 840

4,2 2 ß0 67414,0- 170 118

4r8
417

41864 292 6,3- 303 713 6,5 113 7:ß 2,9 540 3§'5 10,?

11,5
15,3-
6r9

5,8
17,7-
3r0

I t02 722
117 516

7'5
5r1

7t2 n2 764 1,9 2 ß0 792

6t ta
31 6,!ll

719
5r4
7'6

Hutten, Igendherberg€n,
J ugendhsr6ergsähnl. Elnr
Bündesrep. oeutschlard
Andersr lbhnsitz

284 504
39 642

718 s2s
&t 788

,5,l
2
2

5,0-
14,9-
6r3-

1,8-
2lr2-
4,2-

2r5
2rL
2'5

0r1
9,5-
lrl-

388 988
rß st53

432 94t

3 082 571
324 1t66

3 407 037

3 447 nß 3,7
13 {57 11,6

3 {160 5St8 3,7

2,4 t3 724 6AA 1,61,0 I 942 S61 1,11-

2,2 t5 567 64!' t,2

lr0
18,6-
1,3-

2r7
16,0-
0r6

324 rß

L 332 204
t?3.taz

r 460 iB6

?s7reI 528

258 865

213
10,11-

1.,1

802 311 0,1 2,5

5 820 ll08 2,9 4,4
541 Cll 9,6- 4,3

6 370 3t!l L,? 4,4

Sanetorien, Xurtranksnh.
Bund6r€o. D€utschland
Atder€r honmttz

5r40rl
5,{l

713
9r 1-
712

27,2
l8r0
27 rl

413
4r3

413

27,7
17,5

27,7

4r9
4,5-
{r9

Betrleba zusglrrFn
Bundesreo. Deutschland
Andersr Lbhnsltz

Insgesant

3,6 7 1119 7962,4 1 512 667

3,4 8 932 1163

6 98{ 052
29 300

7 013 :t52

6 714 t24
3 Et7 530

I ) Rechnerlscher l{ert libsrnechturEen / Ankünft8

-17 -

4r0
5r6
412 30 !§l 55{l

219
2,7
219

3r5
2r4
314



1 Ankünfts, Übernachtungen und Aufenthaltsdauer der Gäste in Beherbergungsstätten
1.3 Nach Betriebsarten und zusamrengefaßtsn Gästegruppen

Februar 1995

Übernachtungen

Jan. - Feb. 1995

Ankünfts Ankünfte übernachtungen

Ständiger l,lohnsitz der 6äste
innerhalb / außerhalb

der Bundesrepublik oeutschland

insgesamt

Verän-
derung
9Pgen-uoer
dem Vor-
J ahres-
monat

durch-
schnitt-
Iiche
Aufent-
halts-
dauer 1 )

insgesamt

Verän-
derung
gegen-
über
dem Vor-
J ahres-
zeitraum

insgesamt

vErän-
derung
g99en-
uoer
dem Vor-
J ahres-
zeitraum

durch-
schnitt-
I iche
Aufent-
halts-
dauer 1 )

Anzahl

insgesant

Anzahl

Verän-
derung
gegen-
über
de,n Vor-
J ahrEs-
[onat

x% Tags AnzahI Anzahl x Tage

Betriebsart

Hote ls
Bundesrep. oeutschland
And€rsr tJohnsitz

2usarnen

Gasthöfe
Bundesrsp. oeutschland
Anderer t"bhnsitz

Zusannen

Pensionen
Bundesrep. Deutschland
Anderer lÖhnsitz

Zusanü?en

HotEls garnis
Bundssrep. Deutschland
Anderer hbhnsitz

Zusamen

Hotsls, Gasthöfe,
PEnsionen usH.zusannen

Bundesrep. oeutschland
Anderer l.bhnsitz

ZusamPn

Neue Länder und Berlin-ost

398 788 72,8 904 463 16,7 2,3
29 027 3,9 76 390 3,7 2,6

10,6
012

9r9

15,S
0,6-

14, 1

750 724
54 607

612 4 0s3

1 810 085

228 605
7S 248

?60 445
2 84t

283 246

23 275
650

23 925

6,3 3,365,5- 5,4
3,9 3,3

14rs
29,7-
72,6 5r8

77,7 4,4
712

419

669 S00
140 185

1 2
6

2
5

I
2

2
2

2
a

2
4

s27 815 72,2 980 859 15,6 ?,3 805 331 2,2

56 821 t2,8 732 082 14,6 2,3 106 075

54 628 12,2 L24 979 74,4 ?,3 101 983
2 193 29,9 7 103 18,8 3,2 4 092

8,S
14,3

9,2

2r8
5,0
2rg

13, 1
11 ,0
13r0

16,6
14,4
16,4

2,3
3r1

214

5'8
22,5-
5,5

5,3
?4,7

6r0

46 870
2 185

49 055 32,0 151 94S 31,4

242 453 2'3

31
51

828 37,7 3,0 86 509 24,6r27 27,3 5,2 4 092 45,3
253 186

17 308
23,0
2o,a

3,1 90 601 25,4 270 494 22,9 3'0

24,9 2,7 t32 472 29,3 364 871 23,058,6 4,9 11 411 83,6 56 54ll 't8,7

28,5 2,9 143 883 3?,4 1121 415 28,4

7UI2
4

190 129
28 999

279 724

34,1
73,2

36,5

780
863

5S
5

75 643

570 066 15,4 I 362 405 19,0
:19 268 13,9 t21 613 1S,8

609 334 L6,2 1 1184 018 78,7 2,4 I 145 890

42 404 2,2- 752 ?9t

2,7
62,5-
0,6 3,5 78 775

214
3r1

2 515 562
22A 2ß

2 744 447

1 071 688
74 202

Erholungs- und Ferien-
helme, Schulungsheims
BundesrEp. Deutschl6nd
Anderer töhnsitz 150 981I 810

2,2-
9,5-

1l81
323

42 6
6

3
5

78 2ß
s29

FerlenzEntr€n
Bundesrep. o€utschland
AndarEr l.,lohnsitz

2 349 ls,A- 14 841tL2 16,4- 1198

2 ß7 15,8- 15 139

10 998

26,3
16,0

25,9

Zusam€n

Zusafin€n

Zusanngn

8r4ß,6-
6'6

215-
28,2-
3r8-

2
4

5
4

945
1 {18

3 I
4

5
4

Ferignhäusgr, -r{rhnunggn
Bundesrep. DEutschland
Anderer tbhnsitz

59r
407

10 52 873 t7,2 5,0 79 292 74,4 91 820
3 2ß 20,5- 7,9 1 000 15,6 7 189 19,5-

56 099 14,1 5,1 20 292 14,5 9S 009 8,6

Hütten, &gendhsrbergsn,
J ugendherbergsähnl . Einr.
Burdesrep. Deutschland
Andsrer hbhnsitz

3
8

112 006 2,7 150 209 8,7 3,6 75 1t38| 3t2 30,8- 5 554 3,3 4,2 2 645

43 318 1,2 155 763 8,5 3,6 78 0832usarngn

Erholungshsims, Ferien-
zentren usN. zusamEn

Bundesrep. Deutschland
Anderer hlohnsitz

Zusarrnen

Insgesamt 725 677

368 704
11 088

s,2
28,0-
2,6

5,8
20,3-
5,0

t2,6
9r0

12,4

626 012
23 347

649 353

712
24,2-
5r7

250 572
12 661

263 133

3
4

5,7 3,4

6r0
0, l-

26
2t

0I37,
47,

97
2

ut
154

2,0
27,3-
7,4

713
25,9-
5r9

8
1

3
5

78
4

927
322

5
4

6

3

3

3,2
3r3
3'2

379 792 3,8 187 ?43

Sanetorlsn, Kurkrankenh.
BundEsrep. oEutschland
Andsrer l"bhnsitz

16 521 30,9 444 305 34,8 ?6,9 33 A72175 757,q 4 568. L45,2 26,7 345

Zusamnen

Eetriebs zusarrnen
Bundesrep. Deutschland
Anderer l.lohnsitz

584 014
41 597

99 581

38,6 898 014
7 332159, 4

16 596 31,6 4118 973 35,4 26,9 34 217 ß,2 905 3116 37,3 26,5

5
3

L4r4
11,6

L4,2

2 775 474
137 369

2 372 743

19,6
72.7

19,2

3
3

?

,2
,3

,2

4 040 588
258 958

4 299 5116

242 ßL
78 869

1) Rechnerischsr t.lert übernachtungen / Ankünfts. -18-

1 361 350

18,9
10,6

18, 4
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1 Ankünfte, Übernachtungen und Aufenthaltsdauer der Gäste in Beherbergungsstätten
1.4 Nach Betriebsgrößenklassen s) und zusammengefaßten Gästegruppen

Februar 1995 Jan. - Feb, 1995

Ankünfte übernachtungen Ankünfte übernachtungen

Betriebe mit ,., bis
Gästebetten

insgesamt

Verän-
derung
gegen-
über
den Vor-
J ahres-
nx)nat

insgesamt

Verän-
derung
gegen-
über
dem Vor-
J ahres-
monat

durch-
schnitt-
liche
Aufent-
hal ts-
dauer 1 )

j.nsgesamt

Verän-
derung
gegen-
über
dem Vor-
j ahres-
ze itraum

insgesant

VErän-
derung
gegen-
über
den Vor-
J ahres-
zeitraum

durch-
schnitt-
I iche
Aufent-
hal ts-
dauer 1 )

Tage

Ständiger l,lohnsitz der Gäste
innerhalb / außerhalb

der Bundesrepublik Deutschland
AnzahI % Anzahl x Tage AnzahI x Anzahl %

I - 11
Bundesrep, Deutschland
Anderer l,bhnsitz

Zus anrnen

72- 14
Bundesrep. Deutsch.l.and
Anderer l,,lohnsitz

Zusannen

15- 19
Bundesrep. Deutschland
Anderer hlohnsitz

Zusarnen

20- 29
BundesrEp. Deutschland
Anderer l,lohnsitz

Zusa,tmen

30- 9S
Eundesrep. Deutschland
Anderer l.bhnsi.tz

Zusadrnen

100 - 249
Bundesfep. Deutschland
Anderer tlohnsitz

Zusarrnen

250 - 499
BundEsrep. Deutschland
Anderer t,lohnsitz

Zusairnen

500 - 999
Bundesrep. Deutschland
AndErer tlohnsitz

Zusanrnen

1 000 und mehr
Bundesrep. Deutschland
Anderer l.,lohnsitz

Zusanmen

BEtriebe zusanmen
Bundesrep. oeutschland
Anderer hlohnsitz

59 320
6 164

9,4 ?26 449 4,3,8 22 537 2,
3,8 109 065 4,8 418 168 5,9- 3,83,7 10 518 1,8 38 579 1,4 3,7

Deutschland

65 1184 8,8 249 386 3

98 261
10 880

109 141 0,8

3-
3

8-

3-
5-

3,8 119 583 q,5 556 7q7 5,4- 3,8

I
0

4

0
0

2
0

2

tal 822
20 550

202 372

3I0
5
1

a
3

I
I

344 127
36 9911

381 115

2
2

2
1

3
3

3 258 716
450 015

4 860 7q3
609 569

5 470 372

1 707 191
240 509

1 947 700

2 243 095
380 571

923 106ß2 404

355 798
34 032

389 830

590 347
63 295

653 6{2

205 013
137 552

1,5- 3,6 205 8L4 1,3 7?A 270 3r6

1 114 912
111 718

3
3

3,2

3
2

3'0

2
2

s
2

4
2

3,5 2 575 242 1,8

185 58S
t9 225

753 811
a7 722

850 933

569 107
59 163

I 21t8 765
1 135 151

10 383 925

I 574 051
911 079

0,0r,2-
0, 1-

3'6
3,1

1'8
0'9
7'7

1-
0,2
3, 1-

0, 1-

0r92,t-
0r6

2
0

0
8

I
5

2
4

4
1

312

2 267 434
247 408

1 228 630?,5

3,6
2r9

2r4
2,3

403 S70€ 105

452 074

1 180 517
199 159

1 3112 665

15 900 102
2 080 330

317
0r6-
3,3

1,7
2,8-
7,?

I
1

0I3
2

3r0

1,3
0,0

1r1

0,5
1,6-
0r3

4r7
312

4r6

5r3
14,5-
3,6-

4,7
1'5
3'7

2,8 3 708 731 2,4

2,8
2,5

s,?
214

2,4

4,2 4 0I6
5

5
8

6
40'3-

1 379 676 3,5 5 405 514

534 474 9,4 2 2A2 302 9,2
150 658 L2,3 324 352 3,7
685 132 10,1 2 505 554 8,5

240
t02

3,9 2 663 666 6,3 10 585 130 6;1 4,0

3
2

4
2

4 560 970
514 350

0116 441
249 281

,2
,2

10
13

512
5,7

10,0
5'2
9,43,8 7 335 7?2 10,9 5 175 320 3r9

255 13,3 I 010 957 10,0 3,5 537 826 13,3 1 955 596 9,5 3,6577 7,1 230 277 3,2- 2,2 203 896 13,9 1154 526 4,8 2,2
382 832 11,6 7 247 234 7,3 3,2 747 722 13,5 2 410 L22 8,6 312

444 987
774 208

621 195

§ 230
s8 511

1116 741

702 277
591 536

,93,84 534 040
837 114

5 371 154

9,3 5,0 173 613 4,4 845 309 8,8 4,97,6- 3,0 113 914 2,7- 325 504 1,5 2,8
3,9 4,2 247 527 1,5 1 169 813 6,7 4,1

3
2 ,5 1

30 754 7L2
3 896 1ß8

34 651 200

8
1

4
3

5
4

3
20,6-

Insges6mt 17 980 432 3,2 3,3 10 293 813 5,3

.) Anzahl dsr vorhandensn Gästebetten.-1) Rechnerischer l.l€rt übernachtungEn / Ankünfts

4,6 3,4

-19-



1 Ankünfte, übernachtungen und Aufentha
1,4 Nach Betriebsarößenklassen r) Itsdauer der 6äste in

und zusailnengefaßten
Beherbergungsstät
Gästegruppen

ten

Februar 1995 Jan. - Feb. 1995

Ankünfte übernachtungen AnkUnfte Übernachtungen

Betriebe mit .,. bis
Gästebetten

insgesamt

Anzahl

Verän-
derung
gegen-
über
dem Vor-
j ahres-
fflnat

insgesamt

Verän-
derung

J ahres-
monat

durch-
schnitt-
liche
Aufent-
hal ts-
dauer 1 )

Tage

insgesamt

Anzahl

Verän-
derung
gegen-
über
den vor-
j ahres-
zeitraum

insgesant

Verän-
derung
g99en-
uoer
dem Vor-
J ahres-
zeitraum

durch-
schnitt-
I ichs
Aufent-
hal ts-
dauer 1 )

gegen-
über
dsm Vor-

Ständiger t,lohrBitz der Gäste
innerhalb / außerhalb

der Bundesrepublik Deutschland
Anzahl % r Anzahl % Tage

Früheres Bundesgebiet

9- 11
Bundesrep, oeutschland
AnderEr hlohnsitz

Zusamen

t2- 74
Bundesrep. DEutschland
Anderer l.{ohnsitz

2usannen

15- 19
Bundesrep. Deutschland
Anderer ,bhnsitz

Zusarmen

20- n
Bundesrep. Deutschland
Anderer t{ohnsitz

Zusarmgn

30 - 9§t
Bundesrep. oeutschland
Anderer l.{ohnsitz

Zusarnen

100 - 211!t
Bundesrep. D€utschland
Anderer hbhnsitz

Zusaftren

250 - llSE
BundEsrEp. o€utschland
AndErer l.lohnsitz

Zusasnen

500 - g§xt
Bundesrep. o8utschland
AndErer l.bhnsitz

Zusamlen

1 000 und rEhr
Bundesrep. Deutschland
Anderer l,bhnsitz

Zusarnen

Betriebe zusiarrnsn
Bundesrep. Dsutschland
AndErer hlohnsitz

Insgesant

2,6-
1,4-
)l-

4,!-
3r9-
4rI-

0,6-
a 1-

0r9-

2r4-
4r8-

7 13-3,4-
6,9-

4r7
3r5

s,l

10't
0,6-
716

1r6
7,4-
7,2

3,5
3,1

290 016
34 278

5,903
725

53 627

450
371

47
tr

82
10

7
5

198 459
20 311

2r8 770

374 027
32 624

88 263 L,2 366 980 8,8- 4,2
9 692 L,4- 34 263 4,8- 3,5

5,2

20,2
10, 1

16rS

6,8
11 ,8
8,0

7,9n,a
9r1

20,7
t7,3

6r4
3r3
6,0

4r5
2r0
3r9

3,7
2,2
3,2

5r1
2r8
4,?

97 955 1,0 507 253 8,4- 5,7

3,7 174 893 1,3- 651 586 2,7- 3,7

3r8
3,1

156 552 1,5- 594 936 2,2- 3,8
18 341 0,0 55 650 1,1- 3,1

346 6s192 827

985 672
70? 602

0
5-

0
0

985 643
230 455

047 957
128 601

8 078 645
1 059 845

461 520
228 t23

I q94 777
849 392

I 344 163

3 887 310
558 445

4 445 755

871 080
273 54t

152 19sl9 223

171 418

1 032 145
190 062

79 L73
57 r23

136 296

518 178
58 993

577 I77

2 225 334

780 490
217 755

3,4 32q 294

2 2 005 7354 383 417

3,8 1 144 621

473 072
1S3 216

7 088 274

26 714 124
3 637 530

30 351 654

1 534 043 9,0
437 205 8,5

o12
o r7-
0,1

1ä-
4,7-
1 ,6-

3r4
3'0
3,5

338 328q5 596

383 S24

442 570
t42 354

5A4 9?A

273 642
96 941

310 s83

3 850 026
7S5 517

4 645 543

0r8
2,0-

0,7- 3,1 643 714 r,24,3- 2,8 82 573 1,5

0,7-
1 ,0-

4 2?o 079 1,0- 2,9 2 797 334
569 024 2,7- 2,5 426 ?96

0r9
1'5

1

0r6
0,4

2,9

3r1
2r8
3,1

2r9
2,5
2,8

4,2
213

3'9

0,5 1 176 558 1,1- 3,1 726 221 1,3 2 2r7 094 0,1-

1 689 743 0,7- 4 789 103 7,2- 2,A 3 224 730 1,0 I 138 490 0,6

3,1 4 301 125 2,6 4,1,3- 447 997 1,5 2,
5r7
4rl
5,4

4,2
4,4
412I 222 207 2,4 4 749 723 ?,5 3,9 2 369 152

4
1

4
2

I a
32

4,9

s30 383
294 951

7
2

3
2

998 235 3,2 606 288 79,2 I S65 248 8,9

413 S89 8,8 5,2 154 030 7,6
772 775 5,9- 3,0 110 873 0,9-

785
314

724
673

512
13,9-
317- 586 704 3,7 4,3 264 903 3,9 1 o9g 7S7

7 41S 796
1 512 867

3,4 8 932 1163 4,2

8,5
2rl
6,6

2,9
217

3r6
2'4
314

?
1

4
5

6
4

3
2

4 13 725 6AA0 1 9112 961

15 667 649212

0
o

t) Anzahl der vorhandenen Gästeb€tten.-1) Rechnerischer l,lert Übernochtungen / Ankünfte
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1 Ankünfte, Übernachtungen und Aufenthal
1.4 Nach Betriebagrößenklassen r) tsdauer dsr Gäste in

und zusammengefaßten
Beherbergungsstätten
Gästegruppen

Februar 1995 Jan. - Feb. 1995

Betriebe mit ... bis
Gästebetten

Ständioer l,bhnsitz der Gäste
innörhalb / außerhalb

der Bundesrepublik Deutschlsnd

Ankünfte übernachtungen Ankünfte übernachtungen

insgssamt

Anzahl Anzahl

Verän-
derung
gsgen-
über
dem Vor-
J ahres-
nonat

insgesamt

Verän-
dBrung
gsgen-
über
dsn Vor-
J ahrEs-
npnat

durch-
schnitt-
Iiche
Aufent-
hal ts-
dauer 1 )

insgesamt

VErän-
derung
gegen-
tiber
den Vor-
J ahres-
zeitraum

insgesant

Anzahl

Verän-
derung
gegen-
über
den Vor-
J ahres-
zeitraun

durch-
schnitt-
I iche
Aufsnt-
halts-
dauEr 1 )

% x Tage Anzahl Tage

9- 11
BundEsrEp. Deutschland
AnderEr l.bhnsitz

Zusannen

L2- t4
BundesrEp. oeutschland
AnderEr !'{ohnsltz

Zusaflnen

15- 19
Bund€srep. Deutschlard
Ardersr l,lohnsitz

Zus6nm€n

20- 29
Burdssrep. Deutschland
Ard8rer tbhnsitz

Zusailign

Zusdrisn

250 - 4l[E
Burdesr€p. D€utschland
Anderer hbhnsitz

Zusa1nl€n

Zusannen

NeuE Länder und BErlin-(bt

71 477
440

28 3€t0 23,4 2,5
2 226 120,6 5,1

20

11 857

27,7
79,6

29,7 30 616 27,5 2,6 2l A2A

15 811
509

23,8 41 771 26,3 2,4:t9,8 1408 6,5 2,4
16 320 24,2 43 17S 25,6 2,6 29 92L

29 037
884

t20 097
,41 609

342
2t9

23,2
65,9

24,5

19rB
24,7

19,8

L8r7

18,0
36r 4

7S L?t
2 513

673 650
55 905

60 185I 831

70 016

22,3
4,8-

2l,l

22,1
ß12
22,4

36, I
ß12

aoz
826

51 r88 zl,o
4 316 102,7

55 504 24,9

215
5,2
216

216
2r8
2r8

ß 627I 327

65 6112
2 510

245 57t
12 386

257 957

2t,2 72 169 24,7 2,4 54 105 15,976,7 4 302 27,9 3,2 2 716 69,8

76 684

729 2N 2L,5
9 116 .27,4

1:B :88 21,9

281 191
15 S5:l

4
4

2,
3,

2'4

214

2,4

3r3

311

30 954 22,9 7A 47L 24,8 2,5 56 821

21,8 157 056 21,7 2,434,2 I 051 27,2 3,5
17 14
29r5
l8, l

2'3
3r7

68 152 22,2 166 107 21,4 2,4 L24 706 18,6 298 144

30- 99
Eundesrep. oEutschland
Andsrer hlohnsitz

Zusarnpn

100 - 249
Bundesrep. DeutschlEnd
Anderer tbhnsitz

640 664 tz,t 2,6 1161
40 5115 16,1 3,3 23

13
l9

14,9
22,6
15,3

12,2
25,8

12,9

0
2

,0
,9

L70 t20
75 315

ll,0
9'0

10,8

2tS
312

681 209 L2,4 2,6 1184 601 13,3 1 2115 l[15

1 179 280
61 687

372
097

157 ,1159

904
304

11ßI

91
8

24,3
21,5
24,1

37,4 3,8 175 lEl ßr32t,2 3,5 15 740 19,9

{r3
3r5

4,2

,8
,6
,8

621 980
34 411

2t,8 4,2 277 §o 1332,6 3,8 17 154 20

658 :€1 22,3 4,2 294 514 13,5 L 240 %7

100 208 3,8 191 101 23)O 729 565 !15,5 3

3,5 t24 ß4 11,5-2,2 10 680 ß,7- Ll,2
!15,3-

7rO3,11 135 ll:l4 6,5-242 999

10 445

6'1
34,8-
2,L-

684 014 t4,4
111 597 11,6

725 611 t4,2 2 312 7f,r3

351 919
29 40L

:€1 320 36,0

230 ß7
t2 532

4
2

1
2

3
3

3
2

3
3

500 - sxts
Bundesrep. Deutschland
Anclergr hlohnsitz

Zusarrlen

1 000 und rchr
Bundgsrep. Deutschland
Anderer hlohnsitz

{l2l 553
23 32r

444 A74

66 613
5 GSE

72 249

4,2-
27 Dl-
6,5-

9r8
33,2-
6r3

057
388

I
1

30 998 16,1 3,4 19 583
3 ,4!t3 33,1- 2,5 3 041

15,6-
41 ,0-

34 4St1 .8,0 3,3 22 624 20,2-

12,7
15,8-
716

Betriebe zusarrmen
Burdesrsp. D€utschland
AnderEr hlohnsitz

Insg6amt

2 775 4t4
137 369

19,6
t2,7
L9D2

3
3

2
3

t2,8 4 040 588 18,9 3,29,0 258 958 10,5 3,3
3,2 1 361 350 L2,4 4 299 5116 18,4 3,2

242 ßL
78 869

.) Anzahl der vorhand€nen Gästebetten.-l) Rechnerischer !'lert Übernachtungen / Anki.infte.
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1 Ankünfte, Ubernechtungen und Aufenthaltsdauer der Gäste in Beherbergungsstätten
1, 5 Nach Geneindegruppen und zusannengef aßten Gästegruppen

Februar 1995

Übernachtungen

Jan. - Feb. 1995

Ankünfte Ankünfte Übernachtungen

6em9in!egluPPE

Ständiger Hohnsitz der Gäste
innerhalb / außerhalb

der Bundesrepublik Deutschland

insgEsant
geg€n-
über insgesamt 99gen-uDer
dsm Vor-
J ahres-
npnat

dEm
J ahres-
nDnat

Anzahl AnzohI I

VErän-
dErung

Verän-
derung

durch-
schnitt-
Iiche
AufEnt-
halts-
dauer 1)

Verän-
derung
gEgen-
iiber
dem Vor-
j ahres-
zeitraum

durch-
schnitt-
lichB
Aufsnt-
h6lts-
dauer I )

derung
gegen-
fJberinsgesamt insgesant

Tage Anzahl

dem
J ahres-
zBi

AnzahI *a Tage

ttineral- und l,loorbäder

Bundesrep. Deutschland
Anderer llohnsitz

Zusaltrnen

Heilklinatische KurortE

Bundesrep. Deutschland
AndErer l.bhnsitz

Zusailnen

Kne ippkurorte
Bundesrep. 0eutschland
Anderer l.|ohnsitz

ZusannEn

1,4 2 870 55810,6- 67 t42
0,4 2 937 700

241 773 4,1- 1 499 595 2

2
8

1r3

s 734 162 3,5
1?9 479 2,0-

5 863 641 3,4

6r2 1160 503 0,6 2 849 915

290 998
22 671

313 669

110 086
17 687

r27 773

hutschtand 2)

1r6

6
7

9,9
3r0

9,4

10,3
3,0
9r7

558 673
43 042

601 715

1
7-

215 092 1,5- 1 394 1160
26 681 27,0- 105 13S

1
22

6,5 413 367 1,8 2 569 8893,9 q7 236 8,6- 180 026
0-
4-
o-

1r0
11,3-
012

7'O
23,6-
G,2

6,5
3,8
6,2

0,2 5 0t? 747 0,6 8,1 1 185 088 1,9lll,l- 235 737 11,8- 3,5 121 031 5,9-

0,0 6,8 213 048 1,5 1 462 940 1,63,6- 3,6 30 753 3,2 106 301 2,3
0,2- 6,3 243 801 7,7 1 569 241 1,7

216
5'g-
2,2

616 176
67 039

683 215 1,4- 5 2ß 484 0,0

3 232 507
703 662

3 936 169 5,7 I 175 004 617

0,6
6'5-
0,5-

747 729
63 {160

811 18S

6,9
3,5
614

Heilbäder zusannen

Bundesrep. Deutschland
Anderer Hohnsitz

2usarnen

Seebäder

Bundesrsp. Deutschland
Anderer tbhnsitz

Zusarnen

s 866 991
415 806

L 092 255
20 454

1 112 699

3
4

I
3

7,7 1 306 119 1,1 ß 2A2 797 ?,9

s0 058 6,,{ 585 710 6,7 6,5 150 017
2 807 10,9- 72 764 21,6- ,q,5 4 301

92 865 5,7 598 1174 5,9 5,4 154 318

1 ,3-
19,0-
ar-

1;5 1 185 96523,2- 114 308

1,7- 7 300 273

1r3
19,0-
0,4-

5,3 545 633 1,9- 2 888 804 0,3 5,34,0 50 r01 7,2- 191 871 8,1- 3,8

20
9'9-
3,5 712

3I7
4

Luftkurorte
Bundesrep. DButschland
Anderer t&hnsitz

Zusarnen

Erholungsorte
Burdesr8p. Deutschlard
Anderer t,lohnsitz

Zusanngn

SonstigE Geneinden

Bundesrep. Deutschland
Anderer Hohnsitz

Zusanrien

Gemeindegruppen
zusanren

1 5{3 548
114 649

1 658 197

293 522
28 983

322 505

5,6
6,2

301 777
34 623

336 1100

5,1 595 7311 2,3- 3 080 575 0,3- 5,2

0r3 3,9 562 6U 1,4 2 248 757 0,3- 4,03,3 55 953 16,5- 197 570 2!,1- 3,525''q-
2'7- to 618 595 0,6- 2 456 327 2,3- e,0

6,8 2,3 5 258 897 6,9 14 657 915 7,9 2,35,9 2,3 I 360 150 8,8 3 070 7A7 7,6 2,3
2r3 7 679 047 7,2 17 728 702 7,9 2r3

3r5
215

3r3

8 702 2t7 5,2 30 755 712 4,A 3,5
1 591 536 5,7 3 896 4188 3,1 2,4

10 293 813 5,3 34 651 200 {,5 3,4

Bundesrep. Deutschlend
Anderer tbhnsit2

4 534 01}0
837 1111

Ißgesait 5 371 154

4rl
1'5
3'7

7 5?2 132t 602 872

15 900 102
2 080 330

17 980 432

3r8
o'6-
312

l) R.clnorlschsr ]-st 0bamehtrrEon / Anku^lta.2) lll. tu'ri;din ii-oäuiät-üii-rEüän-u'taöi-üno E.rllr(bt 6ind ln rrsonstlg3 GstBlndoni cnthrlton'

-22-

t



1 Ankünfte, Übernachtungen und Aufenthaltsdauer der 6äste in Behsrbergungsstätten
1.5 Nach Gemeiadegruppen und zusamrengefaßten Gästegruppen

Februar 1995 Jan. - Feb. 1995
Gsmaindegruppe

Ständiger hlohnsitz der Gäste
innerhalb / außsrhalb

dEr Bundesrepublik Deutschland

Ankünfte übernachtungen Anki.infte übernachtungen

Verän-
derung

insgesamt

J ahres-

Anzahl

verän-
derung

J ahres-
nEnat

insgesant

Verän-
derung
gegen-
über
den Vor-
J ahres-
nbnat

durch-
schnitt-
liche
Aufent-
hal ts-
dauer 1 )

Tags

Verän-
derung

j ahres-
zeitraum

durch-
schnitt-
liche
Aufent-
halts-
d8usr 1 )

insgesamt

Anzahl

insgesant

Anzahl

999en-uDer
dem Vor-

a Anzahl Tage

Mineral- und l,loorbäder

Bundesrep. Deutschland
Andsrer l.lohnsitz

Zusamren

Heilklimatische Kurorte

Bundesrep. Deutsihland
AndErer l.bhnsitz

Zusarnen

Kneippkurorte

Bundssrep. Deutschland
Anderer hbhnsitz

Zusannen

Heilbäder zusanrnen

Eundesrep. Deutschland
Anderer tbhnsitz

ZusamEn

Seebäder

Bundesrep. Deutschland
AnderEr hbhnsitz

Zusalllnen

Luftkurorte
Bundesrep. Deutschland
AndErEr hbhnsitz

Zusafrnen

Erholungsorte
Eundesrep, Deutschland
Anderer l.bhnsitz

Zusamlen

Sonstige 6enelnden

Bundesrep. Deutschland
AnderEr blohnsitz

Zusanien

6EnEindegruppen
zusanmEn

Bundesrep. Deutschland
AndErer t,lohnsitz

Insgesant

1,5- 1
21,0-
4,1- 1

6r5
3r9

612 460 603 6 2 849 91524L 773

747 729
63 1160

727 773 0,5- 811 189

616 178 0,2 5 072 74t 0,6
67 039 14,1- 235 73? 11,8-

683 215 7,4- 5 2ß ß4 0,0

Früheres Bundesgebiet

290 998 1,4 2 870 558 1,6 9,9 558 673 2,L 5 734 LB2 3,5 10,3
22 67L 10,6- 67 L42 I,7 3,0 43 042 8,7- 729 473 2,Q- 3,0

313 589 0,4 Z 937 700 1,6 9,4 601 715 1,3 5 863 641 3,4 9,7

215 032
25 681

90 058
2 807

92 865

293 522
28 983

2 548 4S3
662 065

3 210 558

3 850 026
795 517

4 645 51t3

585 710
72 764

7

5S8 474 5,9

I 185 088
121 031

150 017
4 301

7 092 2ß
20 454

2 888 804
191 871

3 080 675

2 2ß 757
197 570

2 4ß 327

8
6-

394 450
105 135

499 595

1 ,0-
22,4-
2,9-

1r3
19,0-
0,4-

2 669 88§'
180 026

lr0
11,3-
012

1r6
?,3

412
?,4
4r9

413 367
47 236

6,3 243 407

1 452 940
106 301

811
3'5

6r5
3r8

612

6,St
3r5

6,4

8r3
3'4
7r9

1,
8,

0,

110 086
77 6A7

0r5
6,6-

0r0
3,6-
0,2-

1'5
312

lr7

6r8
3,6

213 0118
30 753

1 569 241 7,7

1,9 I 866 991 2,65,9- 415 806 5,3-
7,7 1 306 119 1,1 rc 242 797 2,2

6r4
10,9-
5r7

6r5
4r5

5'4

§t
9-

3
s6-

6,
27,

7r0
2316-

6r2

0,3
8,1-
0,3-

0,3-2l,l-
2,3-

713
418

712154 318 3,5 1 112 699

5,3
4r0

511

1 r9-7,2-
2,3-322 505 3,2- L 658 197

30r 777 1,5 I 185 965 0,3
34 623 23,2- 114 308 25,4-

336 400 7,7- 7 3OO 273 2,7-

1,3-
19,0-

1 543 5{18
114 549

s45 633
50 101

595 734

5,3
3'8
5'2

4'0
3'5
4'0

2r7
2'2
2rL

3r5
214

3r4

3r9
3r3
3r9

l14
15,5-

562 642
55 S'53

5 396 718
1165 503

618 595 0,6-

2,4 2,1 4 976 416 5,5 L0 617 3275,3 2,2 I 281 28L 8,7 2 811 829
3r4
5r9

3r9

2r4
lro
212

6 862 221 3,0 2,1 6 257 69? 6,1 13 4l2st 156

t3 ?24 6AA 1,6 3,6 7 419 796 4,0 26 714 124 2,9
1 S'42 961 t,S- 2,4 I 512 667 5,6 3 637 530 2,7

15 667 6ll!1 1,2 3,4 8 S32 463 4,2 30 351 554 2,9

1) RechnerischEr !{ert Ub€rnachtungen / AnkünftE.
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Deutschland
1 Ankünfte, Übernachtungen und Aufenthaltsdauer der Gäste in Beherbergungsstätten

1.5 Nach Gemeindegrößenklassen und zusannengefaßten Gästegruppen

Februar 1995 Jan. - Feb, 1995
oemeinden mit ...bis unter ... Einrphnern

Ständiger l.{ohnsitz der Gäste
innerhalb / außerhalb

der Bundesrepublik Deutschland

Ankünfte Übernachtungen Ankünfte Übernachtungsn

insges ant

Verän-
derung
gegen-
über
den Vor-
j ahres-
ntonat

insgesamt

Anzahl

Vsrän-
derung
gsgen-
über
dem Vor-
J ahres-
monat

durch-
schni tt-
I iche
Aufent-
hal ts-
dauer 1 )

Tage

insgesamt

AnzahI

Verän-
derung
gegen-
über
dem Vor-
j ahres-
zeltraun

insgesamt

Anzahl

Verän-
derung
gegen-
über
dem Vor-
J ahres-
zeitraum

durch-
schnitt-
I iche
Aufent-
hal ts-
dauer. 1 )

TageAnzahl x

unter 2 000

Bundesrep. oeutschland
Anderer l&hnsitz

Zusamen

2000- 5000
Bundesrep. Deutschland
Anderer l{ohnsitz

Zusannen

5 000 - 10 000

Bundesrep. Deutschland
Anderer l,lohnsitz

Zusarnen

10 000 - 20 000

Eundesrep. Deutschland
Anderer !'lohnsitz

Zusannen

20 000 - 50 000

Bundesrep. Deutschland
Anderer l,,lohnsitz

Zusalrlnen

s0 000 - 100 000

BundesrEp. Deutschland
ArdErer t{ohnsitz

Zusannen

100 000 und mehr

Bundssrep. Deutschland
AndErEr hbhnsitz

Zusarrnen

Geneinden zusafinen

Bundesrep. Deutschland
Andergr l,,lohnsitz

Insges6mt

8,7
16,9-

5,7

o12
6'3
1,0

2,q
2,3

q,
3,

7L3 225
73 747

381 485
43 868

1125 353

8,2 1 577 0887,4- 153 109

6,4 I 740 197

6,0 2 8111 6898,8- 185 082

q,q 2 9s9 771

1
7

4
3

1
7

I
5

4r7
9,9

5
8

4
8

1
7

3
5

5,2
517

4,1 786 365 I

2 S45 908
273 795

3 279 70?

,9
,3-
,2

8r4
15,8-
5,8

4,6
5,9
417

581 225
62 476

643 701

4 534 040
837 114

5 371 154

4,7
72,7-
3r4

6r4
0,6
5,9

5,2
7,2-
4r4

8
0

4
3

084
105

749
323

5 306 644
3t7 422

4r1

4,7

4,6

I
0

s
ä

,8
,6

585 118 3,5 2 862 802 4,1 4,9 1 100 359 3,8 5 1181 413 4,5 5,0
62 502 1,6- 194 583 0,1- 3,1 110 716 3,2 343 091 3,11 3,1

647 620 3,0 3 057 385 3,8 4,7 7 277 075 3,7 5 824 5011 4,4 4,8

4,7 1 190 072 5 618 065

5 936 81t6
374 510

4,5 1 374 755 3,1 6 311 356

636 724
78 031t

7ts 758

0'9
7 r0-
0,0

2,5
3r7-
2ro

3 008 581
201 102

747 430
117 830

3,5 865 260

3,7 t7 980 432

5,1 7 707 242 2,0

317
812

3,2
2,3

3'1

lr2
7,3

2,5
213

214

501 150
100 561

707 717

10 293 813 5,3

4
2

3
2

3
2

4 099 370
3S5 675

s73 29t
2?7 gst

30 755 772
3 896 1188

34 651 200

5
4

I
1

E
3

a 702 277
1 591 535

15 900 102
2 080 330

7
6

4
2

243
513

228
146

276 776
158 624

3 209 683

66,q 598 4,6 2 090 635 3,2 3,1
81 1162 6,1 203 189 2,2 2,5

746 06C 4,7 2 293 A2S 3,1 3,1 I 435 340 4,7 4 495 0116 4,1

30s 167
51 355

360 532 2,4

L 375 723 3,9 2 798 877 2,7 2,0 2 697 836 5,6 5 511 240 4,7ß7 407 4,9 1 015 435 4,6 2,2 8S6 658 7,4 1 970 044 6,3
1 833 130 4,L 3 814 312 3,2 2,7 3 594 494 6,0 7 ßL 2A4 5,1 2,7

2,0
2,2

3
2

s,t
1,5

3,8
0'6-
312

3r5
215

3'3 4,6 3,4

1) Rechnerischer Hert Übernachtungen / Ankünfte
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1 Ankünfte, Übernachtungen
7'7 t

und Aufenthaltsdauer der Gäste in Beherbergungsstätten
Nach ausgeHählten Herkunftsländern

Februar 19gS Jan. - Feb, 1995

Ankiinfte ÜbErnachtungen Ankünfte

insgesant

Anzahl

übernachtungen

Herkunfts I and
(ständiger hbhnsitz)

insgesamt

AnzahI

VET-
än-
derung
gegen-
übsr
VorJ . -
npnat

insgesant

Ver-
än-
dsrung
gegen-
über
Vorj . -
nEnat

durch-
schn.
Auf-
ent-
halts-
dauer

2)

An-teil
1

ver-
än-
derung
gegen-
über
VorJ , -zeit-
raum

I

insgesamt

Ver-
än-
derung
gegen-
über
vorj . -zeil-
raum

durch-
schn.
Auf-
Bnt-
halts-
dauer

2t

Tage

An-teil
1

% Anzahl % ;;;; Anzahl x

3,5 A 702 ?77 5,2 30 754 712 4,A 88,8 3,5

Deutsch land

15 900 102 3,8 88,4Bundesrepubl ik Deutschland s 534 040

Ausland
Europa

Baltische Staaten
Belgien
Dänemark
F innland
Frankre ich
Griechenland
Großbrit. und l,,lordirland
Irland, Republik
Is land
Ital ien
Luxemburg
Niederlande
llorHegen
östErreich
PoIen
Portugal
RußIand
SchHeden
SchHeiz
SpaniBn
Tschechische Republik
Türkei
Ungarn
Sonstige europ. Länder

Zusamren

0r4
0'1
5'8
0'8

79,7
1,1
3,8
3,3
0r8
2,6
214
4r2
2r0lr7
1,1
1'3
214

77 12

4r7

s ,8-
0'3
1,8

13rs
2r7
8r9
s,2

18 ,4
13, 1-
t2,L
22,6-
9r0-

L7,4-
715
2,6-
9r0

15,8
5r6
511
614

10r5
3'5-

77,7
2r1
0r6

0,6
3r9
3'1
0,8
5r5
1r1
9r0

0,4
1r0
0r5
3r3
0'5
0r4
214
8r6

,7o
,3
,5
,6
,0

2,5
2,32,t
213
?,2
2,4
2,4

0,4 2,40,7 3,41,1 3,0

,9
,L
,5
,8a
,4
,7
,3

212
212
3r0
2r4
214
2,3

0,
3,
2,
0,

1,
8,

23 A02 76,7-
1116 954 3,1
108 579 1,3-
30 421 11,9

?04 453 6,3
43 730 4,O

336 467 7,7
14 886 4,6
5 499 16,2

238 859 24,2
29 027 t9,2-

694 147 3,5-q2 744 78,0-tß 922 3,3
135 152 4,7-
32 551 31,4

101 435 15,4
93 022 L3,3

159 507 3,3
78 1181 4,6
66 098 14,3
47 152 0,5
52 9t? 6,0

100 752 0,9-
2 935 567 3,4

I 380 14,6-
62 966 7,7
51 005 t,7
13 109 12,1
s3 025 5,2
15 562 5,5

141 479 8,5
5 691 18,8
2 L70 3,4-

98 803 14,9
3 894 15,7-

260 6118 1,5-
19 170 17,1-
65 401 8,5
35 70'7 7,4I 7A7 5,0
28 084 15,3
49 175 10,7
73 420 6,0
33 155 6,8
23 gllst 10,5
16 S70 4,7-
17 364 5,3
34 691 7,2

169 505 4,6

,4
,4
,2

30,8
4r8-
4r8

11,5
1l,9
612
719

69,0
111,3-
3r5
8,11

2
2
2
2
2
2
?
2
2
2
2
2
2
2
4
4
3
1
2
2
2
2
3
2
2

,4
,3
,8E
,4
,5
,4
,9
,7
,2
,3
,0
,0
,8
,9
,2
,4
,8
,7
,0
,9,8 1

2r8
312
216
1'8
215
215
2r8
213

213

,4
,5
,1

213
3'0
2r5
213
213

0,3 20,7 30,9 3

7-
7-
3
5
1I
6
?-
b
5
1-
8-
0-
5
7-
b
4
sI
6
5
8-
4
6-
4-

19

1
5
s
5
7
s
3

20
30I
20

2
7

48
18
6
0
4

77
3
1
3
0

11 851
81 520
54 645
7A 247

114 670
27 925

186 578
8 003
2 q72

120 119
16 706

409 076
22 878
78 805
68 662
77 625
53 667
43 263
86 340
40 aa7
35 120
22 070
27 464
49 771

606 498

6 093
13 650
19 711:l

4 913
33 755
29 387
6 447

50 001
7 816

74 892
3 273
1 001

50 355
5 703

149 501
10 284
34 158
t7 274
4 388

tq 270
26 627
39 071
L6 994
12 401
8 298I 139

17 011
627 459

2 496
3 935
5 q31

9
7
2
3
8
7
bI
2
4
8

0I
5

2
?
2

3
3
1
2
2
2
2
3
2
2

0r4
0r1
611
o17

77 rB
1r1
3'8
3r5
0r8
2,6
214
4r7
2rO
l17
7r2
L14
2'6

75,3

0r5
1r0
017
312
or5
9,1ZtO
8r9

7
2
3
7
7
5

14 8113
2A 575,ß 818

6 160 28,3
8 514 0,2-

14 574 10,0

27 123 0,2- 0
319 476 1,5 I
t3 524 22,7 0
25 772 33,3 0
28 910 1,7 0

414 805 3,6 10

72 724 4,4
744 362 7,6

4 502 2,7
10 865 29,7
11 902 8,7

183 760 8,4

13 810 4,9- o
164 403 0,3 7

5 593 7,7- 0
12 049 116,1 0
12 453 6,1 0

204 404 2,0 10

5 880 2,5-
72 559 4,1

1 909 15,1-
4 774 32,7
5 392 19,0

90 514 5,1

15,4
9,8-
3,3-

7 r3-
9r3
6,9-lE_

54,84rl
2,5
2,3

8 1183
20 372
13 039
89 022I 756
7 A?O

49 657
178 139

5
0

2 981 2,3
6 U4 30,0
5 065 16,9-

38 651 7,8-
3 876 65,0
3 732 72,3

17 890 1,6
78 019 0,8-

11
1
5

Südafrikaafrik. Länder
2usarrien

Afrika
Republ ik
Sonstige

2
3
2
1
2
2
2
2

Asien
Arabische Golfstaaten
China VolksrEp. und Hongkong
Israe I
Japan
SüdkorEa
TEir{an
Sonstige asiat. Länder

zusomen

Anerika
Kanada
USAilittelanprika und Karibik
Brasilien
Sonstige südamerik, Länder

zusanmen

Australien, Neuseeland und
[Jzeanien

zus6lrnen

ohns Angabg

Ausland zusannen

74 208 s,{-
53 3311 19,6-

2 080 330 0,6-

14 716 2,2-
56 895 20,7

1 591 536 5,7

33 676 10,5-
122 149 tt,s-

3 898 488 3,1

2L 207
39 279
27 355

L24 t20
20 814
13 082

100 616
3115 473

7
0
0-
6
6
2-
0
E

7 395 11n 571 2r
10 8118 I
5S 593 SI 950 735384 6
37 304 3

151 985 7

017

216

11,6

0r9

311

77,2

213

2rl
2r4

5,0
18,4

1'5

214

1r9

2r5

6 024

28 AA7

837 114

Ankünfts/Ubern.. insgesait 5 371 154 3,7 17 980 1132 3,2 100,0 3'3 10 293 813 5,3 34 551 200 4,6 100'0 3,4

1) BEi 0bernachtungsn von Gästen aus der BundesrEpublik Oeutschland und dem Ausland zusarnen: Antsil an allEn Übernachtungen
in Bundesgebi€t; sönst: AntEiI an allEn Ubernachti.rngen arn Ausland zusarmen.- 2)REchnerischsr wert Übernachtungen / AnklinftE.
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1 Ankünfte, übernachtungen und Aufenthattsdauer der Gäste in Beherberounssstätten1.7 Nach ausgeHählten Herkunftsländern

Februar 1gg5 Jan. - Feb. 1995

Ankünfte übernachtungen

insgesamt

Ver-
än-
derung
gegen-
über
VorJ . -
monat

Anzahl

Ankünfte Übernachtungen

insgesamt

Anzahl

derung
gegen-
über
VorJ . -
monat

durch-
schn.
Auf-
ent-
halts-
dauer

2t

Ver-
än-

insgesamt

Anzahl

Ver-
än-
derung
gegen-
über
VorJ . -zeit-
raum

insgesamt

durch-
schn,
Auf-
ent-
hal ts-
dauer

2)

An-
tei I

1)

Ver-
än-
derung
gegen-
über
VorJ . -zeit-
raun

Herkunfts land(ständiger Hohnsitz)
An-
tei.

% % Tage % AnzahI x Tage

2,9 88,0 3,5

15,6- 0,6 2,51,5 3,9 2,30,8 2,? 2,r23,0 0,8 2,35,8 5,3 2,25,3 L,2 2,A9,4 8,5 2,311,4 0,4 2,575,7 0,1 2,6?0,3 6,0 2,320,9- 0,8 2,94,2- 78,5 2,719,7- 1,1 ?,23,2 3,7 2,24,1- 3,3 3,713,1 0,7 3,3L2,4 2,7 3,313,3 2,3 1,83,3 4,2 2,?5,2 ?,r 2,472,2 1,5 2,60,1- 7,2 ?,710,9 1,3 3,00,4 2,3 2,A2,9 74,5 2,5

30,8 0,4 2,53,9- 0,8 3,115,8 7 ,2 3,0

21 168
140 531
96 416
28 482

193 607
s? 361

310 294
13 593
5 351

216 556
?7 S9A

671 265
39 404

134 1181
119 819
26 554
77 Stl
83 683

1s2 495
76 674
55 457
43 838
48 962
85 211

711 131

üherss BundesgEbist

3 850 026 2,4 73 724 68A 1,5 87,8 3,6 7 419 796 4,0 26 7t4 724

6 095 29,0
a 249 7,7

t4 3qq 77,7

10, s
19,6

1 ,3-
418

75,2
5 17-
4,0
716

5 870

?5 657

795 517

73 924

47 077

1 9412 961

8 601 11,1-
60 263 6,8
45 883 2,3
t2 327 12,5
89 407 5,5
15 173 6,1

135 139 9,1
5 333 16,8
2 046 4,3-

94 323 13,9
91189 15,4-

250 679 2,5-
18 2S4 16,9-
60 926 8,7
3? 026 ?,3
8 029 r,4

23 691 1s,8
s5 337 t2t3
70 s92 6,2
32 ?A3 6,9
2r 227 9,4
16 150 5,3-
16 12S 5,6
30 964 6,8

104 205 4,4

2r4
2r4
2,2
2,4
213
2,8
?,q
2,5
2,5
213
2r9
?,7
2,?
2,2
4r0
3,6
3,q

4
4
0

10 776 17,2- 0,6
77 557 7,8- 4,0
58 034 ?,8 3,0
L5 283 25,5 0,8

709 072 3,9 5,5
21 520 9,4 1,1

770 A2S 7,8 8,8
7 243 1,9 0,4
2 42? 5,4 0,1

108 325 15,7 5,6
15 790 32,5- 0,8

396 373 70,8- 20,4
zL 797 ?7,5- 1,1
70 475 1,3 3,6
52 005 5,11- 3,2
14 180 26,8 0,7q7 024 73,3 2,1
44 887 5,8 2,3
a2 587 0,4 5,3
39 678 4,5 2,0
29 380 16,4 1,5
20 676 2,8- 1,1
25 337 7,0 1,3
s2 47A 0,9- 2,2

487 7?3 7,2- 76,5

6 0t4 74,7 0,3
13 020 9,1- 0,7
19 034 2,7- 1,0

5, 0-
7 12-1'8

14,9
2,0

10,4
4,0

15 ,8
11,6-
11,0
?4,3-
10,1-
17,6-
7,2
? r7-s,3

77,3
6,5
5,0
5,6

11 ,8
4,2-

11,1
2r8
0,0

4 562
32 t79
?6 634
6 443

117 994
7 675

71 t18
3 055

986€ 041
5 445

144 155I 827
31 635
15 433
3 985tz L62

?4 698
37 609
16 {43
11 034
7 AA78ß7

15 235
592 70?

2 556
3 805
6 261

1,8
2r2
2,4
2,7
2,6
3'0
2r8
2,5

2
3
3

2,3
2,3
2,5
2,3
2,3

Bundesrepublik Dsutschland

Ausland
Europa

Baltische Staaten
Belgien
Dänenark
F innland
Frankre ich
Griechenland
Großbrit. und llordirland
Irland, Republik
Island
I tal ien
Luxemburg
Niederlande
l,lorfleoen
österieicn
PoI en
Portugal
Rußland
Schr{€den
SchHeiz
Spanien
Tschechische Republik
Türkei
Ungarn
Sonstige europ, Länder

Zusamren

Afrika
Republik Südafrika
Sonstj.ge afrik. Länder

Zusamßn

As isn
Arabische Golfstaaten
China Volksrep. und Hongkong
Is rael
Japan
Südkorea
Tair{an
Sonstige asiat. Länder

Zusaflnen

74 672
27 AA7
42 559

10,3
1r8
5r0

1,5-
4,0

12,6-
33,0
20,9cä

?
2
0
q
4
2

2
2
3
2
?
2

6
0
7
4
5
4
7
3

11,0 09,4 1611 08,3 366,1 013,7- 05,5 28,6 I

20 915
37 657
26 685

121 975
19 075
13 012
97 390

336 599

26 001 0,2-
310 357 1,3

73 262 ?5,0
2s 316 33,8
?a s04 3,0

403 340 3,5

2,8 7 2303,1 72 0A22,6 10 5841,8 68 5212,4 I6662,5 5 3322,7 36 6662,3 149 081

8356 7
19 q{5 6
7? 765 6
57 688 1
8 955 54780S 5

118 089 2
173 777 2

z 934 1,9
6 224 ?9,6
4 962 77,5-

38 009 7,8-
3 732 67,6
3 087 13,7

17 618 2,4
76 565 0,6-

11 7S1 5
141 056 74389 3
70 672 29
11 574 10

179 582 8

13 154 5
159 826 05574 2
11 905 47l? 226 6

202 686 2

5 716
70 886
1 861
4 771
5 ?97

88 471

0r4
1,0
0,7
3'5
0'5
0,s
2r5
8r9

7
2
3
6
6
4

0I
0
0
0

10

7-
7
9-
5-
3I
7
0

8-
0
2
7
7
0

0r7
8,5
0,4
0,7
0,8

11,1

2I
3
8
6
8

A,i€rika
Kanada
USA
Mittelaierika und Karibik
Bras i I ien
Sonstige südamerik. Länder

Zusammen

Australj.en, Neuseeland und
0zeanien

zusannen

ohne Angabe

5'0
75,7

1,0

2r4
1,8

2r4

5,q-
25,3-
1' 4-

0,7

214

7?,4

2,7-
15,8

5,6

70,2-
16, 1-
2,7

0r9

3ro
7?,0

2,3
212

2r4

74 324

5t l?7
1 512 567

32 894

110 907

3 637 530Ausland zusanrnen

Anktinfte/Übern. insgesant 4 645 543 2,2 15 567 64lst 1,2 1oo,o 3,4 I 932 1163 q,2 30 351 654 2,9 1OO,O 3,4

1) Bei Übernachtungen von Gästen aus der Bundesrepublik Oeutschland und dem Ausland zusaflnen8 Antei] an allen übernachtunoenrm Bundesgsbj.et; sonst: Antei] an allen Ubernachtungen am Auslsnd zuseilnen.- 2)Rechnerischer l,lert übernachtungen / Ankünf[e.
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2,9
3,1
215
1r8
2,?
2r4
?,7
213

1



1 Ankünfte, Übernachtunoen und Aufenthaltsdauer der Gäste in Beherb€rgungsstätten
1;7 Nach ausgeNählten Herkunf tsländsrn

Februar 1995 Jan. - FEb. 19gs

Ankünfte übernachtungen Ankünfte

insgesant

übernachtungen

Ver-
än-
derung
gegen-
über
VorJ . -zeit-
raum

durch-
schn.

Ver-
än-
dsrung
gEgEn-
Uber
VorJ , -
npnat

Ver-
än-
derung
gegen-
über
VorJ . -
monat

x

insgesemt insg€samtent-
halts-

insgesamt
Auf-

dauer
2)

Herkunftsland
(ständiger lbhnsitz)

x AnzahlAnzahIr TagsAnzahlAnzahl

durch-
schn
Auf-gnt-
hal ts-
dauer

2\

Tage

18,9 94,0 3,2

24,6- 1,0 3,455,4 2,5 2,415,5- 4,7 2,452,t- 0,7 2,515,3 4,2 3,038,0- 0,5 3,58,9- 1o,l 4,L36,3- 0,5 3,635,8 0,1 2,3a2,2 8,5 5,030,1 0,6 3,826,7 8,8 2,38,5 1,3 3,84,2 5,6 3,29,1- 5,9 4,2362,0 2,3 8,3%,5 gr3 5,513,5 3,6 2,43r4 2r7 ?r416,0- 0,7 2,727,0 4,1 3,98,4 1,3 {,031,9- 1,5 3,27,1- 6,0 4,29,3 96,7 3,4

2 634
6 423

12 163
r939

10 8116
1 359

28 173I 293
1{8

22 303I 529
22 AA2
3 31t0

14 441
15 31rt
5 987

24 024I 3:l§)
7 012
1 807

10 631
3 314
3 955

15 541
224 4§

,3
,8
,3
,4
,2
,7

1
3
2
2
6
1
5
3

0,11 33,5 20,1 20r2 20,2 24,4 2

0rl
0rB
0'3
0'8
0r7
0r0
l12
3r8

t7t 28,6 0,1 2,6
1 088 24,0- 0,{ 4rlI 259 19,6- 0,5 3,8

40,6-
31 ,43,3-
6,3
0,4-

12,6-
2,9-

57,0
36,2
41 rs
22,3-
%,5
27,0-
5r5
5,6-

74,7
13r0
5,0-
1rg
?13

19,9
9'91'l

10,0
714

14,5-
36,8-
33,3-

292 72,8
632 t42,9670 9,7145 9,6-
7:E 109,0.70 82,2-
228 34,t-774 0r4

122 1rl-
119 13,4
262 §,9-
4155 7,8 .506 38,5-1t55 5,8

1I

96,4
75 r8
11 ,47,9-
36,5
38,8-
33,3-
2,5-

19, o-
2r5ß,8-

21,3
41, l-
3,9-

BundEsrEpublik Deutschland

Ausland
Europa

Baltische Staatsn
Belgien
0änemark
Finnland
FrankrEich
6riechenland
6roßbrit. und l,lordirland
Irland, Republik
Island
Ital ien
Lux8mburg
Niederlande
llorHegen
österieich
Polen

Schxsiz
SpäniEn
Tschechische Republik
Tiirkei
[Jng6rn
Sonstige europ. Länder

Zusallllen

Afrika
REpublik
SonstigE

Neue Länder und Berlin-0st

2 175 414 19,6 94,1 3,2 7 ?82 ß7 12,6 4 040 588

!37
3 305

113
1Sl4
224

4 178

388 4,4-
5 769 71,3

78 869 9,0

779
? 703
5 L22

788
3 618

38S
6 340

358
64

4 4180
405I 969
875

4 475
3 681

718
0 393
3 8El8
2 924

472
2 ?22

420t2§
3 727

65 300

65
265
3:t0

165
q29
?64

7 072
284
52

6it8
2 904

3,1
215
214
2,4
2,4
219
412
3'5
3r3
5,1
5rb
213
3r5
3r3
3r6
8r5
6r0
2r3
2'6
2'2
412
3r4
3'5
4rL
3r4

2r0
4'8
4'2

1 075 38,0- 0,8
3 963 74,2 2,9
6 811 70,2- 4,8g/58 70,2- 0,7
5 598 8,3 4,t

405 60,8- 0,3
15 754 6,1 11,5

760 39,2- 0,650 42,5- 0,0
11 794 95,8 8,6

916 82,1 0,7
72 ?03 4!,0 9,2
7 621 5,0 t,2
8 330 14,0 6,1
6 657 2E,7- 4,8
3 4115 408,9 2,5

12 6,43 38,11 9,2
4 376 2,4 3,2
3 753 12,9 2,7
1 209 5,8 0,9
5 7q0 23,6 5,2
1 394 16,3- 1,0
2 327 ßr4- 1,7
7 293 t7,O- 5,3

119 375 11,1 86,9

351 45,4-1576 118,4
? 753 7,7404 5,4-
2 007 4,4

141 35,6-
3 774 10,7

278 71,715 5S,5-
2 314 41,4258 q7,q
5 4116 33,0

457 72,3-
2 523 LO,g
1 841 7,3-

403 97,5
2 108 13,8
1 92St 4,2-
7 ß2 6,3551 35,4I 367 1,0411 11, 1672 19,8
7 776 3,1-

34 757 11,3

Portugal
Rußland
SchNeden

0r1
0r5
0'2
1r0
0'6
0r01'l
3r7

0r5
3r3
0r1
0r1
o12
4'2

SiEafrikaafrik. Länder

684 014 14,4

200 44,9
L03 27,2642 Q,Q-144 18,0
115 40,8-272 3qß-

1 453 6,8-

41 597 11,6

Zusailn€n

79 113,5 0,1
630 22,5- 0,5709 16,6- 0,5

656 194577 8
119 64
143 23227 t95722 2

40 90,5130 5,8-170 6,S

34,347
AsiEn
ArabischE 60lfstaaten
China Volksrep. und Hongkong
Israel
Japan
Südkorea
Tair{an
Sonstig€ aslat. LärdEr

zusaüEn

Amsrika
Kan6da
USA
HittElanerika und Karibik
BrasiliEn
Sonstige sudanerik. Länder

zusainan

Australien, NEuseeland und
tEsanisn

zusallrllgn

Ohne Angobe

Ausland zusa,[ren

012

4'5
5r9

lr8
2r7
3r3

2r0

1,9
3'3

3'2

2'7
11,3
2r7
2rL
5r5lr4
5,8
3r5

4
2
2
2
2
2

0
7
5
3
4
8

7
2
1-
1-I
1-
0-
5

5
3
8-
1-
8-
5

127 33§7 t42274 81334 1791 5061 651558 3
5 022 74

t64 2q,8-673 8,2,{8 59,3-63 12,5-95 35,8-0,4ß 4,2-

154 4,8
o2o 47,3

1

2

0r3

413

6ro

742

tt 242

258 St58

27,6-
94,6

10,6

2A4 6,3-
6 257 86,6

137 §9 L2,7

3

Ankonfte/Ubern. insgesamt 725 At t4,2 2 312 7Ca 19,2 100,0 3,2 I 351 350 12,4 4 299 5416 18,4 100,0

1) 8ei übernachtungen von 6ästen aus der Bund€srEpublik Deutschland und dem Ausland zusaTnan: Anteil sn allEn Ubernachtungsn
ilt BundEsgEbiet; sönst: Antsil an allen übernachti.rngen am Ausland zusarmen,- 2)Rechnerischer l',lsrt Übernachtungsn / AnkÜnftE.
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Deutsclr.land
2 Beherbergungsstätten, Gästebetten urd Kapezitätsauslastung'2.1 Nach Lärdern

FEbruar 1995

Betrieb€ Betten / Schlafgelegenhejten
Auslastungdarunter

geöffnete 2) Betriebe

zusamen AntEiI
3)

angebotene Betten /
SchlafgelEgenheiten

darunter

al ler
s)

lo"" I

I ange- |lbote- |

l*^r'l

ange-
bote-
nen 6)

der
insge-
samt 1 )

Ver-
änd.
gegen-
über

insge-
sarit 4 )

Ver-
änd.
gegen-
über
Vor-

al ler
s)

zusannen An-teil
3)Vor-

J ahres
monat J ahres

lrDnat
Betten /
gelegenhe

SchIaf-
iten

Land

Anzahl a Anzahl I
Baden-1.,1ürttemb€rg

Bayern

Berl in
Brandenburg

Brehen

Hamburg

Hessen

Meck I enburg-Vorpo,nnern

Ni,edersachsen

fbrdrhein-Hestfalen
Rhe inland-Pfalz
Saarland

Sachsen

Sachsen-Anhalt

Schlesyiig-Holstein
ThÜringen

Bundesgebiet

Nachricht I ich !

Früheres Bundesgebiet

NEue Länder und Berlin-ost

7 47'l

14 157

426

979

88

320

3 512

1 586

5 890

5 714

3 784

3{3

1 250

870

4 659

I 429

52 534

6 626

13 t27
s26

77E

83

254

3 034

908

4 442

s 336

3 353

302

I 139

805

3 011

I 244

411 864

89,3
92,7

100, 0

79, 1

94,3
79,4

84,0
57r3

75 14

93, e

88,6
88,0
91, I
92'5
64,6
87, I
8S, I

3r9

1,1

1'9
72,3

l o,8-
7'2
0'7

?6,6
3'3
0,8

lr5
0,7

20,7

36,4
2,8-

15,5

3r3

293 1168

546 548

45 385

52 Ss6

7 755

?7 306

189 436

89 705

2U 371

255 129

150 S02

14 763

71 870

412 991

192 34r

67 277

z 290 L94

265 699

509 555

411 391

40 089

7 610

25 063

159 512
,s9 151

193 530

242 709

139 180

13 135

62 404

:t8 073

r21 3r8
55 269

1 S58 188

3,11

2,3
5r1

27 r0
1,0
716

4,0
77,3

4'0
3,1
!17
2r1

19 r6
30,9

1 ,6-
14,7

4r6

31,9

35,0
35,0
28,3

3{, 1

38,3
39,2
25,4
29,9
3l r0
22,q
5b,b

37,4
31,5

20rl
35r 4

32,8

28,7

29,7

32,9
19r8

32,1

32,2

31,7
12,1

21,6

32r7

19,0

31 ,9
28,8

25,2

1l r3
25,7

25,7

30r3

32,5
33,8
26,5
32,7
35' q

37'6
22,8
27 r7
35,3
20,6
36'a
33,6
28,8
7812

31,1
30r 4

30,6

29,0

90,9
93,2
97, A

7517

98,3
91 ,8
811,3

54,8
79,8

94,9
92,2
89,0
85,9
88,S

63, 1

83,6
85,9

28,7

33,3
34,2
21,3

33,5
35,2
33, 1

13,8

23,7

34,8
?0,7
32,5

32,4
27 rB

12,7

29,5

28,0

116 349

6 185

3S, 923

4 941

86,1 1,5

79,9 20,9

I 953 561

336 633

I 710 541 87,6

257 657 76DS

2,7

19, O

28,6

24,5

32,9

32,2

26,3

21,9

ii EiEEtiiiE.lsr [3E:iir3§iiüillE S;t::üi![äiEf i!l!l!dHi5;:6J1u!tiu3iii"i3ilffi,i3 ffi:[!;.i;ii.$t:'i':i rff3ii:I..-
?ln§i.yiää:"^er Hert (übernacntünsän-7 ;iäsr'i;il-Bättentase)'i-ioo.+i-äeinnäiiiöÄäi räit-iriüäIiääHtün6"n / ansebotenE Betten-
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2 Beherbemunqsstätten, Gästebetten und Kapazitätsauslastung
2.2 Nach Betriebsarten

Februar 1995 Jan. -
Feb. 1995

Betriebe Betten / Schlafgelegenheiten durchschn i'
Auslastung

ttl iche

darunter
anoebotene Betten /
Sct Iafge legenheiten der

ange-
bote-
nen 6

der
aller

s)
anoe-
bole-
nen 6)nsge-

amt 4)
Ver-
änd,
gegen-
über
Vor-
J ahres
monat

al ler
s)

zusannTen An-
te iI

3)
Bstten / Schlaf-
gelegenhe iten

Betriebsart

darunter
geöffnete 2) Betriebe

insge-
samt 1 )

Ver-
änd.
gegen-
über
Vor-
J ahres
monat

zusammen Antei I
3)

Anzahl Anzahl x

HoteIs
Gasthöfe
Pensionen
Hotels garnis

Hotels, Gasthöfe,
Pensionen usH. zusamren

Erholungs- und Ferien-
heime, Schulungsheims

Ferienzentren
Ferienhäuser, -wohnungen
Hütten, Jugendherbergen,

i uoendherberasähnl. Einr.- Erholungshäime, Ferien-
zentren usN. zusamnen

Sanatorien, Kurkrankenh'

Betriebe zusarmen

Hote 1s
Gasthöfe
Pensionen
Hotels oarnis

Hotels, Gasthöfe,
Pensionen usH' zusammen

Erholungs- und Ferien-
hsimE, Schulungsheime

Feri.enzentren
Ferienhäuser, -t€hnungen
Hütten, Jugendherbergen'

i uoendherberosähn1. Einr.- Erholungshöine, Ferien-
zentren usB. zusa[men

Sanatorien, Kurkrankenh.

Betri.ebs zusanren

Deutschland

750 899
2t9 737
115 171
251 !?A

3,1 1 489 305 1 326 935

89,0
79,4

5r8
3,7
6,3
4,3

512

19rg
26,0

?4,7

15, 1
17,5
23,6

818 562
245 895
145 062
?78 746

11 785I 580
4 956
8 025

72 744
10 745
6 tzaI 447

39 104

2 691
52

92 15
90, 1
80'
as,

I
6

3r6
215
7r0
0r9

0'9
9,8-
6,0

0,7
1,3
2,0
0, 4-

158 476
28 818

196 547

2 290 tgS 1 968 188

27,4
16,l

30
19
25
30

21,8

36,5

16,4
17rg

2L,4
a?,9

28,0 32,8

86,5

89, 1

82,7
76,0
95,4

85,9

25,2

2?,5

25,4
28,8
74rz

15r4

18r8
79,7

25,7

19r3

25t2
85,2

30, 4

7 U
0
4
2

27 rg
77 13
22,6
27,-l
25,6

33,9
33,2
ZO,l

39,5
23,?

27,8

24,3
87,5

28,7
34,s

30, q
18,5

3,2 2A,22r7 16132,9 19,51,s 26,2

626 720 93,2
200 27A 89,3
95 688 79,2

zts 290 86,7

672 326
?24 370
t20 755
2q7 230

750
845
098
846

?9,8
39r5
L7 r7

141 1115
25 542

185 566

78 388

430 642
142 923

34 446

2 246
37

5 900

88, 1

83,5
77 12
71,S

96 472

480 713
160 540

203 '707
32 S8g

27A 676

117 160

632 53?
168 357

77,4
87,4
70,5

7
5

0
4
sa 270

r 35? 1 159 A5,7

I 342
1 076

52 534 44 864 85,4

1,5

4r7
1r6

3,3

2,0
2,7
4r9

4'6

75,9
s5,6

305
125

1 761 88790 87891 86556 86

900
030
641

72
1

10I
E
8

Früheres Bundesgebiet

24r8
30,3

0r8

1,2

1 264 681 1 136 976 89,9 2,8 2q,9 27,4

2r9
s,0
1'4
1,5

0r5
6r4
4,0

1,9

216
215

?,7

0
7
2
7

?a
15
??
27

q
I
2
7

34 53S

2 163
26

7 586

1 038

10 813
997

116 349

1 994

4 565

3tq

L0 024
8 890
4 065
7 469

30 448

1 910
25

5 668

s13

8 516
95S

93,2
90r3
79r7
84,4

84,2
88,3
96,2
74,7

88r 0

78,8
96,2
85, 1

0,0
512

24,L
19,0
37 rs
2?,5

81, 1
93,0
75,3

86rz
79,9
95,2
87 16

77 r0
22,6
82,4

2A,6

37,1
s2,5
23,5

19,8

28,4
87,0

32,9

26
lq
77
23

22,7

27,2
33, 1
15,3

14rg

20,0
79,1

26,3

25,7

34,9
35r8
20,q

77 ra
25,5
84,7

30,6

25,4
27,7
24,3
27,1
25,1

26,5

25,8
22,8
88,5

29,0

173 979
27 ß9

2116 395

90 986

538 829
150 051

3S 923 1 953 561 1 710 541

Neue Länder und BerIin-ost

Hotels
6asthöfe
Pensionen
Hotels oarnis

Hotels, Gasthöfe,
Pensionen uslr.zusarmen

Erholungs- und Fsrien-
heime, Schulungsheime

Ferienzentren

LzS 779 85,9 27
19 459 86,4 14
19 483 80,2 25
26 838 85,0 33

146 236
22 525
24 307
31 556

2
4
2I1

225 624

29 724
5 520

32 247

26 r74

528
26

624

3
8
5
7

2A,0
2912

189 959 8q,6 23,0 23,6 28,0

7 24,0s 20,97 2?,37 25,8

27
18
19
22

7,4
5r3

28,3
24,5

,6
,5
,3

3 Sg8

55b
t2

232

256

87,6
bJ, b
ß12
37,2
78,3

55,4
91,4
79,9

25,5
0,6-

25,0-
27 r5

3, 1-

4,6
3r5

20,9

21,0

15r058,3
59,3
34,0
70,6

53, 4
96,2
76,5

0,5
6r3-

13,5

?,3

3r3
29,2

19r0

17 330
3 276

10 981

18 484

50 071
17 677

18,11
9r8

31
16
18

tz,4
15r5Ferienhäuser, -Hohnungen

Hütten, Jugendherbergen,
I uoendherberosähnl . E inr '- Ernolungsnöime, Ferien-

zentren usn. zusarmen
Sanatorien, Kurkrankenh.

Betriebe zusanmen

7 492 426t28 777

6 185 4 941

93 703
18 306

14,5
87 ra

6 tZ

27,3 30,7

27 13
91,3
32,2

77,1

11,8
8q,4

21,9336 633 257 657 ?4,5

1) Ergebnisse der Kapazitätserhebung einschließIich Zu- und Abgänge.-2) Ganz..oder teilHeise geöffnet.-3) Anteil am InsgEsamt.-
äi Eiüäo"issä äÄi rabazitaiäörnebunö bzw. maximates aöttänängä6ot-in_den zurücklieqenden 13 Monaten (einschl. Ifd. Ilonat).-
s) Rechnerischer !.rert (uüääüiü;En-7";äöli;ü-Bättöniägöl'i ioo.-e) necnnerischör t,lert (übernachtungen / angebotene Betten-
tage) x 100.
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2 Beherbergungsstätten, Gästebetten und Kapazitätsauslastung
2.3 Nach Gemeindegruppen

Februar 1995

Betriebs Betten,/ Schlafgelegenheiten
Auslastungdarunter

getiffnete 2) Betriebe

Ver-
änd.

angebotene Betten /
Schlafgelegenheiten

lf,!i';,1"'"I

darunter

insge-
sant I )

insge-
sant 4)

al ler
5)

der
ange-
bote-
nen 6zusamen Anteil

3)
gegen-
über
Vor-

zusailnen

Ver-
änd.
gegen-
über
Vor-
J ahres
npnat

An-tei
3

J ahres
nonat

Betten / Schlaf-
gel egenheiten

Anzahl Anzahl

Gemindegn pps

l'4ineral- und lborbäder

Heilklimatische Kurorte

Kneippkurorte

Heilbäder zusannen

Seebäder

LuftkurortE

Erholungsorts

Sonstige Geneinden 7)

Gemeindegruppen

zusannen

Deutschland

4 304 3 666 85,2 7,2 22q 944 202 826 90,2 1,8 46,7 52,q 44,2 50,6

3 47E 3 363 9S,g 0,1- 121 681 115 O4O 94,5 0,7 Aq,O 46,7 39,7 A,g

1 873 1 698 90,7 0,3 80 315 72 q56 90,? 1,3 36,t 40,9 33,t 37,q

9 651 I 727 90,4 0,5 426 84O 390 322 91,4 7,4 43,9 48t4 40,8 45,7

4 589 2 689 58,6 2,3- 188 651 112 739 59,8 2,0_ 71,3 19,1 9,9 t7,t

5 439 1l 876 89,6 1,4 198 476 179 543 90,5 1,5 29,8 33,1 26,3 ?9.4

6 098 5 032 8Z,S 2,3 223 030 184 373 82,7 2,3 20,8 25,4 18,6 22,9

26 757 23 540 88,0 5,7 I 253 197 I 101 211 87,9 7,q 26,1 29,9 24,0 27,e

52 534 Sq 864 8s,l 3,3 2 290 194 1 968 188 85,9 4,6 28,0 32,8 25,7 30,{

1) Ergebnisse der Kaoazitätserhebung einschtießlich 2u-.unct Abgänge.-Z) Ganz..oder teitHeise geöffnet._3) Anteil am Insgesamt._4) Ersebnisse der Kapazitätserhebunö bzx..naxihales aettänänsä6öl'iÄ oän-iijiuö[iiedile;;'iä üäiäiää"i"inr"hl. trd. r.tonat).-
i#i"l"i6ö::);i?iäilY:8il"in'Hgi!./dsnii33:"'i!ffi:lägn"ä"lih:Ei,ß"4ltf*;§i"tii:'iHl:iti!1.:l*:,i"::äätr"I!'ääii"*

-30-
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z Beherb€rsurEr..äll.kffBl;:il::BrXB"l"pazrtätsaus rastuns

F8bnrar 19!15 Jan. -
Fsb. 19S15

GEn€lrdegruPPe

Betrieb€
danrnter

geöffnete 2) Betrlebs

Bstten / Schlafgelegenheiten
darunter

durchschnittl lch€
Auslastung

arqebotene Betten /
Schlafgelegenheit€n lo"" I I

':il3!t3: 1""3i I

l*"''ll
El

der
anog-ule-
nen 6

insge-
sant l) ver.-

änd.
gegsn-
iiber
Vor-
J ahres
npnat

insgg-sdrt 4)
Var-
äncl.

zusafinEn Anteil
3)

zusaimen gegen-
0b€r
Vor-
J 6hres
npnat

An-tBil
3)

B€ttsn / Schlaf-
gelegsnh€lten

AnzshI Anzahl a

l'llneral- urd l.borbäder

Heilkli,matische Kurorte

Kneipkurorte

HeilbädEr zusamren

Seebäder

Luftkurorte

Erholungsorts

Sonstigs Gem€lnden

6emeinclegruppen

zusailmn

FrühEres BurdEsgebiet

4 304 3 666 85,2 1,2 22E 944 202 828 90,2 1,8 ß,7 52,4 44,2 50,5

3 474 3 383 96,8 0,1- 121 681 115 040 94,5 0,7 4Q,0 ß,7 3§1,7 Q,3

1 873 I 598 90,7 0,3 80 315 72 458 90,2 1,3 36,1 110,3 33,1 37,4

9 651 I 727 90,11 0,5 426 840. 390 322 91,4 1,4 113,9 ß,4 40,8 ßr7

4 58St 2 68St 58,6 2,5- 188 551 112 739 59f8 2,0- 11,3 19,1 9,9 l7,t

5 43Sl 4 A76 89,6 7,4 198 476 179 543 90,5 1,5 29,8 33,1 26,3 29,4

5 098 5 032 82,3 2,5 223 O30 lA4 373 82,7 2,3 20,8 25,4 18,6 22,9

20 572 18 59€t 90,11 2,3 916 564 843 564 92,0 4,3 28,7 29,2 24,8 27,4

46 3119 39 923 86,1 1,5 I 953 561 1 710 541 87,5 2,7 28,6 32,9 26,3 30,6

1) Ersebnisse dgr KapazitätsErhEbung einschließlich Zu- und Abgänge.-2) Ganz oder tEilr.eise geöffnst.-3) Antell am Iftsg€sart.-
4) Emebnisse der KaoazitätserhEbuno bzx. n6xin6les Bettenanoebot in den zurücklisoenden 13 trtonaten (einschl. lfd. tbnat).-
5) Reöhnerischer Hert (übernachtungän / E6gIichE Bettentags)-x 100.€) RechnErischör t,lert (Übernachtungen / angebtsne Betten-
tsgE) x 100.

-31 -

t



Fruheres Eundesgebiet

2 Beherbergurqsstätten, Gästebetten und Kapazitätsauslastung
2.4 Nach Gemsindegruppen und BetriebartEn

Februar IS|EE Jan. -
Feb. lggs

ttl icheBetriebe Betten / Schlafgelegenheiten
Auslastung

dsrunter
gsöffnetE 2) Betriebe

darunter
angebotene Betten /
Schlafgelegenheiten lo"" I

.erlange- |5)lbote- |

l*" 
t' 

I

der
insge-
samt 1)

zusaülen

I lver-I lana.
I mteit lgegen-I 3 ) lilberI lvor-
| | JanresI InEnat
I --___-_lr

zusailien

all aI ler
s)

ange-
bote-insge-

samt 4)
Ver-
änd.
gsgEn-
iiber
Vor-
J ahres
npnat

An-teil
3)

nen 6)

Bstten / Schlaf-
gelegenheiten

Anzahl AnzahI t

6Emeindegruppe

Bstrisbsart

l,,lineral- und Moorbäder

Hotels
GasthöfE
Pensionen
Hotels oamis

Hotels, Gasthöfe,
Pensionen uslr.zusamren

Erholungs- und Ferien-
_heime, Schulungsheim€
lerrenzentren
FBrienhäuser, -r.ohnung€n
Hütten, JugendhErbergen,

J ugendhErbergsähnl. Einr.
Erholungsheime, Ferien-
zgntrEn usH. zusa[n€n

53 628
7 344

,0
)7
,5

31,8
18,3
21,8
24,3

26,7
14,3
13,11
lTr s

20,9

755 92,4 026 85,4 I5€2 73,4 I767 79,0 0

an
335
91l:}
971

2I
2

0
0-
0
1-

4
2
7

Qr9
31,0
Q,O
40,5

30 831 94,2
6 6!12 95,0ll 388 §t5,3

17 031 95,6

32 7t7
6 991

11 945
17 819

24
23

108

I
1

17

3

llt
154

237

651
072
737

374

69 472

1l sE4

22 ?24

7 015

42 ß9I 920

121 681

25 762
5 053I 641
5 862

{6 3r8

5 685I 650

3 775

18 110
15 887

80 315

ß,7
17rB
20,7
22,51s;6

23Dl

35
22
27

15,0

25,2
8q,4

ß,7

0- 40,24 29,41 ,40,0
8- !18,6

n
l5
15

,6

49 727 92
6 275 85u 50s 73

18 989 82

92 600 85

1
0
0
0

t,
0,
2,
4.

,7
)4
,0
,0
,63 07?

tß
3

52L

38

590
537

5111
272
1194r 023

2 303

773

83i
92

I 097
?4

237
418

79
261

276

I 358

!t8

378
127

1 873

510

115
3

1185

35

640
516

lNE
262
s74
9!trt

22ß
169

81ö

80

I 055
73

81,6

90,6
100,0
93, t
94,7

SEr3
96,3
s16,0
97,2
96r6

97, 1

58,2

87,0

0,1

0'0
0r0
6'4

27,5

ß14

16r3

ß'2
88,5

52,4

40,9

51,0
45,ä
32,3
tß12
91,1
ß17

9rB
20,8
?0,8

32,2

34,5

Q16
g7,ä

24,3

35,9
88,2

ß17
41 ,0
20,6
22rs
15,3

?6'8§,2
50,5

110,5
28,2
ß17ß'7
36,7

46,5

§r)
30r8

110,0
8E1,5

42,3

2 0'8
8 050 83,3 1,1I 072 100,0 0,0ls 964 93;2

3 092 91,6
3;s

14, I
3r7
213

1r8

13,7

23,7
81, 1

44,2

SanEtorien, KurkrankEnh.

Betriebe zusarian

HEilklimatischs Kurorte
lbtels
GasthöfE
Pgnsion€n
tlotEls gamis

tlotels, Gasthöfe,
Pensiongn usH.z(tsa[nen

Erholungs- und Ferien-
_heiil€, Schulungsheime
Fer:.en2gntren
Ferienhäus€r, -rshnungenHtitten. .,uoendherb€roen,

J ugendhErbergsähnL Einr.
Erllolur€shelme, Ferien-
zentren usH. zusailnen

Sanatorien, Kurkrankenh.

Betriebe zusrrnnen

KneippkurortE
itctels
GasthöfE
Psnsionen
Hotels oarnis

Hotels, Gasthöfe,
PEnsiongn usH.zusailien

ErholurEs- und FeriEn-
heime, Schulungsheins

FerlenhäusEr, -r,€hnungenHilttgn, JugendherbergEn,
J ugendherbergsähnl, Einr,

Erholungsheinp, Ferien-
zentrEn uslt. zutanrngn

SenatoriEn, KurkrankEnh.

. Betrisbe zusanrnen

22,2
23,3

92,8 5,4 3t 244 28 L78 90,296,1 t,2 85 363 82 0!ß 96,1
4 304 3 666 6,2 t,2 224 844 2O2 8.2ß 90,2

12,5

1,8-
0,8-
1r5

7
7
7

6
6
4

32
t9
25

22 gffi 89,2
4 524 89,5I2L4 45,2
5 053 86,2

37'
24,
?1,5,2-

2,5-
2r4
6r9
2r4-
5r4
0,0

0'1-

65

11

27

5

3SI
115

a92

302

s3i
555

368
?40

0110

911,8

94rs

96,5
79,2

93,1
98,6

911,5

1'4-
3r1

612

2,L-
4'0
l17
017

§,7
118,0

43ri
25,6

42,0
89,8
44,O

97, 1
98,6

3 474 3 363 96,8

437 90,6 1§,2 188,5 090,2 0

89,5
91, 1
95, 0

86,8
93,4
95,3
90,7

40 777

5 015
7 889

3 2E5

16 149
15 530

72 456

3,2 %,93,q 75,7

39,7

15,9

27,7
31,3 !ß,721,9 24,1

11, 1 13, 1

ßr?
75,0

37.q

3!t6
209
370
249

224

722ß

5-
9-
8
8-

0r7-
2rg
4r6
0,0

3,8
0'8
0,3

88,0
§12
9l rz
86,0
ag,2
gTrB

90r2

0,1- 30,91,1- 18, I1,4 25,t2,5- 15,5

0,2- 26,5

5,0 33,72,7 26,8

3,2 12,0

35, 1
20,4ß'8
19,2

30,3
38,4
29,6
14, I
29,2
78,0

22,6
72,0

2315
17 r0
27,4
13,5

23,9

33

353
127

I 6S'8 1 ,3 36 , 1 40,3 3iil, l

1) Ergebnisss der Kapazitätserhebung einschließtich Zu- und AboänoE.-2) Ganz odsr teilr{eise oeöffnet.-3) Anteil ar Insoesamt.-4) Ergebnisse der Kapazitätserhebuno bzH. maximales Eettenangsbot-in den zurückliegenden 13 üonaten (einschl. lfd. Honät).-5) Rechnerischer tlert (Ubsrnachtungen / nlögliche BettentagE)-x 100.-6) RechnErischör Hert (übernachtungen / angebtEne Betten-tagg) x 100.
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FrüherEs Bundesgebiet

2 Beherbemunosstätten, GästEbetten und Kapazitätsauslastung' 2:4 Nach GemeindEgruppen und Bstriebsarten

GErcindegruppe

Bstriebsart

Februar 1995 Jan. -
FEb. 1SI5

BetriebE BettBn / Schlafgslegenheit€n durchschnittl iche
AuslasturE

d6runter
geöffnete 2) Betriebe

zusarmen

anoebotene Betten /
scflafgelegenheiten lo"" I I

lanoe- laller Iluole- I s) I

l*,.,11

darunter

al ler
s)

der
6me-
bots-
nsn 5insge-

samt I )
I ver-
I ano.

Anteil lgEgen-3)lUber
I vor-
I J anres
Inpnat

insgE-
samt 4)

I ver-
I ana.An- lgegen-teil lüber3) lvor-
| 1 anres
lrnonat

zusaml€n

EettEn / Schlaf-
gelegenhsiten

Anzahl x AnzahI T

HEilbäJ€r zusaili€n

Hotels
GasthöfE
Pensionen
Hotels oarnis

Hotels' Gasthöfe,
PEnsionen usH. zusailtEn

Erholungs- und Ferien-
hEime, Schulungshsime

Ferisnzsntr€n
FerisnhäusBr, -hphnung8n
Hütten. JuoEndhsrberqen,

J ugendnEr6ergsähnt . Eini.
Erholungsheime, FsriBn-
zentren usr{. zusamnen

Sanatorien, Kurkrankenh.

Bstriebs zusamrsn

Pensionen (§H. zusann€n
ErholungF- und Ferien-
hEims, schulung§heim€

Ferienzentrgn
FErienhäuser, -r$hnungen
Hütten,. "hJgerdheröergen,

J ugendherb€rgsannr. t:.nr'
ErholungsheirB, Ferlsn-
zsntrgn usH. zusailBn

Sanatorien, Kurl(rankgnh.

Betriebe zusam€n

3 091 1 85853 52

4 589 2 68Sl

L 779
444

1 855
2 270

6 71tg

380
4

I b15

168

2 745
734

s 651

1 656
757

1 536
2 0r0

5 95S

356
4

1 549

14N)

93, 1
89,7
a2,a
88,5

88,3

93,7
1oo, o
96,0

88,7
95, 1
98,2

90,4

224 027

27 3tO
1 658

48 511

14 164

91 643
111 170

426 850

32,8
2!,L
23rB
26,5

,l- 28,6

,8 40,6
,4- 33,0
,6 3219

3,1 19,4

3,7 33,12,4 83,7

7,4 43,9

0,9-
7,2-
1r1
2r8-
1r1-

33
2lß

4

23,
?3,
30,

103 544
17 44t
37 27L
41 073

t72 107
19 388
45 6S17
46 835

1,4 721,9- 610,4 411,4- 4

26,6
15,8
22,3
27,5

29rg
17 r4ßro
32,7

27 13

91,8
88,9
8.2,1
86,9

49 347
20 742
13 095
18 149

,01 373

r9 268

53 738
23 374
15 958
20 8Sr

9214
90,0
81 ,11
87 17

88,9

89,2
99,6
9q, E

84,0

91,3sr6
91 r4

35,9 30r3
18,8
20,7
22;6
25,7

36,8
33,0
2A,7

78,2

29rG
80,5
40,8

,2
,1
,2
,1

0
0
1
2

0

2
0

7
7

7
4
5

lr7
0'0
6,4
l14

19S

24
1

q5

11

83
107

390

269

367
552
784

892

695
358

322

32,5

45,9
33,1
34rg

23,2

36,4
8l 12

ß14

29,5

29ra

30;s

21,9

ll216
33,1

4

2 058
710

I 727

5'2
1'0

,7-
,7-
,7
,4-

73
65
47
116

32,8
84rg

0r5 ßr7

Seebäder

Hotels
Gasthöfe
Pensionen
Hotels oarnis

Hotels, Gasthöfs,

29L
79

215
52

t72
3§t0

769

132
5I 7t7

14

0r4
1r9

,92,83,38,5 11

,7
,4
,0

19 602
2 577
5 St11

11
5

15
10
7,

318

14 938 76,2
1 653 65,73184 ,q5,1
I 216 46,9

28 991 59,5

t2 7E9 43,5I 765 84,3
50 306 60,2

2 275 50,4

2
1
1
3

16,1
9r49rl
9r3

12,8

27 rg
41,6
5r5

4r4

13rg
85,1
ls, I

,2
,8
,5

0
2
7237

838

1 445

277
6

2 447

27

53,2
60,8
83,3
50,11

51,9
60,4
98, I
58,6

6,0-
7 r7-

L6,7-
0,7-
7r7

7 12-
8r3

2,5-

l9 658

48 688

29 315
11 588

2,4-
9,3-
5'9-
0'3
3r6

2,2-
1r8

2,0-

7,6

11,6
35,0
3r3

?,2
8r0

66,9

11,3

8'3
11 rB

24,7
31,5
518

3r0
8Et

4

rza
11

188

532

513

9118
015

6s1

75 0€t5 58,2
8 653 78,6

112 73§l 59,8

6r9

9'0
26,7
3;s
714

9,7 12,06112 80,4

9r9 l?r7

Luftkurorte
Hotels
66sthöfE

Sanatorien, Kurtrankenh.

BEtriEbs zusatmsn

PensionEn
HotEls oarnis

HotEIs, Gasthöfs,
PEnsionan uslr.zusatnen

Erholungs- und F€rien-
heine, Schulungshelne

Ferlenzentren
FerienhäusEr, -xrhnungen
Haltten, .,ugsrdhErb€rEEn'
Jugendher6ergsähnl. Einr.

Erholum§hEine, FErien-
zentrgn u!rn. zusailn€n

5r0 13 890

I 013
988
749

1 l1El

3 899

301
4

984

184

7 473
67

5 1l:}9

s39
8*t
614

92
90
a2
87,5
88,5

92,5

91,8
92,3
98,5
89,6

24,0
13,8
18r3
23,91 005

3 451

274
4

st0
169

1 359
66

4 876

1 '9-2,0-
0,3-

91,7
100,0

1r1
0'0
?,3

1'9 2? '215r3019.
0,5- 21,30,7- 28,4

0,9 24rl113 958 I
2t 25t32ß
36 252

89,0

e9,?
3 21l:l 100,0

33 367 92,0
18,8

40r5
34,0
!8,7
20 16

2l,l
?2,9
30r 1
27,4
16,0

24,0
37,0
30,1
29,8
18,1

2917
8317

ßr4

72 643

68 521I 64S

179 51ß

91,0
91,8
97rG

90r5

0,8- 36,80,0 34,03,5 32,9

5,7 74 6364,8 I 882
31,4 34,2 27 ,O881,9 86,2 80,4

29,8 Gl,l 6,3l14 198 476

0rg
1r6
7'9
1r5

1) Ergebnisse der
4) Erg€bnlsse der5) R€chn€rlschsr I

tagE) x 100.

KapazitätsErhebung einschließIich Zu- und Abgänge.-2) 6anz..oder teile{eisg geöffnet.-3) Anteil-an .Insgesdrt.-
Kabezitätserhebunö bzn. #ifiäiea eättönänseSot-in d€n zuri,lckliegend€n 13 Monat€n (einschl. lfd. I'bnat).-

H€;i-iÜbafiachtüngän-7 nAgIiöne Eettentage)-x 1OO.-6) RBchnsrischör !'l€rt (0bernachtungen / angsbotgns Betten-
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Früheres BundEsgebiet

2 Beherbergungsstätten, Gästebetten und Kapazitätsauslsstung
2.4 ftach Gemeindegruppen und Betriebsarten

Februar 19S Jan
Feb. lSlS

Geileindegruppe

BEtriEbsart

BEtrieb€ Betten / Schlafgelegenheiten ttliche
Auslastung

daruntEr
geöffnets 2) Betrigbe

VEr-
änd.

angebotene Betten /
Schlafgelegenheiten lo"" I I

trlF:T:;,l""st 

I

darunter

dsr
aI ange-

bote-insge-
sant 1 )

insoe-
sanr[ e)

Ver-
änd.
gegen-
über
Vor-
j ahres
npnat

nen 5)
zusamen Antei I

3)
gegen-
über
Vor-
J ahres
nEnat

zusanrnen

Betten / Schl6f-
gelegenhEiten

AnzahI Anzahl r
Erholungsorts
Hotels
6asthöfe
PEnsionen
llotels oarnis

Hotels, Gasthöfe,
Pensionen usH.zus6[nen

Erholungs- und Ferien-
_hsime, Schulungshsihe
I errenzentren
FerienhäusEr, {hnungen
Hütten, JugEndherbrggn.

j ugendherbergsähnI. E inr.
Erholungshe i[te, Ferien-
zgntren usH. zusanrnen

Sanatorien, Kurkrankenh.

BEtriebe zusarrBn

I toz
1 672

7ß
878

4 398

333II 1115

165

1 653
47

5 o§ts

2,0-
1,5
3,8
0'6-

1
980
ß7
570
681

6 234 95,0
5 727 91,4r 233
3 :83

a 740
5 438ß 677

11 850

\U Aq3

750 555

ß 3t4 87,4
35 339 87,3
L3 l4l 77,4
13 0941 77,0

2t 232
5 340

33 96r

10 373

699 1155 93,2
69 q30 90,3
5 5112 100,0

22 7ß 70,5

0,9- 21,83r9 13r13,6 18,1

27,5
78r6

20ra

28,6
!7 r0
15,7
30, 1

ß12
31,5
74r0
12,9

17 r0

24rg
85, 1

28,7

I
7
4
6

88
a7
76
77

%
15
23
l9

52 97A
40 473
16 98!t
17 003

727 443

417
3,2
5,S
4'3

16,9
22,2
27,7

28,2
16,3
19,5

,2
,3

872 3%
224 370
120 755
247 230

2
2{I

19r4
11,6
15,6
13,3

22,8
13,6
20,4
77,4

3 5St8

2sl,2
s

841

747

I 28S)
{5

5 032

84,7

87 17
100,0
73,q

8§1, 1

78,0
95,7

82,5

0r5
215
0r0

11 ,8
3r5
8r5
2'3
2r5

219

4'0
7r4
1r5

Zl,l
35, 1
19,4
26,3

15,6

27,5
18,8

34, 1
15,8
21,7
17,6

2q,3
84,0

22,9

ß14
lTrs
19,2
30,5
ß15
33,3sr9

84,7

82,5
98,2
72,A

87,5

107 888

472 577 95,7
125 053 90,2
29 057 82,5

132 758 92,9

1,3- 15;3

1,1 77,7

1,9 28,45,5 19, t6,6 19,1

717 1714

15,6
15,7

89 705 70 906 79,0
5 882 5 579 94,8

413
0rl
213223 030 184 3?3 A2,7

19,8

27 rs
8i1,7

25,4

15,3

19r 0
75,8

18,6

Sonstige GEmeinden

Hotels
GasthtifE
Pensionsn

Hfltten

trsl{. a§ailEn
Sanatorien, Kurkrür(enh.

Betri8be zlsälBn

L,7 433 9011,5 138 6163,8 35 205

6 5656ß2I 511
3 711

18 or§t

932
3I 002

{[t4

2 43L
s2

20 s72

81,6
9L,2
91,8

20;4
32,4
ßr2
35,2
74r0
19,3

19,4

29'\
aa,z

29,2

16 571

854 gl,5
3 100,0

65r0
87 rg

1 942 79,986 93,5
18 599 90,1t

70 353
s 542

37 423651

434

16;s
17,4

3r1

2rl
2rO

50,0
8r3
2r4

412
2,3-
213

4'4
1r9

5o'g
911

lr9
4'5
1r1

4r3

ß17
15,4
15,7ßr0
24,3

29,3
66,9
LL,7

14,8

2r7
83,8
24r8

30,2
19r0

ßr0
lE,7
17,2
23,7

22,7

27 rzlxi,I

30,4
18,5
24,8
30,3

27 r8

8 890
4 065
7 459

95
2t4

1 136

141
25

185

7A

430
t42

I 710

688
290

975

11t6
542
566

388

642
923

541

79,2
86,7

89,9
81,1
93,0
75,3

86,2
79,9
95,2
87,6

219
1'5
2r8

27,0
87,4

27 14

28,4

ßr7
34,9
!15,8
20,4

17r8

25,5
84,7
30,6

26,2

25,9

29,8
39 15
t7',?

77,0

4E 56€

153 8!t7t2 102

916 554

90 986

538 829
1s0 051

I 953 561

4t 205

132 4A
11 684

843 564

88,5

86,0
96,5

92,0

GeileindegruFsn
zusail€n

Hotels
6asthöfe
Pensionen
Hotels oarnls

Hotels, 6asthöfe,
PEns ionen us,a. zusaTrnan

Erholungs- und FErisn-
heime, Schulurqsheine

FErienzentren
Ferienhäusgr, +ohnunggn
HUttEn, Jugenclher&rgen,

J ugendherbergsähnl. Einr.
Erholungsheim€, Fsrien-
zgntren usH. zr,,Eailnen

Sanatorien, Kurkrankenh.

Betriebe insg€sait

10 750I 845
5 098
8 8116

341 539

2 163
26

7 586

1 038

10 8r3
9Sl7

t0 024 93,2
90,3
79)7
84,4

fl8'2
88,3
%12
7407

88,0
7818
96,2
86,1

O'7
1,3
2r0
0 '4-
0r8

t,2

626 720
200 274

93
89

,2
,7

3
2

1 254 581

1 910ß
5 568

0,0 275,2 2ß
{69
3!t5

173 979 0,5
6,4
4r0
1,9

15,3

14,9

30 448

I 516
sE9

§t13

37,1
Qr5
23,5

19,8

,46 318 !X, 923

2,6 22,6 ß,q 20,02,5 82,4 a7,O 79,1

2,7 ß,6 32,9 ß,3

1) Ergebnisss der Kap8zitätserhEbung einschließIich Zu- und Abqänqe.-2) 68nz oder tEily{€ise osöffnet,-3) Anteil an Insoesamt.-4) Ergsbflisse cler Kapazitätserhebung bzH. maximales Eettenangebot-in den zurückliegenden 13 Monaten (einschl. lfd. Monät).-5) Rechnerischer Hert (Ubernachtungan / djglichs Bsttentage)-x 100:-€) Rechnerischör Hert (Ubsrnachtungen / angebotene BEtten-t6ge) x 100.
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Deutsch Iand
2 Beherbergungsstätten, Gästebetten und Kapazitätsauslastung

2.5 Näch Gemeindegrößenklassen und Betriebsarten

Februar 1995 Jan. -
Feb. 1995

GEneinden nit ...
bis unter ... EinHohnern

Betriebsart

Betriebe Eetten / Schlafgelegsnheiten durchschnitt I ichs
Auslastung

darunter
geöffnste 2) Bstriebe

zusamnen Antsi
3

angebotene Betten /
SchlafgElegenheitEn

daruntEr

dEr
ange-
bote-
ngn 6

dsr
al lEr

5)insge-
sant 4)

Ver-
änd.
gegen-
übsr
Vor-
J ahrEs
npnat

al Isr
s)

snge-
bote-
nsn 6insge-

sant 1 )
Vgr-
änd.
gegen-
üb€r

zusanrnen An-teil
3)Vor-

J ahrEs
nDnat

Betten / Schlaf-
gelegenheitBn

Anzahl % AnzahI t

unter 2 000

HotEls
6asthöfe
PEnsionsn
Hotels oarnis

Hotels, Gasthöfe,
PensionEn usn.zusailnen

Erholungs- und Ferien-
hEine, Schulungsheime

FerienzEntrEn
FeriEnhäuser, +lohnungen
Hutten, Jugendherbergen,

J ugendherbergsähn1. Einr.
Erholungsheime, Ferien-
zEntren usH. zusanmen

Sanatorien, Kurkrankenh.

Betriebe zusa[mEn

I 736
1 851I 2A8I 167

6 052

603
23

2 s,qs)

225

424
74

1 561

3 1100
79

175

2 174
77

9 531 7 225

510
633
997
834

974

87 r0 7,7a7,7 4,777,4 73,8'71,5 0,4

81 6:tfl
41 144
27 ß7 20 593

77 783

27 0%t7 452
s4 277

84,3
86,1
75,0
69,0

14,5
!6,2
19,925 762

176 006

68 801
35 441

18,3 21,813,9 16,314,3 19,115,8 23,0

76,2 19,4

3
3
7
7

27
15
22
22

72,3
L2,0
13,7

15,6
33,7
9r5

22.9
73,2
18,1

I
0I

25
l5
20

917
5'4
4r0
8'3
9r04 82,2 5

70,3 060,9 681,2 6

77,4

63,9
97r5

75,4

63,7
90,2
57,3

28,4
44,8
19, 1

22,?

ß14
!18,11
ß12
23,2

19,1

27 rEß12
32,0

n,a
25,8
37,4
16rB

18,9

22,8

*ro
31,3
2L,3

22,1

ßro
84,0

ß15

34,6
30,1
20,1

17,6

24,5
83,3

29,3

5 1112 618 81 ,0 16,3 20,2 t4,2

,7-1-
,2

112 563
12 695
77 372

103 134
60 35S
31 138
3!t 589

72 730 69,7

2,2 17,93,8- 40,57,3 10,9

0,8- 15,718 269

150 839
72 7AA

339 531

n4 220

41 789

19 969

tß 377
28 8110

477 437

723n2
103
589

3'3
0'4
6r4

512
412
6'0
4r0 18,0

19r0

1 935
2 545
1 3n6
1 943

7 769

601
72

2 222

264

2 006
2 193
1 319
7 472

7 390

51ts
11

2 03L

254

86,4
88,7

76
a2
76

81, 1

2,8-
3,9
1'3
517

95 551t
10 388

2118 560

63,3
Slrz
73rZ

31 838 80,4

199 775 85,3

12,9

15,9 %,3 13,7 22,0?4,2 91,3 59,3 §,2
18,3 8,1 16,1 22,3

30,3
77,l
25,9
25,9

HotsIs
6asthöfe
Pensionen
Hotels oarnis

Hotels, Gasthtife,
Pensionen usiA.zusormen

Erholungs- und FEriEn-
heim€, Schulungshsins

Ferienzentren
FerienhäusBr, {shnumen
Hütten, Jugendherbergsn,

J ugendherbergsähnl . Einr.
ErholungsheinE, Ferien-
zentren usx. zusannen

Sanatorien, Kurkrankenh.

Betriebe zusailren

2000- s000

5 000 - 10 000

HoteIS

SanatoriEn, KurkrankEnh.

Betriebe zusanmen

3 09S 2 395ztt 197

11 079 S 288 83,8

6 697 6,2 3,1

1181
8

1 683

222

85,8 1,0

86,5
90rg
77 14

85,8
80, I
96,4

84,5

1
2
1
1

gsl,o 3,389,7 3,2
81rg 6ro
81,8 0,9

89 152
53 528
25 257

31
6

EO

15 857

114 3118
27 757

341 880

197 473

32 033I 784
5,{ 148

17 683

112 6118
33 926

344 047

80,0
66,7
75,7

84, I
77,3
93,4

312
20,O-8'4
2r3
6r5
0'0
319

8r0

5'5
5'0

10,9

513

19,1

20,t
22)l
82,9

26,0

a 344
7A 275

913
895
672

2,0 26,4 35,1 23,56,0- 33,7 110,8 25,9
4
6
2

4r8
20,4
27,5

25,3
15 rs20,t

25,5

2s;1

25rs
ß,9 18,996,4 79,5

31,6 23rl

16'02

16,979,5

77 rL
95,2

83,1

413
412
2rQ

95 796 89,2
44 743 8!,'5
23 773 75,5
33 161 80,4

107 350
4l§t 9613t §t2
4L 234

230 027

1 832
1 St84
1 021
1 505

6 342

475
10

7;0- 20,3

3,1 27,6

5,0- 27,8ff1,9 30,30,5- 17,5
2,8 16,5

0,6 21,34,9 81,9

2,4 26,8

213
215
3r0
317-

0r9
0,0
218

91,3
90,5
?7,4
80, 4

ß'6
17,5
27 r0
25,5

23-,8
22,2

22,7

22,5 251811t,0 16,0Gasthöfe
Pensionen
Hotels oarnis

Hotels, 6asthöfE,
Pensiongn usri.zusannen

Erholungs- und Fsrien-
heime, Schulungsheim€

Ferlgnzentren
Ferienhäuser, --lohnungen
Htittgn, JugendhErbergEn,

J ugBndherbergsähnl. Einr.
Erholungsheins, Ferien-
zentren usl't. zusamrlen 2 449 2 242225 2L7

10 454 8 841

43 539I 637
7L 472

20 3?7

145 125
34 975

8 470 r27

1 573

224

2,7-
0r0
0rB

85,8
73,4
91,1
75rB

86,8
77,6
97,0

83,9

17;6
17 14

19r 1

24,5
26,9
L5,2

L4,8

78,7
78,5

24,00

l) Ergebnisse der Kapazitätserhebung einschließlich Zu- und Abgänge.-2) Ganz oder tEilr{€ise gEöffn€t.-3) Anteil ai InsgEsamt.-
4) Ergebnisse der KapazitätserhehJng bzH. maxinales Eettenangebot in dEn zuruckliegenden 13 l,tonaten (einschl. lfcl. ltbnat).-
5i REöhnerischer t,teri (ubernachtungön / nügliche Bettentege)-x 1oo.-€) Rechnerischär ta€rt (Ubernachtungen / sngsbtsne Betten-
tage) x 100.
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Deutschl and
2 B€herbergungsstätten, Gästebetten und Kapazitätsauslastung

2.5 Nach Gem€jndegrößenklassen und Betriebsarten

Februar 1995 Jan, -
Feb. lglE

BEtriebs
d6runter

geöffnetg 2) Betrisbe

zusarlngn

gettEn / SchlafgelEgenhgiten
darunter

ittl iche
Auslasturq

angebotene Betten /
SchlafgelegenhEitEn

al Ier
s)

I 0".
l ense-
I bote-

lnen 

s

al lEr
s)

der
I ver-
I ana.

Anteil I gegen-
3)lüber

I vor-
I J anres
lnpnat

insge-
satrt 1)

insge-
samt 4)

Ver-
änd.
gegen-
über
Vor-
j ahres
npnat

angE-
bote-
nen 6)

An-teil
3)

zusaüten

Betten / Schlaf-
gelegenheiten

Anzahl r Anzahl a

Gem€inden mit ...
bis untEr ... Einr€hnern

BEtriebsart

10 000 - 20 000

Hotels
Gasthtife
Pensiongn

Betrieb€ zrrsdrngn

20 000 - 50 000

HoteIs

Betrisbe zusürrEn

50 000 - 100 000

tbt6ls
G6tfiöfe
Pensionentbtels garnls

lbtBls, GastttifE,
Pensionen usä. zr.§anrEn

ErtElungs- und Ferien-
heirE, Schulumsh€lrE

Ferienhär§€r, -r€hnungen
Hütten, "lgendhert€rgen,

J ugendhgräsrgsähnl. Elnr.
Erholun€shginB, FEriEn-
zgntren usr{. zusailI€n

Sanatorien, Kurkrankenh.

Betriebo zr/:iarnen

2ß0 27772 1
1 113
1 179

6 314

396
4

858

230

I 1188
341

84,8
98,5

8 11ß 7 2L9 8,7

§,2
9204
89,0
ff},8
92,7

Gasthöfe
Pensionenlbtels oarnistbtels, Gcthöfe,

Pension€n usr..zusaüBn
Erholungs- und Ferien-
heln€, SchulungsheirE

Fsrisnhäuser, -.rlhnungen
Hütten,_. ügendherbergen,
JUgenoneroerg6annl. Elnr.

Erholungsheim, Ferien-
zentrgn usH. zusailBn

Senatorien, Kurkrankenh.

109
581
909
022

621

359
3

704

196

262
336

985
22t
54i2
8,{3

591

93,7 2,8 rl8 163 107 lt!15as,z 0,5 39 602 34 118587,7 5,1 25 §'55 20 A47
86,7
89, o

90,7 o, o75,0 25,0-
31 079
7 LS2

32 527

I
5I82,1

85,2 20 aAL

85 589
53 667

:t52 197

16 684 80,1 4,7

9r7

5'5
6,1
2'8
3,0

2r0
415

3r5

1;6

2r3

4,4
1,5
1,8
6r0
3'8

6r5

Lt,i

24,5
16,8
19r7
25,1

?2,5

33,1

27
19
2S
29

ßr8
37,A
34,5
28,1

19,6

30,0
88,8

37 13

91 ,0
87 rL
80,3
8s's

27 390 88,1
1 080 94,5

24 175 74,7

I
5
8
2

5
4
3
8

22
15
t7
22

25,4
18, I
22,5
27,0

24,o
35,4
35,3
24,5

17,o

27 r8
86,6

35,4

Hotels oarnis
Hotels, Gasthöfs,

Pens ion€n usyi. zlJriailrEn
Erf'lolungs- urd Ferien-
heine, Schulungsh€im€

Ferienzentren
FBrienhäuser, -r€hnungen
Hütten,. .,ugerdhertargen,

J Ugenoneroargsannl. trnr.
ErholungsheinE, FariEn-
zentrgn u!tH. zusailien

Sanatorign, Kurkrankenh.

1

5

29 220

212 941

111 753
29 ,{19
14 301
29 4Et7

184t St50

11 056

25 269

188 096

59 269 80,9
52 087 97,1

309 452 87,9

170 252 92,0

8 78ä 79,ä

33- 32,87 20,8
15,5

24,1
85,7
32,5

88,3 20,8

30,8
33,4
18, I
13,1

21,7
82,9
30,4

2I 29,3
2t,2
?6,4

104 624 93
27 t§ 92
L2 4ß A?
25 993 88

085
322
609
939

8
7

3'l
2,3
6r7
5r3

3,9

ß12

4,3-
3 '6-2,7-
2'3

6 6,84 3,60 9,12 7,4

27,3
r9,5
22,8
22,1
24,9

19, ä

ß12
27 rl

24,i

ß14
lTrE
20,l
20,6
23,0

L7,i

23,1
74,2

2819

27,5
19,4
23,8
23,7
ß13

22,ä

1l Et55

36i

4

861 7ß 86,6 8,3 50 790209 193 92,3 1,0 2A 200
2A
85

3{

%uß
27

4
7

511 605 93I 628 S3
4 422 70l4 626 88

58 182
10 317
6 315

6 025 5 530 91,8 4,3

2A7 78,2

858
449
164

44 887 88,
26 992 95,

4,0
3,7

%r4
81,5

ß18
83,7
32,L

a12
20.9
24,4
%'6
24,9

sr8
10,2

18,5

22,3
ß12
frrl

253 950 242 t3t 9L,7 5,7 31,0 0

900
475
219
11511

20ß
83

r56

75

314
110

2 402

*t8
1 869

8,7 24,75,3 20,74,1 17,92,8 2415

7,o 23,7
0,5- 35,25,2- 7,3

ArL- 17,7

3,1- lg,71,6- 83,9
4,8 24,3

4 23,25 18,94 1612I 23,0l5 550

91 !E{

I 0119

19 854
6 322

117 540

95
94
74

3
5I

314
3r0
4r5

I
3
0
4213

3r1

56

216
:E

2 rzt

87;7

91,3

88,0

68,8
90,0
88,3

6 7St8

15 968
5 875

105 124

92,4
63rl
84,5
80,4
92,9
89,4

28,2

38,0
1l,6
2t,t
24,7
9o, t
29,6

22,2
32,0
6r6

14,8
17,4
81,0
24,8

83 281 91,2
78 94,0 0,0 5 870 5 42472 ß,2 6,5- 5 9!r5 3 7116

1) Ergebnisss dsr KapazitätsErhebung einschließlich Zu- und Abgänge.-2) Ganz od€r teilHeise geöffnet.-3) Anteil aln Insgesait.-4) ErgBbnisss cl€r Kapazitätserhebung bzH. maxinales BEttenanqeEot-in den zurücklieo€ndsn 13 üonaten (einschl. lfd. tbnät).-5) Rechnerj,scher l{ert (UbErnachtungan / n*jgliche Bettentage)-x 100.-€) Rechnerischär tlsrt (Ubernachtung€n / angebotens BettEn-tage) x 100.
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Deutschl and
2 Beherbergungsstätten, Gästebetten und Kapazitätsauslastung

2.5 Näch-Gemeindegrößenklassen und Betriebsarten

Februar 1995 Jan. -
Feb. 1995

Geneindsn mit ...
bis unter ... EinHohnern

Bstrieb6art

Betriebe Eetten / Schlafgelegenheitsn durchschni
Auslastung

ttl ichg

darunt€r
geöffnete 2) Betriebe

darunter
angebotene Betten /
Schlafgelegenhe iten der

ange-
bote-
nen 6

dsr
aIIer

s)
aller

5)
ange-
bote-
nen 6)insge-

s6rrt 1 )
Ver-
änd.
g€gen-
über
Vor-
J ahres
nronat

insgs-
sant 4)

zusannen Anteil
3)

zusarmen An-
tsi I

3)

Ver-
änd.
gegen-
über
Vor-
j ahres
npnat

BettBn / Schlaf-
gelEgenheiten

Anzahl AnzahI t

100 000 und mehr

Hotels
Gasthöfe

7 432
577
234

1 933

4 576

165

?i

34,4
26,4

33 ,4
27,3
32,4
34,3

1 768
530
?20

1 834 s2 458

345 4{10

12 953

1 8oa

32,7
35,0

34, 1

39,4

16, Ö

96,5 3,591,9 0,4-94,0 14,094,9 2,?

4r7
0'0
3r0

234 34L
16 0S3I {09
96 944

35S 787

14 7S1

2 0eÖ

31 958
3 567

230 526 96,7
t4 723 91,5
7 833 93,2

95,4

96 ,0
87,6

85, Ö

28 039
3 515

a7,7
98,5

95,4

35 rE

45, 1

19, i

30,0
19r0
25,4
30,2

27,8

17,9 21,8

5,3
0r6

lT rz
4,5

35,6
29,3
34,4
36,7

3?,2
24,8
29,9
32r4Psns ionen

Hotels oarnis
Hotels, Gasthöfe,
Pensionen usn,zusarmen

Erholungs- und Ferien-
heime, Schulungsheine

FerienzEntren
Ferienhäuser, i{ohnungen
Hütten, Jugendherbsrgen,

J ugendherbergsähnl. Einr.
Erholungsheime, Ferisn-
zgntren us9t. zusarnen

SanatoriEn, Kurkrankenh.

Bgtriebe zusamn€n

GEmEindEn zusannen

HotEls
6asthöfe
Pens ionsn
Hotels oarnls

Hotels, Gasthöfs,
Pgnsionsn usH. zusarnen

Erholungs- und Ferien-
heime, SchulungshEime

Ferienzentren
Ferienhäusgr, -fEhnungsnHütten, Jugendherbergen,
j ugendherbergsähnl. Einr.

Erholungshaime, Ferien-
zsntren usn. zusfinen

SanatoriEn, Kurkr6nkenh.

Betrisbe zusarmgn

s 352

154

2ö

95,1
93,3
74,i

I

2,9

4r8

25,0

0

4'3
13,6

31 r8

37 rB

15,5

33,4
43,3

18, ö

Z7 17

ß16

19,3

ß12
85,2
30,11

5,0

294 268 91,20 20 100,

4 890 4 640 94,

11 785

395 312 376 994

2,A 31,4 35,9 29,7 33,70,5 93,1 94,5 91,2 92,5

4,8 34,5 96,2 92,2 34,0

5r8

2
0

750 899 91
219 737 89
115 171 792$ 724 86

72 744
10 745
6l23sß7

I 680
4 956
a o25

34 4116

22ß
37

5 S00

1 159

I 342
1 076

44 864

92,5
90, 1
80,9

3r6
2r5
7'0
0r9

3'1

818 562
246 8S5
145 062
?78 786

1 1189 305

2?A 674

117 160

39 104

2 691
52I 2L0

I 352

12 s05r 125

52 534

89,1 5,2
77,A 0,587,q 4,770,5 4,5

82,7 2,0

7
0
4
5

317
6r3
4r3

27 rg
17,3
22,6

27 rq
16,7
19, g
26 r0

25,2
15, 1
17r5
2e,8

22,s

25,4
28,8
14,2

83
7t
77

,50,29,95
,9 203 707
,8- 32 S89

24,7

28,1
34,5
15,4

36,5
39,5
23,2

33,9
33,2
20,l

84,6

88,1

85,7
75,9
95,6

85,4

73%
158

2A
196

96

935

478
818
547

4721r6

4'7
1r6

3r3

2,7
4r9

4,6

632 532 1180 713 76,0
168 357 150 540 95,4

2 290 794 1 968 188 85,9

2L,4
82,9

28,0

28,3
87,5

32,8

15,4
18,8
7917

%r7

1) Ergebnisse der KapazitätserhEbung einschlisßIich 2u- und Abgänge.-2) 6anz oder tsilHeisg geöffnet.-3) Anteil^an.I_nsgesarit.-
4) Eröebnisse der Kabazitätserhebunö bzH. maximales BEttsnElgEbot-in den zuruckliegsndBn l3..ltbnaten (einschl. lfd. t'{onat).-
5) Reöhn€rischEr hbrt (Ubernachtungän / nägtlchE BettentagE)-x 100.€) Rechnerischär l.{ert (Ubernachtungen / angebotEne Betten-
tage) x 100.
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Deutschland
3 Ankünfte,-Übernachtungen und Aufenthaltsdauer dsr Gäste auf Campingplätzen

3.1 Nach Ländern und zusarfiengefaßten oästegruppen

Februar 1995 Jan, - Feb. 1995

Ankünfte übernachtungen Ankünfte übernachtungen
Land

Ständiger lbhnsitz der Gäste
innerhalb / außerhalb

der Bundesrepublik Deutschland

Verän-
derung
gegen-
iiber
dem Vor-
j ahres-
monat

insgesamt

Verän-
derung
gegen-
über
dem Vor-
J ahres-
nonat

durch-
schni tt-
liche
Aufent-
halts-
dauer 1 )

j.nsgesamt

Anzahl

Verän-
derung

insgesamt
gegen-
über
dem Vor-
J ahres-
zsitraum

AnzahI i

insgesamt

Verän-
derung
gegen-
iiber
dem Vor-
J ahres-
zeitraum

durch-
schnitt-
I iche
Aufent-
hal ts-
dauer 1 )

x AnzahI Tage Anzahl r Tage

BadEn-I,lürttenberg
Bundesrep. Deutschland
Anderer t{ohns itz

Zusanmen

Bayern
Bundesrep, Deutschland
Anderer tbhnsitz

Zusarnen

BsrIin
Bundesrep. Deutschland
Anderer tlohnsitz

Zusanrnen

Erandenburo
Bundesrep. öeutschland
Arderer l.lohnsitz

Zusannen

Hessen
Bunclesrep. Deutschland
Anderer llohnsitz

Zusallrngn

Meck I enburg-Vorponnern
Bundesrep. Deutschland
Anderer tlohnsitz

Zusanrnen

Niedersschsen
Bundesrep. Deutschland
Anderer tbhnsitz

3 197 8,3- 14 904 15,6-664 q,7 4 477 54,0
3 861 6,4- 19 381 5,7-

s,7 6 866 2,1 38 9456,7 1 114 5,6 6 678

5'0

6
6

7 980 2,7

77
2

3,3-
42,4

1r5 5,7

2r9
3r4
3,0

7
0

5
6

45 623

7
1 62q

050
268

5
0

5,0
5,6

5-I
52

252
49

301

3 459
455

3 915

783 37,924? 118,8

1 030 40,3

679
303

6'6-
16,8-
8,3-

411

9,1
48r 3

16,6 I 8S3

45
7

11
18

12

5,
31,

8,

105,7

122,1

257
20

27t

5-
8-
6-

7r7
6,4
716

495 5,4- 734 72L 6,0-ts7 2,8- 13 652 3,4-
8 318

?76
89

365

134
35

169

54 035 6,5 19 642 5,1- 1118 383 5,8-

33,2
49,6

37,2

392
501

545 16,0-11l:} 66,3
688 6,4-

2 891 6,s- 5,3900 70,5 6,3
3 791 4,3 5,5

1554 59,9 6,2354 102,2 7,q
I 918 66,5 6,4

17 981
1 604

5'2
3r50

19 585 r,4 5r0

2 A29 12,424 s5,5-
2 853 11,0

I §tsz 2,0- 7 7€.2

5'0-
14,5-
7 r7-

10,9-
119,6

65,8-
85,2-
66,3-

0,9
2r7

1r0

5'2

5r8
717

6,1

4,2
217

3r9

216
3r0
2,6

3'5
3r5

3'5

14,6-
11, 4

71,2-

7 113
6llst

1 908
24

I 932

14 530
2 035

16 565

13,9-
13,3

12,t-

5,8-
90,0
0,1

52,q-
85,2-
53,2-

732
8

740

4 143
573

4 7L8

11,4-
55,6-
L2,3-

4,2-
77,5-
9,5-

1 060I
1 068

I 838
8S0

2
3

7
0

2,7

78,
7,

40 7gt 0,1- 4,1
3 637 72,9- 4,1

Zusamren

llordrhein-fles tfaI En
Bundesrep. Deutschland
Anderer tlohnsitz

Zusarnen

Rheinland-Pfalz
Bundesrep. Deutschland
Anderer l,lohnsitz

6'0
2,0-
4ro

3,9
417

4,72 999 6,S- 10 850

3 037
650

7
11

1.
3

72,4
X

106,9

70 72A 8,1 4{ q30 1,3- 4,1

2 269
730

3'4
412

3r6

77
74

91

50
10

60

8-
9-

0,
27,

7
3

779
071

052
855

7
7-
5-

4
a

52?
369

667
005

4

17 516 77,7
6 424 3,9-

23 940 11,0

80,5
8r1

71,4

5 896

7I 21,0-
22,5-
27,3-

3I2
?

3,9-
5r6
2,3-

13
3

52,2-
10,4-
47,2-

693
455

0I
5r5

6
2

464
40

504

Zusa,Tnen

Saarl and
Bundesrep. Deutschland
Anderer t,lohnsitz

Zus arrnen

3 687 5,3- 8 907 214 5 672 17 1ll8

5r0
2ro
4r5

6,9
7r7

7rl

1) Rechnerischer ,,lert übernachtungen / Ankünfte
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3 Ankünfte, Übernachtungen- " '-'---'3:i-näön iBnüern

Deutschland
und Aufenthaltsdauer der Gäste ouf Campingplätzen
I und zusannengefafiten Gästegruppen

Februar 19!,5 Jan. - Feb. 1995

Ankiinfte übernachtungen Anktinfte

Verän-
derung
g€gEn-
über
den vor-
J shres-
monat

Land

Ständioer tlohnsitz der Gäste
innörhalb / außerhalb

der Bundesrepublik Deutschland

insgesamt

Anzahl

insgesamt

Verän-
derung
gegen-
über
dem vor-
J ahres-
rpnat

durch-
schnitt-
liche
Aufent-
hal ts-
dauer I )

Tage

durch-
schnitt-
liche
Aufent-halts-
dauer I )

dem Vor-
J ahres-
zeitraun

r AnzahI 1 AnzahI Tage

Verän-
derung

insgesamt
gegen-
über

Sachsen
Bundesrep. Deutschland
Anderer hbhnsitz

Zus alrnen

sachsen-anhalt
Bundesrep. oeutschland
Anderer l,,lohnsitz

2usannen

Sch lesxio-Holstein
Bundesrepl Deutschland
Anderer l.,lohnsitz

43,8- I 931

21 ,9-
27,6

16,0-

6,
10,

?57
36

287

370

294
33

327

426
49

475

876
480

2 144

43,0-
49,3-

46, 0

30,8-

!0,2-
5,6-
oc-

799
808

554
377

23
EE

?0

489
721

I

3 I?
6

0-
0-

16
70

2 754578 9,8-
45, 1-
14,9-

6S7 2l,o-45 119,0

743 17,7-

17,8
11,9

16,8

510
l0r4
5r5832 1l 607

338 53,6. I 371 2,7-32 357,1 273 143,8

17,2-
!2,7-
11,3-

63,0 1 644 8,1

4r1
8r5
4r4

4r5
4r9

3,5- 2A2 8311,8 39 041

4,6 58 941 2,9- 321 872

2 933 34,4- 4,2831 110,3 t3,7
3 564 25,3- 4,8

17 t3
61 ,8
27 r0 1 610 9- 3,3

3,9
72,8

24,3- 3 916 43,0- 4,4

7'9-
0,3
7,0-

s03
75

978

1 820
646

2 1166

L07 777
?7 87e

129 6115

6-
8-

50,0
17,9

28

23
4

5
13

?
2

6r3 3,0

4,3
t3,2

43,6- 5,2

1l)2-
10, 1-

4,8q,7

ll c-

31,2-
15,4-

440
EE

495

836
54

890

513
aza

4
2

3
2

9-

27,5-
71,5-

223
6S3

Thüringen
Bundesrep. Deutschland
Anderer l,tohnsitz

Zusarnen

Bundesoebiet
Bundesräp. Deutschland
Anderer t.lohnsitz

Zusanlnen

Zusarnen

Zusanrnen

34,2-
59,8-

3

tachrichtl ich 3

Früheres Bundesgebiet
Bundesrep. Deutschland
Anderer l,Johnsitz

99 632
20 303

119 935

28 356

21 895
4 377

26 272

5,5
5r3
5r5

?28
186

51
7

47
7

8r1- 516
3,9 5,14,8-

3,3-
4,5-

0,5-
5r1

0,2

267 275
36 511

15 556
2 530

18 086

11,0- 4,6 54 914 303 786 6,8- 5,5

Neue Länder und Berlin-ost
Bundesrep. Deutschland
Anderer tlohnsitz

Zusannen

44
42

Aq

981
153

8-
4-
7-

8 139
1 571

I 710

4,7 3 785 30,4-9,6 2q2 46,9-
5,4-

33,0-
10,6-4,5 4 027 31,7-

4,
10,

4r5

I
5

1) Rechnerischer l.lert Übernachtungen / Ankünfte.
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3 Ankünfte, Übernachtunggn und Aufenthaltsdauer der Gäste auf Campingplätzen
3.2 Nach ausgeHähIten Herkunftsländern

Februar 1995 Jan. - Feb. 1995

Ankünfte Übernachtungen Ankünfte Übernachtungen

insgesamt

Ver-
än-
dsrung
gegen-
über
VorJ. -
nionat

insgesant

Anzahl

Ver-
än-
derung
g99en-
UD€T
VorJ . -
monat

durch-
schn.
Auf-

dauer
2l

Tage

insgesamt

durch-
schn,
Auf-
ent-
halts-
dauer

2l

An-tei ent-
halts-

I Y"t-
I an-
I derung
I gegen-
| über
lvorl.-lzeil-
I raumt----lr

insgesamt

Ver-
än-
d€rung
gegen-
übEr
VorJ . -zeit-
raum

An-
tei I

1

Herkunfts land(ständiger l,bhnsitz )

Anzahl x x Anzahl Anzahl a
-i;;;

23 876 10,2-

Deutsch land

707 77t tt,z- 83,1 282 837 7,9- 87,9 5,5Bundesrepublik Deutschland

Ausland
Europa

Baltische Staatsn
Be Igien
Dänemark
F innland
Frankrei.ch
Griechen Iand
Großbrit. und lbrdirland
Irland, Republik
I tal iEn
Luxenburg
Niederlande
lbrr€oen
ös ter;eich
Polen
?o!!ugel
Rußlaad
SchHadEn
Scrn*iz
Spanien
TschEchische REpubllk
Türtei
lJngern
SonstigE europ. Länder

Zusart'nen

Afrika
REpublik Südafrika

Zusailien

AslEn
Sonstige aslat

AnErika
Kanada
USA
BrasiI ien

Zusa.tIien

Australien, tleuseEland und
(Eeanien

zusaillen
ohne Angab€

Ausland zusarTrnen

1S

20

2 50,0-
772 10,4-
131 16,0-8 33,3
L02 18,66 20,0?82 !4,8-
13 55,2-51 88,9111 4,2-72 95,4-38 34,5-46 28,1-
I 50,019 26,S-

192 166,77 75,0
25 525,0_

10 11,1
43 207,1279 7,2-

18
598
347
{0

340I
950

141
188
855
85

725
315

:E
161
276

15
256

a7
277
052

9ro
0,6
0,9

57'g
0,4
0,6
1r4

0,2

4,5

3r4

64,0- 0
2
1
0
1
0

,7
,7
,6
,2
,5
,0

0,0
or2

0,2

9,0
3,5
216
5,0
3r3
1,3
7,0

10r8
317
4,87rl
3,3
6r8

3r9
8r5
7r4
2r7

22 ,73,5-
1 616 19,9-592 39,5-

236 35,7-571 4,2-I 76,5-
3 551 11,1-

499 6,2
259 89,1-

24 477 5,8
139 85,8-
150 36,8-619 3,7 

_
772 377,8230 16,4-ß7 28,3
73 231,8

531 627,4_

98 43,0-367 79,9
34 796 7,1-

51 513 3,5-

s 77,4-338 0,9227 8,5-51 16,4-129 7,56 20,0445 14,8-
s4 26,0-75 60,4-

5 023 5,92t 92,2-54 32,5-a7 34,t-
20 150,036 14,3-

231 80,5
36 260,0
73 630,0_

14 17,6-
59 195,0

6 984 0,9-

0
4
1
0
I

5,5
4r8
3,0
4,5
4,5
1r3
8,0

,7
,1
,8
,6

2,2
3r6

3,1

1

32,9-
s7,9-
8,1

23,7-
76,5-
25,S-

'45,3-
86,3-
5,8-

9t,2-
30,9-
25,0 

_
219

0,0
9,1

3

9,2
3r5
4r9
5,6
3,07r!
8,5
6,4
2ro
2r0
713

7,0
4,2
5'0

1rä
0,7

62,7
0,4
0,4
1'5
0,{
0,6lr2
0,?
t,4
0r3
0'9

89, 14

3- 0,77 7,32- 0,1
': 7,2
5- 0,43 1,06- 91,7

38
6

5
55

7

x
X

3
3

20 400,065 118,0-

85 36,1-

I 200,018 35,7-
27 22,9-

0
4,

3
41

44

10,?

8r7
4r9
4r7

Länder
ZusaEnen

42
42

0
0

14
ts

x 0,1x 0,1

3 2OO,Ol0 52,4-
13 40,9-

13 50,0-
175 96,6

41180 5,6-

24,7-

30 50,0-
1 738 316,8

27 874 t2,r-

23 47,0-
391 126,0

7 428 1,8

45 53,6-
4 073 229,3

3S 041 0,3

50,0
26,8-

0,1
o,?

0,2

0,1
7r9

16,9

213

9'9
4,9

0r1

10,4

72,7

2rO

10,4

5'3

Ankünf tElÜbern. insgesant 28 356 9,5- 129 645 11,3- 100,0 4,6 58 941 2,9- 327 A72 7,0- 100,0 5,5

von Gästen: Anteil an
aus der Bundesrepublj.k Deutschland und den Ausland zusamnsn: Anteil an allen übernachtunoenallen Übernachtungen an Ausland zusanrnen.- 2)Rechnerischer t{ert übernachtungen / Ankünfte.

1) Bei Übernachtungen
im Bundesgebiet; sonst

-40-
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3 Ankünfte. Übsrnachtungen und Aufenthaltsdauer d€r 6äste .auf campingplätzen
5.2 ruacn ausgeliäh1ten Herkunftslilldgrn

Februar 1995 Jan. - Feb. 1995

Ankünfte übernachtungen Ankunfte übsrnachtungEn

Ver-
än-
derung
gegen-
über
vorj . -
npnat

Ver-
än-
derung
gegen-
über
VorJ . -
monat

An-teil
1

ürrch-
schn.
Auf-
ent-halts-
dauer

2t

Tage

Ver-
än-
dsrung
gEgen-
über
VorJ . -zeit-
raum

An-tEilI

durch-

snt-
hEIts-
dauer

2t

VEr-
än-
derung
gegEn-
über
VorJ . -zeil-
raum

schn.
Auf-

T.S.

Herkunftsland(ständiger l,lohnsitz)

insgesant insgEsamt

Anzahl

insgesamt

AnzahI

insgesamt

% r % AnzahI TAnzahI

Bundesrepublik Deutschland

Ausland
Europa

Baltische staaten
Belgien
Dänenark
F innland
Frankreich
GriechEnland
Großbrit. und I'lordirland
Irland, Republik
Italisn
Luxemburg
Niederlande
llomegen
österreich
Polen

Spanien
Tschechische
Türkei

Republik

[Jnoarn
so;stige europ. Länder

zus atTmen

Afrika
Republik Si.idafrika

Zusarnen

Asien
SonstigE asiat. Länder

zusarmen

3

21 8S5 4,8-

11 50,0-

13 50,0-
175 96,6

4 377 3,3-

3 50,0
37_ 28,8-
40 25,9-

4 94,7- 0,0 2,0
1 616 19.2- 4,4 4,8

618 30,0- L,7 2,476 79',2- 0,2 1,8
558 3,6- 1,5 4,4

8 100,0 0,0 1,3
2 623 17,9 7,2 7,1

vi se,;- o,a 3,0
259 89,1- 0,? 3,5

24 07A 8,8 6s,9 4,9
118 95, 4- o, 1 4,0

154 33,0- 0,4 3,0
478 13,8 1,3 6,0
155 358,8 0,4 9,8
is8 1,0 0,5 6,8
439 24,4 7,2 1,9
73 237,8 0,2 2,0

331 619,6 0,9 9,2

sä se,a- 0,, q,a
367 79,S 1,0 6,2

32 270 4,3- 88,41 4,8

? 87,5-338 2,722? 4,2q3 27,1-l?7 9,56 50,0
370 11 ,1_

u 19,2-76 59,8-
4 957 7,812 95,5-52 30,7-80 33,3-

16 166,730 3,4
228 83,9
36 260,0
36 500,0_

L2 29,4-
59 195,0

6 744 2,2

ssä sr,s- 2,A 3,;
313 41,4- 1,5 2,44 89,2- 0,0 1,0
340 22,9- 1,7 3,3

8 100,0 0,0 1,3
1 397 2,6_ 6,9 6,1

16 85,4- 0,1 1,8
188 86,3- 0,9 3,7

L4 502 4,9- 71,4 4,4
44 S5,4- O,2 s,5

125 30,S- 0,6 3,3
175 4,2 0,9 4,5
19 44,1- 0,1 3,8

729 3,0- 0,6 9,92ß 25,9 1,2 1,315 6,2- 0,1 2,1
7t6 427,3 0,5 7;3
ql qs,s-- 0,, 5,9

211 56.3 I,0 4,s
18 495 16,2- 91,1 4,5

L7; 9,el129 0,04 33,3-!02 ?0,06 50,0
229 19,9_

I 55,0-51 88,9050 3,5-8 96,9-38 34,5-39 35,1-5 15,7-13 31,5-
189 170,07 75,0
16 300,0_

8 11,1-
43 207,7118 4,8-

Früheres Bundesgebiet

g9 632 11,2- 8il,l 4,6 47 728 0,5- 267 275 8,1- 88,0 5,6

14r0
14,0

RußIand
Schvieden
SchNsiz

4

0,
0,

s2u x
x

3
3

0
5-0r0

o12
0r1
o12

012

X
x

2-

204100r061 44,5-
81 31,4-

212
3r8

312

Anerika
Kanada
USA
Bras il iEn

Zusamren

Australien' NEusseland und
üzeanien

zusannen

ohne Angabs

Ausland zusanrnen

Ankünfte/Ubsrn. insgesamt

I 20016 38

25 24

3 200,08 61,9-
1r0
4r6

3r60,2

30 50,0- 0,1

I 738 316,8 8,6
20 303 10,1- 16,9

23 34,3-
391 126,0

7 186 5,1

45 42,3- 0,1

4 073 2n,3 Ll,z
35 511 3,9 l2,O

2'3
9r9
4'7

2'0
10,4
5rl

1) BEi ilbernachtungen von Gästen aus der..Bundesrepublik DEutschland und den Arsland zusadren: Anteil an otlen Ubernachtungsn
iÄ [üäoäIöäoiäli-sönst: mIäIi-än-ärrän-uoeinäähiünöä; an'-Äuaiild iujannren.- 2)Rechnerischer l,lert ubernachtungEn / Ankunfte.

26 212 4,5- 119 935 11,0- 100,0 4,6 54 914 0,2 303 786 6'8- 100'0 5,5
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3 Ankünfte, Ubsrnachtungen und Aufenthsltsdauer der Gäste auf Campinqplätzen3.2 Nach ausger.{ählten Herkunftsländern

Fsbruar 1995 Jan, - Feb. 1995

Ankünfte Übernachtungen Ankünfte

insgesamt

übernachtungEn

Herkunfts land(ständiger l.lohnsitz)
insgesant

AnzahI

Ver-
derung
gegen-
iiber
Vorj . -
nonat

insgesamt

Anzahl

Ver-
än-
derung
gegen-
über
VorJ . -
monat

durch-
schn.
Auf-
ent-
hal ts-
dauer

2t

Ver-
än-
derung

Vor
zeit-
raun

Vsr-
än-
derung
gegEn-
über
VorJ . -zeit-
raum

durch-
schn.
Auf-gnt-
halts-
dauer

2l

Tage

an-

I

An-teil
1

insgesantgegen-
ilber

An-teil

x
-i;;;

Anzahl x Anzahl x

Bundesrepublik Deutschland

Ausland
Europa

Baltische Staatsn
Belgisn
DänEnark
Finnland
Frankreich
Grischenl and
Großbrit. und l,lordirland
ItaI ien
Luxemburg
NiEdErlande
llonAeoen
öster;eich
PolEn

SchHsiz

1 981 44,8-

Neue Länder und Berlin-ost

8 139 11,5- 83,8 S,l

18

34
36

563
725

354
41

140

1;
32
?8

140

40
557

3 785 30,4- 15 556 5,S-

18 125,0

7t,21
aa

2L,l-_
47,6-
32,5 

_
60,0-

x

86,0 4,1

o,! s, o

3,0 L5,26,3 2O,0o'9 7,5
36,7 12,414,9 .1,1
15,8 6, 13,5 10,to,z 3,05,5 20,9
0,6 4,o1,3 5,31,1 9,37,9 5,4
1,6 20,O99,8 10,5

0,2 2,00,2 2,0

2X
2 92,6-:I

53 62,1-4 55,6-
61 30,7-4X
7 133,3

;i6 14,3-3 50,09X
2X

161 43,1-

Portugal
Rußland
SchHedEn

x

74,2-
I

57,q-
10,7-
30,5-

x

66,7
;

1,1

2,2,,:

,:
,0
,0
,8
,9
,5
,7

9r0 ? o'o-
5 85,7-
8 300,0
2_ 5O,o-_

75 60,3-72 E2,9-

68 54,5-9X2 60,0-7 4L,7-_

4 100,06 53,8-3 25,0-
37 825,0 

_
2X240 46,7-

35,8

17,0
s,0

10,6
31 ,:
5rg

t0 ':
?0,9
4'0

7;
160

15

924
375

401
91

6
1110

16
32
2A

200

40
s26

4
4

8r0

22,5
216

.. 1X8
x231,3- 99

8

2

73,9-
20,5-

700,0
13,5- 5r3oa

15,9

20,0
917

59,5-
154,5
640,7_

x
32,5-

7g,e-
73,3-

Tschechische
TürkEi
Ungarn

Republ ik

Zusanmen

AmErika
USA

Zusamllen

Australien, Neuseeland und
0zeanien

zusannen

Ausland zusailnsn 763 42,4- 1577 37,2- L6,2 9,6 242 ß,9- 2 530 33,0- 14,0 10,5

Ankünfte/UbErn. insgesamt 2 LE4 44,7- 9 710 15,4- 100,0 4,5 4 027 37,7- 18 086 10,6- 100,0 4,5

2
2

21

0'0
0,0

2
2

2rO
2,0

0'3
0r3

11 0,04 o,o
X
x

1) Bei Übernachtungen von Gästen aus der Bundesrepublik Deutschland und den Ausland zusannen: Anteil an allen übernachtunoen]m Bundesgebj.et; sonst: Anteil an allen Übernachtungen am Ausland zusennen.- 2)Rschnerischer l,Jert übernachtungen / Ankünf[e.
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Deulschland
4 campinsplätz" X::.tl3lä31:tzkapazität

Februar 1995

CarmingplätzB Stellplätze fur Urlaub6c6rpirq

Land

daruntar
ilit Urlaubscanping

zuiarrnEn

darunter

geöffnet 3)

darunter
angebotBne Stellplätze

insgesamt 2) Ver-
änderrrtg
gegenUb€r
den Vor-
J ahresmnat

zusamrEn Anteil 4)
insgEsant l)

Anzahl I

B6den-!'liirttenberg
Bayern

Berl in
Brandenburg

Bremen

Hamburg

Hessen

Meck I Enburg-Vorponünern

NiedersachsEn

tlordrhe in-l.les tf 6 I en

Rheinland-Pfalz

Saarland

Sachsen

Sachsen-AnhaIt

Schlesv{ig-Holstein
Thüringen

Bundesgebiet

Nachrichtllchs
Früheres Bundesgebiet

Neue LändEr und BErlin-ost

215

387

9l
159

14

213

336

157

19 925

32 510

540

12 676

8 476

17 857

540

1 3114

58 629

13 630

9,0

1,5

0r0

19r6

Qr5
54,9

100,0

10,6

20,3
27,5

!18,3

56,0
57,2

?4,1

18r0

33,11

8r4
55,11

34,5

39,5
22,3

33

158

156

169

381

394

2ß
32

76

65

245

43

2 615

156

164

245

209

242

32

76

611

283

41

2 266

46

25

98

113

115

7

16

15

24

19

743

18

31

24

13

18

1

8

5

18

3

209

302

368

359

523

655

902

070

033

754

530

696

3 777

6 745

I 330

7 567

I 551

459

1 {53
1 682

r 582

I 956

72 259

5,4-
7l r4

5 '8-
9,9-
1,8

1ß,6-

4,7-
!2,2

1ß3,0

1214

5,5

0r7

32,7
2 103

572

1 763

503

653

90

148 569

6t 727

1) Ergebnisss der Kapazitätserhebung einschließlich 2u- und Abqänge.-2) Ergebnlsse der Kapazitätsettrebung bzH. maxinales
StellFlatzangebot in den zuriickliegEnden 13 l'1ohat€n (einschl. Ifd; ibnat).:3) 6anz oder tbilHeise geöffnöte PlätzE.-4) Antei] am
Insgesamt.
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Fachserie 6:
Handel, ReiseverkehrGastgewerbe,

Reihe 1: Großhandel
1.1: Bcschäftigt. und Umsatz im Großhandcl (Meßzahlcn)
Der Monatsbericht enthält Meßzahlen und Veränd€rungsraton für Voll-
und Teilzeitbeschäftigte sowie Umsatz, die u.a. nach Wirtschaftszweigen
gcgliedert sind.

1.2: Bcachäftigung, Umsatz, War.n.ingang, Lag.?b.stand und
lnvostltionan im Großhand.l
J ä h rl ich werden Angab6n übsr Beschäftigung, Umsstz, Warensingang, Lsger-
bestand, lnvsstitionsn sowi6 Aufwandungen für gomiet6t6 und gepachtsto
Sachanlagen veröffenllicht. Die Ergebnisss sind u.a. untergliadert nach Wirt-
schaflszweigen, Größenklasssn und Absatzformen. Diese Erhebung wird ab
1991 auch in den neuen Länd6rn und Berlin-Ost durchgeführt.

1.3: Waransortimant rowia Bezuga- und Absatzwcga im GroBhandel
lm Abstand von fünf bis sieben Jahren - zuletzt für das Geschäftsiahr 1986 -
worden Angaben übsr die Zusammansetzung das Waronsortiments im Groß-
handel erhob€n. Di6se Ergebnisse sind u.a. untergliedert nach Wirtschafts-
zw6igen.

1.S.2: Monatlicho R.prärcntativcrh.bung im Großhand.l - M.thode und
Erg.bnis!. aut der Basir t986 -

Reihe 2: Handelsvermittlung
Zw€ijährlich werden Angaben über Beschäftigung. Umsatz, Gesamtwert der
gegen Provision vormittelten War€n, lnvestitionen sowie Aufwondungen für
gemietste oder gopachtsto Sachanlagan veröffentlicht. Oie Ergobniss€ sind
u.a. untorgliedgrt nach Wirtschaftszweigen, Größonklassen und Arton der
Handelsvermiltlung. Diese R€ihe wurds latztmalig für das Barichtsiahr 1983
veröffentlicht. Aktuollere Ergebnisso könn6n als Arbeitsuntsrlsge boim Sta-
tistischen Bundesamt bezogsn werd6n.

Reihe 3: Einzelhandel
3.1: B.3chüftigtr und Um3atz im Einzclhandcl und Gastgowcrbc (Mcß-
zahl.nl
Der Monatsb6richt onthält Meßzahlen und Verändarungsraten für Voll- und
TEilzeitbeschäftigto sowie Umsatz im Einzalhandel, die u.a. nach Wirtschafts-
zweigen und Erscheinungsformen gegliedert sind. Für das Gsstgewarbo werden
Angaben zur Umsotzentwicklung und Beschäftiglonzahl nach Bstriobssrten
voröff6ntlicht.
3.2: 8.3chäftigung, Um!atz, Wer.nringenO, Lag.rb.rtand und
lnv.stitioncn im Einz.lhandcl
Jährlich werden Angaban übor Beschäftigung. Umsatz, Warsnainkauf, Lagor-
bestand, I nvestitionen sowio M ietsn und Pachten für AnlEgegüter veröftentlicht.
Oio E 196bnisss sind u ntergliedert u. a. nach Wirtschaftszwoigen, Größenklasson
und Erschoinungsformen. Oioss Erhebung wird ab 1991 auch.in den neuen
Ländern und Berlin -Ost durchg'eführt.

3.3: Warcnsortimcnt 3owla Eazugtwaga im Einzclhandol
lm Abstand von fünf bis sieben Jahren - zuletzt tür das Geschäftsjahr 1991 -
wardan Angaben über dis Zusammsnselzung des Wsrgnsortiments und die
B€zugswege im Einzelhandsl varöffontlicht. Oi9 Ergebnisse sind u.6. unterglie-
dort nach Wirtschaftszw€igen u nd ErschBinungsform6n. D i6se Erhebu ng wird ab
1991 auch in den neu6n Ländsrn und Borlin -Ost durchgsführt.

Reihe 4: Gastgewerbe
4.t: 8.schäftigto und Umsatz im Gattg.w.rb. (Moßzahl.n)
Die B8richtsrstattung dieser Reiho wurde ab Berichtsmonat Januar 1994 sin-
gestellt. Dio Angabon worden in der Roihe 3.1 nachgewiesen.

4.2: Bcschäftieune, Ums.tz, War.nclnganO, L.gcrb.stand und
lnYcstitioncn im Gastgcw.ib.
Z weiiä h r I i c h warden Angaben über Beschäftigung, Umsatz, Wareneingang,
Lagorbesland, lnvestitionon sowi6 Mieten und Pacht6n für Anlagogüter
veröffentlicht.0ie Ergebnisse sind u.a. untorgliedert nach Betriobsart6n und
Größenklsssan. Dlsse Erhebung wird ab,1991 auch in den neuen Ländern und
Berlin -Ost durchgelührt.
4.3: Warcnsortlmcnt im Gastgawarba
lm Abstand von fünI bis siebon Jahren - zuletzt für das Geschäftslahr 1987 -worden Angaben über die Zusammonsetzung des Warensortimonts im
Gastgewerbe veröftontlicht. Die Ergebnisss sind u.a. nach Wirtschaflszweigen
untsrgliad€rt.

Reihe 5: Warenverkehr mit Berlin (West)
DerJ ahresbericht enlhält Angaben zum War€nv€rkehr mit Berlin (W6st) über
di6 Transitwege. Di€ Nachwsisungon erfolgsn wcrt- und mongenmäßig in der
Glisd€rung nach zusammangefaßten Warongruppon und m€ngenmäßig nach
Vorkshrszwsigen und Uborgangsstellen. Die Bgrichterstattung wurd€ mit der
Ausgabe 1 989 eingestellt.

Reihe 6: lnnerdeutscher Warenverkehr
Dor M onatsbericht enthältAngabon überLioferungen und Bezügo im Waron-
verkehr zwischen dam Gebiet der Bundesrepublik Deutschland vor dem
3.10.199O und den neuan Bundosländern oinschl. des Ostteils Berlins nach
Warengruppan und ausgewähltan Warenarten (Mengen und Werte).
Der Jahresbericht ist nach Warenarten liefor gsgliedert.

Reihe 7: Reiseverkehr
7.1: Bah.rbergung im Reisav.rkohr
M o n a t I i c h werdan dio Ankünfte und Übernachtungen, daruntsr von Auslands-
gästen in dor Glisderung nach dem ständigen Wohnsitz, in allsn Beh6rbergungs-
stätton mit 9 und mehr Batt6n v€röffentlicht. Weito16 Gliederungsmerkmals sind
u.a. Reisegebiete, Gemeindogruppen, Estriebsarten und Betri6bsgrößenklassen.
Auß6rdom werdan Angaben übordasieweiligs Bottonangsbotund dieKapszitäts-
ausl6stung nachgawiessn. Ergobniss6 für das Winterhalbiahr werdan im April-
B6richt, für das Sommerhslbiahr im O ktober-Bericht und für das Kalenderiahr im
Dezember-Bericht veröffentlicht.

7.2 : B.hcrbcrgungskapazität
Der in 6iährlichem Abstand (arstmals für 1981 ) srschoinende Bericht enthält
Angaben über Art. Größe und Ausstattung der Behsrbargungsstätten mit 9 und
mehr Botten. Die Ergebnisss sind u.a. untergliedort nach Raisogobietan, Ge-
meindegrößenklassen sowieAusstattungs- und Preisklassen. Außordem werden
Strukturdaten übor die Behsrbergungskapazität der Campingplätzs nachgswie-
son.

7.3: Urlaubr- und Erholung3roi!cn
Dio jährliche Veröffentlichung bringt Zahlen über die Reisobeteiligung der
Wohnb€völk€ru ng sowie über Reisen . Die Angaben ü ber Reisen (yon 5 und mehr
Tagen Oauer) sind u.a. unt6rgliedert nach Reiseziel. Reisemonat, Vork6hrsmittsl
und Unterkunftsart.

7.4 : Grenzalbe.schraitcndol ßciseyarkahl
Der jä hrl icha B6richt enthält Nachweise überEinreisen im grenzüberschreiton-
den Rsiseverkohr nach Granz- und Ländsrabschnitten sowie sinzslnsn Grenz-
übergangsstellen.

Ergebnisse einmaliger Zählungen
Handols- und Gast3tättcnzählung 1 985
Zu dsn Barsichen Großhandel, Handelsvarmittlung, Einzelhandel und Gastge-
w6rbe sind in mehroron Heften Ergebnisse für Untgrnehmen, Mehrbetriebs-
untornohmen sowie Arbsitsstätten veröffentlicht. - Die zu den glsichen 86-
roichen erschienenen Hefte aus der Handsls- und Gaslstättonzählung 1979
sind größtentsils noch liefsrbar.

Klassifikationen
Systematik der Wirtschaftszweige mit Erläuterungen, Ausgab6 1979
System6tisches Güteruerz6ichnis für Produktionsstatistiken, Ausgabe 1 989

STATISTlSCHES BU N DESAMT

GUSTAV-STRESEMANN -RING 11

65189 WIESBADEN

Veröffentlichungen und Prospekte sind durch den Verlag
METZLER-POESCHEL, Verlagsauslieferung Hermann Leins,
Postfach 11 52, 72125 Kusterdingen, erhältlich.
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